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Der „göttliche“ Zuckerkönig. 

Havemeyer fordert Geſperkſchaften zu einer 
Debatte auf. — Von Streikerpoſten er: 
Ichoffen. — Kefjelmacher = Streit an der 
Süd Pacific-Bahn. — Brub des Brief: 
geheimnifles. — Grubenbefitier Bund» 
lach tödtlich verwundet. — Arbeitsiperre 
deutfcher Schiffsbauer. 


New York, 9. Mai. Der Zuderkös 


i nig John €. Havemeyer hat heute in. 


ben Zeitungen in Yonters die Gemerf- 
Thaften zu einer öffentlichen Erörte- 
rung herausgeforbert, deren SKoften, 
außer denen der Redner, er tragen mill 
unter der Bedingung, dah die Wort- 
führer der Gemerffhaften fi) darauf 
befhränfen, ihnen vorher zugeftellte 
Fragen zu beantworten. An feiner 
Aufforderung finden fi folgende 
Stellen, die von einer eigenthümlichen 
Auffaflung feines „göttlichen Rechtes“ 
a la Baer Zeugniß ablegen: 

„Haben Sie jemal3 erwogen, daß 


die Fähigkeit oder Gefchidlichkeit zur | 


-Rerrichtung irgend melcher Arbeiten 
eine Gabe Gottes fei, ein Pfand, mel- 
ed wir gut audnuben, folen? Wie 
weit erjtrect fich das Recht irgend ei- 
nes Menjchen, die Arbeit einzuftellen, 
und jomit die Ausnußung jener Gabe? 
Hat er das Recht, durch Zureden oder 
Gewalt andere Menfchen abzuhalten, 
bon diefer Gabe Gebraud) zu machen, 
felbft wenn er e3 nicht felbit will !Wenn 
aus Frägheit Männer ich weigern, die 
ihnen von Gott verliehenen Talente 
auszunußen, jo handeln fie ficher ge- 
gen Gotte8 Gebot und fämpfen für 
eine hoffnungsloje Sache. Wenn Ne- 
manb mich überfällt, mein Gelb oder 
anderes Hab und&ut ftiehlt, jo foumt 
er ins Gefängniß. In wie fern uns 
terſcheidet ſich, vom ſittlichen Stand⸗ 
punkte betrachtet, jene Handlung von 
der Anderer, die mich zwingen, Geld 
zu verlieren, alſo thatſächlich daſſelbe 
thun, was der Dieb thut. Iſt es nicht 
ebenſo unſittlich, eine Anzahl Männer 
bon der Arbeit abzuhalten und ſo an— 
deren Perſonen großen Schaden zu be— 
reiten und ſie zu verhindern, Geld zum 
Unterhalt ihrer Familien zu verdie— 
nen? 

Ich glaube, daß die Zeit nicht fern 
iſt, wenn die Gerichte ſich dieſer An— 
ſchauung anſchließen werden, denn die 
Welt kann es nicht dulden, ſich in ih— 
rem Frieden, in ihrer Bequemlichkeit, 
und in ihrer Glückſeligkeit ſo ſchwer 
geſtört zu ſehen und derartige Leiden 
und Entſittlichung einbürgern zu laſ⸗ 
ſen.“ 

Bineland, N. %., 9. Mai. Der 25 
Kabre alte Ktaliener Frank Capella 
wurde in Minotola gelegentlich eines 
Kampfes mit Poften der jtreifendben 
Glasbläſer erſchoſſen. Die Poſten wur— 
den verhaftet; ſie behaupten, Capella, 
welcher Streikbrecher geworden war, 
habe zuerſt geſchoſſen. 

Dgden, Utah, 9. Mai. Die Keffel- 
macher der Süd-Pazific-Bahn erwar⸗ 
ten, daß ihre in Kanjas City heute 
tagende Großloge ihren Streikbeſchluß 
wegen Nichtbewilligung ihrer Lohn: 
forderungen gutheißen und der Streik 
am Montag beginnen werde. Die 
Bahngefelihaft will ihren Bedarf an- 
geblich dann im Diten beziehen. 

Springfield, IL, 9. Mai. Die 
Zelegraphiften der Jllinois Zentrals 
und der Yazoo- und Miffiffippi Val—⸗ 
ley-Bahn haben eine neue Skala au» 
gearbeitet, welche eine zehnprogentige 
Lohnerhöhung einfhließt, und mollen 
teren Anerkennung fordern. 

Pittsburg, 9. Mat. Der hier tagen= 
de Nationalverhand der Straßenbah- 
ner hat heute Präftbent Roofevelt eine 
Beſchwerde übermittelt, daß Poſtbe⸗ 
amte in New Orleans und in San 
Franzisko während der Ausſtände der 
Straßenbahner für dieſe beſtimmte 
Briefe an die Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaften ausgeliefert hätten. und die 
Beweiſe für dieſe Beſchuldigungen an⸗ 
geboten. Auch wird der Präſident auf⸗ 
gefordert, eine ſtrenge Unterſuchung 
einzuleiten. 

Infolge eines Streites zwiſchen Ge⸗ 
wertsſchaften haben heute 25,000 
Backſteinbrenner in Weſt-⸗Pennſylva⸗ 
nien die Arbeit eingeſtellt. 

Bellevile, Ill. 8. Mai. Die Ent—⸗ 
laſſung des Maſchiniſten Frye und ſei⸗ 
nes Heizers Hughes wegen angeblicher 
Unfahigkeit Seitens der St.Louis und 
O’Fallon Bahngeſellſchaft hat bei der 
Kohlengrube Nigger Hollow, ſieben 
Meilen von hier, zu einem bitteren 
Kampfe geführt, bei dem John Gund⸗ 
lach, einer der Grubenbeſitzer, tödtlich 
verounbet wurbe. Als Thäter murbe 
der frühere Grubenbeizer Gibſon ver⸗ 
haftet. 


Lafahette, Ind. 9. Mai. Der Schrei⸗ 
nermeiſter⸗ und Bauunternehmer⸗ Ver⸗ 
band hat den ſtreilenden Bauſchreinern 
heute das Ullimatum geſtellt, die Ar⸗ 


beit aufzunehmen, andernfalls würden 


fie Leute zu 25 bis 324 Cents Stun- 
benlohn, je nach der Geſchicklichleit der 
Leute, anjtellen. u 

Omaha, Nebr., 9. Mai. Gouverneur 
Midten ift e& gelungen, bie Gemerf- 
ihaften und bie Gefhäftgfeute * per» 
anlaffen, fi auf fehiebägerichtliche 
Erledigung der Forderungen der ſtrei⸗ 
‚tenden 3000 - ; Aufmärter, 


ftrift3 Haben fich heute auf fchiebage- 
tichtliche Beilegung der Arbeitsfrage 


| rerftänbigt. 


Montreal, 9. Mai. Auf den Wherf- 
ten werben bie Haufen Schiffsgut im- 


‚. mer größer und der BVerfandt madt 


nur geringe Fortfchritte, dabei find 
heute die Ausfichten auf'eine Beilegung 
des Ausftandes fchlechter ala gel ern. 
Auch 2000 Mörtelträger wollen Mon- 
tag ftreifen. 

Shamotin, PBa., 9. Mai. Die 300 
ftreifenden Männer und Knaben, mel: 
che in der Royal Daf » Kohlengrube 
bejchäftigt waren, haben heute bejchlof= 
fen, Montag die Arbeit wieder aufzu— 
nehmen und ihre Zohnforderung dem 
Verfühnungsausfhuß zu unterbrei- 
ten. 

Bremen, 9. Mai. In einer heute 
bier abgehaltenen Verfammlung von 
Vertretern der hiefigen, der Qulfanz, 
der Tedlenburg’schen und anderer 
Schiffbau » Gejelfchaften an der un- 
teren Wefer wurde befchoffen, den Be- 
trieb vollftändig einzuftellen, bis bie 
Gemwerkffchaften die Bnykott-Erflärung 
gegen die Schiffsbauhöfe Vulkan und 
Zedlenburg widerrufen. 

Melbourne, Viktoria, 9. Mai. — 
Heute einlaufende Berichte melden, daß 
an vielen Stellen die Schienen aufge: 
riffen und dadurch Lofomotiven zum 
Entgleifen gebradt murben. Der 
Straßenbahnverfehr ift infolge des 
Eifenbahnftreif3 bebeutend verbefjert 
worden. Eine jtarfe Polizeimacht 
wird für alle Fälle bereit gehalten. 


Eine HSölenmaichine? 
Angeblicher Derfuch, den Dampfer Umbria 
in die Kuft zu fprengen. 

New Hort, 9. Mai. Die Polizei 
erhielt heute eine namenlofe Zufchrift, 
monadh eine Höllenmafchine auf dem 
Dampfer „Umbria“ von der Gunard- 
Linie verfchicht werden würde. Polizei- 
beamte fanden auf dem Landungs— 
plate eine Kijte von der Größe eines 
Koffers, in welcher man deutlich eine 
Mafchine mie eine Uhr tiden hörte. 
Einige Paffagiere mweigerten fich dar: 
aufhin, an Bord zu gehen. Um bie 
Kifte wurden Seile gelegt und viejelbe 
dann in’ MWaffer geworfen. Sad- 
verftändige werben, ben Juhalt ber 


Kijte unterfuchen, 


--&3 ftelt fi) Heraus, dak die Ma: 
Ihine binnen 36 Stunden erplodirt 
wäre. Diefelbe wurde 45 Minuten vor 
der Abfahrt gefunden. mei Ktaliener 
tieferten die Kifte  geftern Nachmittag 
mit einem Laftwagen ab. 

In dem namenlofen Schreiben heißt 
e3, daß die Mafia fich an den englifchen 
Linien habe rächen wollen. Nur meil 
fo viele Frauen und Kinder geftern auf 
der Dceanic abfuhren, jei die Höllen- 
mafchine nicht durch diefen Dampfer 
fpedirt worden. 

Der arme Krüppel verliert. 


New York, 9. Mai. Frant Mom- 
bray, der Kammerdiener Howard 
Gould3, wurde vor einigen Jahren auf 
defjen Nacht Hildegarde bei der Er- 
plojion einer Mnfete jchmwer verlegt 
und Elagte erft auf Schabenerjat, ala 
er, troß Verfprechend Tebenslänglicher 
DBerjorgung, angeblich wegen Trunk— 
fuht entlaffen wurde. Dem Mann 
wurden nach einem Prozeß, der ffan- 
dalöfe Enthüllungen über Goulds Le— 
ben brachte, $5000 zuerkannt. Der Ap- 
pellhof hat heute da3 Urtheil umgefto- 
Ben. Gould behauptete, die Rakete fei 
ohrre feinen Auftrag abgejchoffen wor— 
den und er fei daher fü. bie Folgen 
nicht verantwortlich. 

Eturm auf cine Banf. . 

Buffalo, N. Y., 9. Mai. Hier feit 
einigen Tagen umgebende Gerüchte, 
daß der Kaffirer oder Präfident einer 
Bufaloer Bank $400,000 unterſchla— 
gen habe, hatten heute einen Sturm 
ber Einleger auf die Fidelity Truft 
Eo. zur Folge. $100,000 wurden aus 
bezahlt, und dann trat Rube ein. Man 
forfcht nach dem lrheber des angeblich 
unwahren Gerüchts. 

— 
* Ausland. 


Die wahren Gründe. 
Weßhalb Gofler abtritt. — Witte will fi 
nichts fagen laffer. 

Danzig, 9. Mai. Die „Neueften 
Nachrichten” melden, Kriegsminifter 
v. Goßlers Rüdtritt erfolge, weil .er 
mit den Plänen de3 Militärfabinets 
bes Kaifers, zwei neue Armeeforps zu 
Tchaffen und .die Reiterei zu bermeb- 
ren, nicht einverftanden mar. Die 
Triedensftärke des Heeres follte, jenem 
Plan zufolge, um 50,000 Mann ver» 
mebrt werben. 

St. Peteröburg, 9. Mai.: Finanz- 
minifter Witte überreichte am 1. Mai 
dem Zaren perjönlich fein Rüdtritts- 
gefuch, 309g e3 aber auf Wunfch des 
—— zurück. Der Grund für 

ittes Amtsmüdigkeit“ war in der 
Form zu ſuchen, in welcher Großfürſt 


Alexander Michaelovitch eine größere 


Verwilligung für das von dieſem ge— 
leitete neue delsmarineamt for⸗ 


derte. Der Großfürſt 


| Zruppen fei eine politifche Me 
‚ [an ber nur ons, Großbritannien 


mußte dem 
Minifter ein Entſchuldigungsſchreiben 
Thiden. 


Chicago, Samftag, den 9. Mai 1903,—5 Uhr: Ausgabe. 


Bom Wetterwintel: 
In Berlin hält man die Sachlage licht für 
„ bedenflih. — Blutige Kämpfe. — Mofchee 
imn die Luft geſprengt. 

Berlin, 9. Mai. In hieſigen Re— 
gierungskreiſen hält man die Sachlage 
auf der Balkanhalbinſel für ernſt, 
glaubt aber, daß eine friedliche Löſung 
nicht ausgeſchloſſen ſei, wenn ernſte 
Feindſeligkeiten während der Som— 
mermonate vermieden werden können. 
Die Pforte wünſche ſicherlich keinen 
Krieg, da ihr die Mittel zu deſſen Füh— 
rung fehlen, und ſie wiſſe, daß die 
Großmächte ihr keine Gebietsvergrö— 
ßerung infolge eines Sieges geſtatten 
würden. Auch die bulgäriſche Regie— 


rung würde, troß ihres Hläglichen Ver=" 


halten gegenüber den aufrührerifchen 
Elementen, fchmerlich einen Krieg pom 
Zaune brechen, denn die Mächte haben 
in Sofia zu verftehen gegeben, daß der 
treibende Gebante der Erwerbung eines 
Theil von Mazedonien Seitens Bul- 
gariens nicht in Erfüllung gehen fünne. 
Denn würde Bulgarien eine Angliede- 
rung geftattet, jo mürben Griechen- 
Iand, Serbien und andere Länder 
ebenfalls türfifche Gebietstheile for- 
dern. Aus diefem Grunde haben fi 
die Großmädhte entfchloffen, jeder Ver- 
änderung de gegenwärtigen Gebiets 
ber Türkei entfchieden entgegenzutreten. 
Hingegen fol die Pforte gezwungen 
werben, die infolge des Ausbruchs von 
Unruhen in Galonifi unterbrocdhene 
Sinführung von Reformen durchzufüh- 
ren. Dejterrei-Ungarn und Rußland 
werben durch ihre Konfuln die Ein- 
führung der Reformen überwachen laf- 
fen. Bulgarien ijt ein.fejtes Auftreten 
gegen die Aufftändifchen angerathen 
worden. Eine Gefahr bildet auch die 
Thatfache, daf fich türfifche und bul- 
garifhe Truppen an der Grenze der 
beiden Länder gegenüberftehen, und ein 
urbedeutender Zufall mag den Krieg 
berbeiführn. infolge deflen herricht 
auch an den deutichen Börfen eine ge- 
drüdte Stimmung bor. 
Konstantinopel, 9. Mai. Bei ben 
Unruhen in Monaftir wurden dreizehn 
Ehriften und drei Mufelmanen ge= 
tödtet und neungehn ber erjteren ver— 
wundet. In dem Dorfe Zapari bei 
Monaftir fam e8 am Mittwoch zimi- 
Then türfifhen Truppen und einer 
Schaar Aufftändifchen, zu _ blutigem 
Kampfe. Elf Bulgaren wurden ge- 
tödtet und 74 gefangen "genommen. 
Wien, 9. Mai. Laut Depefche aus 
Sofia an das hiefige (wenig zuperläf- 
fige) Blatt „Die Zeit“ wurde am 2. 
Mai zu Kinpriul eine Mofchee mit 
Dynamit in die Luft gefprengt; 200 
Andbächtige wurden unter den ITrüm- 
mern begraben. Der Thäter, Namens 
Popow, erſchoß fih. In feinen Tas 
fchen fand man Papiere, aus denen 
hervorgeht, daß er ein Mitglied der 
„mazebonifchen Todegtitter” fei. 


Nüdichrittiidh wie immer ! 
Der Wahlaufruf der Konfervativen erlafjen. 


Berlin, 9. Mai. Heute ift der Wahl- 
aufruf der Konfervativen erfchienen, 
etwas verfpätet, denn die Wahlen für 
den Reichstag finden jchon in fünf 
Moden ftatt. Die Konfervativen ge= 
ben die Parole gegen Handeläverträge, 
für reaftionäre Mittelftands - Politik 
und zu Gunften neuer Umfturzgejee 
aus. Dagegen laffen fie die früher an- 
gefündigte große Sammelparole gegen 
die Gozialdemofratie fallen. Der 
Wahlaufruf fagt in diefer Beziehung 
nur, die Befämpfung der Sozialdemo— 
fratie jei eine wichtige Aufgaße der 
Konfervativen. Bisher glaubte man, 
die oberfte Wahlparole der Konferva- 
tiven würde fein: . Gegen die Sozial: 
demofratie! Aber der matte Aufruf 
zeigt, daß fich Die Herren eines Anderen 
fonnen haben und die Befämpfung ber 
Hanbdelöverträge zunähft für bie 
Hauptfache halten. Die Konfervativen 
find einigermaßen in Berlegenheit ge: 
bradhi morben, weil die Regierung ir. 
feiner Weife beitimmte Stellung ge- 
nommen, jondern e3 für rathjam er- 
achtet hat, die Parteien fich jelbit zu 
überlaffen, und biefe find eben im Rab- 
men ihrer Sonbderintereffen fteden ge- 
blieben. Inzmifchen ift die Wahlfam- 
pagne in flotteren Gang gelommen, 
und die Sozialdemokraten prophezeien, 
daß fie riefige Gewinne aufzumeifen 
haben werben. Im gemäßigten Libe- 
ralismus hat fich die Meinung verbrei- 
tet, daß die Sozialdemokratie zwar 
eine Gefahr jet, jedoch eine geringere, 
als die fonfervativ-klerifale Reaktion; 
denn jene merbe nie bie Mehrheit im 
Reichdtag Haben, wohl abet diefe. 

Die harmloſen Auffen. 
Xody ein Beruhigungstranf für unfere Jin⸗ 
aoes. 

Paris, 9. Mai. Der ruffifhe Mi- 
nifter des Auswärtigen, Graf Zam3- 
dorff, hat dem franzöſiſchen Botſchaf⸗ 
ter inSt.Peterburg gegenüber wieder⸗ 
holt, daß Rußland den Ber. Staaten 
die ausbrüdliche Verficherung gegeben 
babe, daß in der Mandjchurei die Po- 
Iitit der offenen Thür ftreng aufrecht 
erhalten werben würde. Auch die Reife 
bed Kriegäminifterd, General Kura- 
potkin, nach der Mandfchurei verfolge 
friebfiche Ziwede. In hiefigen amtlichen 
Kreifen ift man ber Anfiht, daß durch 
Rußlands Verſicherungen die s⸗ 
intereffen ber Ber. Staaten völlig ge- 
fügt werben. Die MWieberbefehung 
bon Ne durch bie ruffifchen 


und Jopen 


— Der Verein iwird e8 unter 


fche Gefandte Tafahiri Hatte heute eine 


lange Unterredung mit Staatzjetretär 
Hay über die Mandjchureifrage und 
gab nachher feinem Mißvergnügen 
über die mangelnde Unterftügung Ja— 
pans3 in feinem Proteft gegen Ruß: 
lands Vordringen Ausbrud. 

Der ruffifche Botfchafter, Graf Eaf- 
fini, jtattete Heute ebenfalls dem 
Staatsfefretär einen Befuch ab, und 
erklärte jpäter, daß, wenn die volle 
Wahrheit befannt fei, jich herausſtel— 
fen werde, daß Rußland Re ein⸗ 
ziges Verfprechen gebrochen Hübe. Sei- 
ne jebigen Bewegungen in der Manb- 
Tchurei erfolgten nur zum Selbftfhup. 

Der Staatzfetretär hat Angeficht3 
der einander mwiderfprechenden Berichte 
beihloffen, das Eintreffen genauerer 
Nachrichten abzumarten, ehe er irgend 
melde Schritte thut. 

Peking, 9. Mai. Rußland hat die 
Feltungsmerfe an der Mündung des 
Liao heute wieder geräumt. 

London, 9. Mai. Ym Auswärtigen 
Amt glaubt man, die Räumung der 
Befeitigungen am Liao jei die Folge zu 
früher Belanntwerbv- der ruffifchen 
Pläne Eine Mitwirtung der Ber. 
Staaten mit Japan und England 
wird nicht erwartet, wäre aber ehr 
willkommen. 

Vignaurx der Sieger. 

Paris, 9. Mai. Das zweite Korref- 
tionsgericht hat in dem Prozeß zwi⸗ 
ſchen Vignaux, Cure und Sutton um 
den erſten Preis im internationalen 


Billardſpiel im letzten Februar heute 


zu Gunſten Vignaux' entſchieden. 


Angeblich nicht wahr. 


Waſhington, D. K., 9. Mai. Bot— 
Thafter McE&ormid telegraphirte heute 
aus St. Petersburg, die ruffiihe Re- 
gierung beftreite die Wahrheit derlach- 
richt über dDieNiedermeßelung von hun— 
dert Juden in Kifhineff und daß dort 
und in anderen TheilenSüb-Ruflands 
große Noth herriche. 

Dampfernadhridhten. 
Abaegangen. 
Oneenstoiwu; Cedric, nad New Xork. 
Cherbourg: Yugufte Victoria, nah Nem York. 


Liverpool: Wobemian, nah Bolton. 
Glaͤsgow: Furneſſia, nach New Vork. 


Lokalbericht. 


MWurden zau Mördern. 


Frank Marowski ſeinen Verletzungen er— 
legen. 


Im St.Marien⸗Hoſpital ſtarb heute 
früh Frank Marowski, Nr. 777 Noble 
Str., der am Donnerſtag früh in der 
Nähe ſeiner Wohnung von drei Män— 
nern überfallen und niedergeſchoſſen 
wurde. Als der That verdächtig wur— 
den Joſeph Kowaleski, John Slo— 
minsti und Anthony Okreh verhaftet. 
Marowski bezeichnete por ſeinem Tode 
Kowaleski und Slominski als zwei 
ſeiner Angreifer. Die Häftlinge aber 
betheuern ihre Unſchuld. Der Beweg— 
grund zur That iſt vorerſt noch ein un— 
gelöſtes Räthſel. 


In Schwulitäten. 


Unter der Anklage, ſich an der Be— 
raubung des Geldſchrankes im Bureau 
der Academy of Muſic betheiligt zu 
haben, wurde heute George Hathaway 
verhaftet. Er hatte, wie berichtet, dem 
Theaterleiter Roach gegenüber angege— 
ben, der eben verſtorbene John Busby 
hätte ihm zwei Stunden vor ſeinem 
Ableben das Geſtändniß abgelegt, im 
Verein mit einem Anderen den Geld— 
ſchrank geſprengt und etwa 8500 ge— 
ſtohlen zu haben. Gewiſſensbiſſe hät— 
ten ſeinen Tod beſchleunigt. Die Poli— 
zei gelangte nach eingehender Unter— 
ſuchung zu der Ueberzeugung, daß 
Hathaway ſelbſt der Thäter ſei und 
daß ihm Busby's Tod ſehr gelegen ge— 
kommen ſei. Hathaway wurde von De—⸗ 
tektives der Bezirkswache an Desplai— 
nes Straße dingfeſt gemacht .Ein Theil 
des geſtohlenen Geldes iſt zurückerlangt 
worden. 


— 


Noch in Haft. 


Ein zu Gunſten von Martin L. 
Mulrooney gegen die Polizei erwirkter 
Habeascorpus-Befehl konnte heute 
nicht vollſtreckt werden, da Mulrooney 
ſich im Gewahrſam des Sheriffs be— 
findet. Ein anderes Habeascorpus— 
Verfahren, gegen den Sheriff gerichtet, 


wurde nunmehr anhängig gemaächt. 


Anwalt John F. Geeting wird geltend 
machen, daß das ſeinem Klienten zur 
Laſt gelegte Verbrechen verjährt und 


die Anklage dadurch hinfällig gewor⸗ 


den ſei. Mulrooney iſt der Beihilfe 
zum Morde nach der That angeklagt. 
Er gab der Polizei gegenüber-an, ges 
fehen zu haben, wie Jennie Hiden um- 
gebracht wurde. 


— — —— — 
Der Sicherheit halber. 


In der Turnhalle an der N. Clark 
Straße hat ſich geſtern ein Verband 
bon Fleiſch⸗ und Materialwaaren⸗ 
Händlern organifit. Zu Beamten 
vesfelben murben gemäblt:: Thomas 
T. Sullivan, Präfident; X. W. Topp, 
Sefretär; %. 9. Detbte, meifter, 

nderem 


ein ben ſei bie lies 
eg en 


Vereins 


Neue Kunden, bie von Mi des | 
: Dekiehgre Ball safe | In be BeRfhng one 


Unfall oder Berbredjen? 


Die Leiche von Matthew Sullivan 
geborgen. 


Seit vier Wochen vermißt. 


A. Ralph Hall das Opfer eines Unfalls. — 
Fred Orth vermißt. — Seine Freunde wit— 
tern ein Verbrechen. — Von Adolph W. 
Jenſen fehlt noch jede Spur. 


Die Leiche des ſeit faſt Monatsfriſt 
vermißten Matthew Sullivan, Nr. 
1047 Clifton Park Ave., wurde geſtern 
im „Mud Lake“, an Albany Ave. und 
31. Str., entdeckt und geborgen. Sie 
wies eine Anzahl Wunden und Haut— 
abſchürfungen auf. Ob die Wunden 
bon einemDampfer berrühren, mit dem 
die Leiche zufammenftieß, oder aber 
ob fie dem Verftorbenen bei Lebzeiten 
bon Morbbuben beigebracht murben, 
die ihn dann nad) verübter That in’s 
Maffer warfen, fonnte bisher nicht er= 
mittelt werben. 

Verwandte desBerftorbenen find in- 
deß der Ueberzeugung, daf er das 
Dpfer eines Verbrechen wurde. Ein 
Bruder bed Todten, %. 3. Sullivan, 
Leutnant der Sprigen-ompagnie Nr. 
99, äußerte fich geftern wie folgt: „Ich 
bin überzeugt, dab mein Bruder er- 
mordet wurde, obgleich mir der Be- 
meggrund ein Räthjel ilt. ‘So viel ich 
meiß, hatte er feine Treinde. Da etwas 
Geld in den Tafchen ‚gefunden wurde, 
ift faum anzunehmen, daß er poa 
Räubern falt gemacht wurde.“ 

Matthew Sullivan war acht Jahre 
im Feuermeldebureau thätig. Dann 
mwurbe er Briefträger und fchließlich 
Nahtmwächter in der Anlage der Me- 
Eormid Harvefting MahineCompany. 
Er verfhivand am Morgen des 12, 
April, nachdem er am Abend zupor 
fih in beiter Qaune von jeiner Frau 
und feinen Kindern verabfchiebet hatte. 

Aus dem Calumet:Fluffe wurde ge- 
ftern die Leiche des jeit drei Wochen 
bermißten U. Ralph Hall, Nr. 11403 
Indiana Ave, gefifcht. Die Leiche, 
melche eine anfcheinend von einem 
ftumpfen Inftrumente berrührende 
Schädelmunde aufwies, wurde in der 
Nähe dverMichigan Zentral-Eifenbahn- 
brüde, dftli von Hammond, Ynd,, 
entdedt und geborgen. Die Wittme ift 
ber Anficht, dah ihr Mann ermordet 
wurde. Eine Koronerdjurn gab aber 
ben Wahrfprucdh ab, daß er infolge ei- 
ne3 unglüdlichen Zufall um’3 Leben 
fam. Freunde des Verftorbenen hal- 
ten e3 nicht für ausgefchloffen, daß er 
in einem Anfall von Schmwermuth über 
finanzielle Schwierigkeiten Selbjtmord 
beging. 

Hall, der 24 Jahre alt war, itand 
früher al Waggoninfpeftor in Dien- 
ften der Pullman Company, war aber 
feit Kurzem der Chef einer Spiegel- 
glasfirma. Als er fich von Haufe ent- 
fernte, fagte er zu feiner Frau, daß er 
ir Blue Ysland gefhäftlih zu thun 
babe, verfprad) aber, fo fchnell als 
möglihd beimzufommen. Seitdem 
wurde er lebend nicht tmieber gejehen. 
Mie feine Verwandten behaupten, 
wurde bie Polizei von feinem Ver- 
Ihminden nicht in Kenntniß gefeht. Er 
mar jeit etma zmei Jahren verheira- 
thet und binterläßt außer der Wittme 
ein Kind. 

red Orth, ein befannter Gejchäfts- 
mann von Daft Park, ift feit gejtern 
früh verfhwunden. Freunde und bie 
Polizei fuhten mährend des Abends 
nch dem Bermißten, ohne eine Spur 
bon ihm zu finden. Er entfernte fich 
am Morgen aus feiner Wohnung, Nr. 
913 BelleforteAive., und begab fid), iwie 
man glaubt, nad Melrofe Park. Seit: 
dem wurde er nicht mehr gejehen. Seine 
Treunde befürchten, daß er beraubt 
und ermordet wurde, da er ein& grö- 
Bere Summe Geldes bei fich hatte. Die 
Nahforfhungen nad dem Vermißten, 
ir ein Milhhänbdler ift, wurden heute 
ortgefeßt, verliefen aber bisher er— 
gebnißlos. 

Adolph W. Jenſen, ein Student des 
Chicago College of Dental Surgery, 
fiel in der Prüfung durch. Zwei Tage 
ſpäter verſchwand er. Seitdem iſt eine 
Woche verfloſſen, ohne daß es ſeinen, 
Nr. 67 Bingham Str. wohnhaften, El⸗ 
tern gelang, eine Spur von ihm zu 
finden. 

Er wurde äulett am Abend bes 30. 
April von feiner- Schmwefter, Frau 
Michael Leininger, gefehen, in deren 
Wohnung, Nr. 571N. Hohyne Ave, er 
vorſprach. 

Ert theilte ihr mit, daß er in der 
Prüfung durchgefallen ſei und weinte 
wie ein Kind. Frau Leininger, deren 
Gatte im: Gebäude Nr. 198 W. Divi⸗ 
fion Str, als Zahnarzt etablirt ift, 
bemühte jich vergeblich, ihn zu tröften. 
Er blieb bis zum nächften Morgen, 
entfernte fich dann und blieb feither 
verfehöllen. Seine Mutter befürchtet, 
daß er in einem Anfalle von Schmwer- 
muth Hand an fich gelegt hat. Sein 
Vater Hält e& für nicht ausgefchloffen, 
baß er in die Fremde gegangen tft, um 


Beſte 


Deutiche Seitung 


Anzeigen. 
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30. April bei der Schmwefter porfprach. 

Die Polizei iſt in Kenntniß geſetzt 

worden. a 
— — 


Vorſchlag zur Güte. 


Edward Lallaghan will fich dem Urtheil 
eines Bilfsitaatsanwaltes unterwerfen, 

Der frühere Bolizift Edward Eal- 
laghan, melcher bereit3 des Raubes 
fhuldig befunden worden tft und nod) 
unter der Antlage des Mordes fteht, 
bat dem Hilfsjtaatsanwalt Nemcomer 
den Vorſchlag gemacht, des Richter: 
amtes in dem Mordprozefle zu malten. 
Er wolle Herrn Newcomer, den er für 
einen vorurtheilslofen und rechtlich 
denfenden Mann halte, feine fämmtli- 
hen Zeugen vorführen, mie er auch die 
Velaftungszeugen vernehmen folle. 
Falls Nemcomer ihn fhuldig befinde, 
jet er bereit, im Gerichtähofe fich des 
Mordes im eriten Grabe oder desTodt- 
Ichlages jhuldig zu befennen, gerade, 
mie HerrNeivcomer in feinem Urtheils- 
Tpruche entfcheide. Diefer erklärte Cal— 
lagban, daß er fich auf eine derartige 
Abmachung nicht einlafjen fünne. Der 
Angeklagte behauptet, daß ihm, als er 
auf die Anklage des Raubes progeffirt 
wurde, fein gerechter Prozeß zu Theil 
geworben jei. 

Ihomas Kelly, der früher eine 
Wirtbihaft auf der Weftfeite betrie- 
ben hat und der Ermordung von Tho3. 
Tuly jchuldig befunden und zu 14 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden 
ift, murde heute Richter Horton vor= 
geführt, vor welchem fein Vertheidiger 
Antrag auf Gewährung eined neuen 
Prozeſſes jtellte.. Kelly hätte durch 
einen Kniff beinahe feine Treiheit mie- 
der erlangt, wenn ihm nicht der 
Staatsanwalt auf die Schliche gefom= 
men märe. Er ftrenate nämlich ein 
Habea3 Corpu3-Verfahren an, das er 
damit begründete, daß laut ber In— 
Tohrift auf der Metallplatte an dem 
Sarge feines angeblichen Opfers der 
Mann nicht Tully, fondern Tallay, 
geheißen habe. Er fet jomit Tchuldig 
befunden worden, einen Mann ermor= 
det zu haben, den es überhaupt nicht 
gegeben. MWahrjcheinlid märe das 
Gefuh au gewährt worden, hätte der 
Staatsanwalt nicht erfahren, daß die 
befagte Platte an dem Sarge Tullys 
nahträglih gegen eine ‚andere ber= 
taufht morben ift, auf melcher‘ ver 
Name des Todten mit Talay, anjtatt 


mit Tully, angegeben mar, wie er ur= 


fprünglich dort zu Iefen jtand. 


Aus den Polizeigeridhten. 


Bat vergeblich, nach der Bridemwell gefandt 
zu werden. 

Der SSjährige Andrew Larfon, ein 
Zimmermann, bat heute den Richter 
Hamburgher, ihn dem ftädtifchen Ar— 
beitähaufe zu übermeifen, da er fonft 
verhungern müjfe. Er fei vor zwei Wo- 
chen von Minnefota nad Chicago ge- 
fommen. Allen Bemühungen ungead): 
tet, habe er feine Beichäftigung finden 
fönnen. Er habe feine Freunde, fei 
mittellos und nage nun am Hunger 
tuche. Der Richter erklärte ihm, daß 
er Jeinen Wunfh nicht erfüllen könne, 
da er fich feines Vergehens ſchuldig ge— 
macht babe, langte dann aber in bie 
Tafche und reichte dem Antragjteller 
eine Summe Geldes, die diefer erft 
nach vielem Zureden annahm. 

Wm. Gliffer wurde heute dem Rich- 
ter Hamburgher unter der Anklage 
borgeführt, Adolph Raucde, Nr. 173 
Oft Divifion Str., um eine Tafchen- 
uhr nebit Kette bejtohlen zu haben. Er 
wurde, feiner Unfchuldsbetheuerungen 
ungeachtet, unter $1000 Bürgfchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. Als 
der Richter ſeine Entſcheidung abgab, 
wurde die betagte Mutter des Ange— 
klagten hyſteriſch. Sie konnte nur mit 
Muhe beruhigt werden. Gliſſer wohnt 


in Lake View und iſt ein Stenograph. 


— — —— 
Unerwartete Beute. 


Knaben fiſchten ein Uindesbein aus dem 
Fluſſe. 

Das rechte Bein eines etwa ein Jahr 
alten Kindes wurde heute aus dem 
Fluſſe zwiſchen Clybourn Place und 
Bloomingdale Road gefiſcht. Die Po— 
lizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 
Leutnant Hartford von der Bezirks— 
wache an Rawſon Straße hält es für 
möglich, daß das Bein, nachdem es 
von Aerzten amputirt worden war, in 
den Fluß geworfen wurde. Es wies 
keine Verletzungen auf, ſo daß ſchwer 
zu ſagen iſt, weshalb es amputirt 
wurde. 

Drei halbwüchſige Knaben, Peter 
Besler, Nr. 853 Paulina Straße, W. 
Kiewan, Nr. 852 Paulina Str., und 
Wm. Wiesmiewski, Nr. 881 Paulina 
Straße, fiſchten mit einem engmaſchi⸗ 
gen Käſcher im Fluſſe. Peter Besler 
handhabte den Käſcher. Er rief plöß- 
lich aus: „Ich habe einen Fiſch. Es 
muß ein ftrammer Burfche fein!“ / 

Als er den Käfcher hob, wurde da3 
Bein fihtbar. Die Knaben trugen e3 
nach der Bezirkswache an RawſonStr. 
Leutnant Hartford benachrichtigte das 
Geſundheitsamt, welches feſtſtellen laſ⸗ 


ſen wird, ob das Bein von einem Arzt 


amputirt wurde. 
Erlitt einen Schadelbruch. 


Muß nod warten. 


** 
— — 


Die Mayors- Botſchaft und der 
Gouverneur. 


Gefaälſchte Haufirſcheine. 


Es iſt mit ſolchen ſtark gemogelt worden. 
—Der Countyrath plant bauliche Der⸗ 
beſſerungen zum Betrage von $200,000.— 
£ahiff wird Stadt-Einnehmer. 


Da Gouverneur Yate3 noch immer 
nicht über das Schidfal der Müller» 
Bil entfchieden hat, fo jieht Mayor 
Harrifon fich gezwungen, die Botſchaft 
noch zurüdzuhalten, welche er eigentlich 
am Montag dem Stabtrath hat zu= 
gehen lafjjen wollen. Dabon, ob ber 
Gouverneur die befagte Vorlage vetirt, 
oder ob er diefelbe mit feiner Unters 
chrift oder ohne bdiefelbe zum Gefeg 
werben läßt, mirb es mejentlich ab« 
hängen, melde Empfehlungen ey 
Mayor dem Stadtrath in der Stra— 
Benbahnfrage machen wird. Und biefe! 
Frage wird natürlich in der Yahreda 
botſchaft des Bürgermeiſters wieder 
den erſten Platz einnehmen. Den zwei⸗ 
ten Platz erhält die Pflaſterungs— 
Frage, und dann folgen derReihe nach 
die ſtädtiſchen Finanzen; die geplanten 
unterirdiſchen Verkehrswege; die Ra⸗ 
naliſirungs-Frage, u. ſ. w. 

Die Nothwendigkeit, durch Asphal⸗ 
tirung, oder ſonſtige gute Pflaſte 
der Straßen im Geſchäftstheile der un⸗ 
teren Stadt die Verſchönerung Chi⸗ 
cogos anzubahnen, wird Herr Harri⸗ 
ſon dem Gemeinderath und den zu—⸗ 
rächft betheiligten Bürgern ganz be= 
fonders an’3 Herz legen. Er wird zur i 
Begründung feines Standpunttes Hlus 7 
ger Meife hauptfächlich die gefhäftlie = 
chen Vortheile betonen, welche bie em 7 
pfohlene Maßnahme im Gefolge ha 
fann. Eine fehöne und faubere Stä 
wird er jagen, zieht Fremde an, u 
zwar fremde, bie Geld im Beut 


haben und Luft, daffelbe auszugeben, a 


Gegenwärtig fahren Leute, bie fich 
amiüfiren wollen, nach Nem®)ort, wenn 
fie nicht Zeit genug haben, um nad 
Europa zu gehen. Wenn nun Chicago 
auch in den nächiten fünf ober ‚zehn 
SKahten in diefer Hinficht einen MWeit- 
bemwerb mit Nem Hort noch nicht wirb 
aufnehmen tönnen, fo follte man’ 
doch möglich machen fünnen, die Ver- 
gnügungsſucher des MWeitend zu über» 
zeugen, daß auch ein mehrtägiger Bes 
fu in Chicago jchon der Mühe lohne, 

PolizeisInfpettor Wheeler bat jeit 
geftern feſtgeſtellt, daß mindeſtens vier⸗ 
zig griechiſche Hauſirer im Beſitz von 
gefälſchten „unentgeltlichen“ — 
ſcheinen ſind, welche ihnen ihr Land 
mann G. Muracopulos, Nr. 40 Beoria 
Str., für 82.50 das Stück geliefert 
hat. Muracopulos iſt wegen dieſes 
Handels in's Gebet genommen worden, 
leugnet aber vorläufig noch jede Wiſ⸗ 
ſenſchaft davon. Inſpektor Wheeler 
hofft ihm aber doch noch auf die Spur 
zu kommen. Er iſt überzeugt, daß 
viele Hunderte von den gefälſchten 
Scheinen in Umlauf ſind. Es ft an« 
geordnet worden, daß alleHauſirſcheine 
revidirt werden ſollen, damit man 
Klarheit über den Umfang des Betru⸗ 
ges gewinne. 

Der Bau-Ausſchuß des County— 
rathes wird empfehlen, daß dem Coun⸗ 
ty⸗Architekten unverzüglich die Anfer⸗ 
tigung von Entwürfen für einen Neu⸗ 
bau in Dunning, für einen Anbau zum 
County⸗Hoſpital und für die Anbrin⸗ 
gung von vier weiteren Fahrſtühlen im 
County⸗Hoſpital aufgegeben werden 
möge. Die Koften der beiden Bauten 
und der neuen Fahrjtühle werben zus 
fammen auf $200,000 veranjchlagt. 

Der Mayor hat heute ganz miber 
feine Gemohnheit mwenigjtend von ei= 
ner Ernennung gefprodhen, bie er am 
Montag maden wird. Er fagte, daß 
er feinen Privatjefretär Lahiff zum 
Nachfolger des Stadt » Einnehmers 
Brandeder beftimmt habe. — Herm 
Brandeder ift der PBoiten des fläbli- 
ſchen Einfaufs - Agenten jugebädht, 
doch fragt es fich jehr, ob er benfelben 
annehmen wird. — Zivildienſt ⸗Kom⸗ 
miffär Mad, der pon den Demolra- 


ten ald Nichterfandidat aufg J— ca 


morben ift, ftellte dem Mayor Heute 7 
fein Entlaffungsgefuh zu. Ob daß 


felbe und ivanrı e8 beinilligt werben 


wird, iſt zweifelhaft. Es heißt heule 
in der Stadthalle, daß die Ernennung 
des Ingenieurs George Williams zum 
ſtädliſchen Baukommiſſär ſo gut wie 
gewiß ſei. 


LCeſet die „Sonntaapoſtee. 


Das Wetter. 


Chi und Ilmgegenht Theilmeile bemälft 
— N wer heute Ubenb oder 18 





u‘ 
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“ 


„Abendpoft“, Chicago, Samſtag, ven 3. Hal 1908. 


Prof. £arfon heilte mich von Rheu- 
matismus und anderen Leiden, an 
welchen ich feit zehn Jahren litt. 


Geit ben legten zehn Jahren Iitt ih an Rheumatismus, Kopfs 
ieh, Verftopfung und allgemeinem Aufammenbrud). ScHlieglih mußte 
ich meine Arbeit aufgeben, in ber That, es wurde ſo jhlimm, daß ich 
kaum etwas thun konnte. Ich verſuchte Alles, wovon ich hörte, aber 
meine Geſundheit beſſerte ſich nicht. Da hörte ich von Prof. Larſon, 
war aber ſo entmuthigt, daß ich nicht Luſt hatte es noch einmal zu 
verſuchen, that es aber doch, und es freut mich, denn ich bin jetzt voll⸗ 


2 


Prof. J. Austin Larson, 


Ronſullalion frei — 


ſtändig geſund. 


Mein Kopf ſchmerzte mich beinahe unaufhörlich, ehe ich zu Prof. 


Larſon ging, und ſeit der erſten Behandlung hatte ich kein Kopfweh, 
M emehr, und wo ich früher nicht ſchlafen konnte, ſtellte ſich Ruhe ſogleich 
ein, und die ſchrecklichen Schmerzen über meinen ganzen Körper lie— 
fjen nach. Ich glaubte nicht, daß irgend eine Behandlung ſo ſchnelle 


Linderung bringen könne. Ich bin jetzt ſo geſund wie nur je in meinem 
Leben, und ich kann arbeiten ohne Beſchwerden oder Schmerzen zu 


verſpüren. 


Verſäumt es nicht, 


Frl. Ida Erickſon, 


377 ®. 59. Str. 


biefen munbervollen Heiler zu befuchen. 
Spreäftunden von 9 Uhr Vormittags bi8 6 Uhr Abends. 


Montags, Mittimodh3 und Samftags bis 8:30 Uhr Abends. — Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 12:30 


Nachm. — Office: 182 Dearborm Gir., Zimmer 7, 


Ede von Monroe Str, 


8 und 9, ‚giveiter Floor Howland Block, nahe der 


Professor J. AUSTIN LARSON. 


182 Dearborn Str., nahe Monroe Str., Suite 7, 8 und 9. 
—E 


Be goldene Hadel. 
| Don 3.8. Yosıy. 


(15. Fortfegung.) 

„Erlauben Sie, dab ih mid ins 
zwifchen zurüdziehe,“ jagte Martial, 
„Die Stadt fcheint jehr jchön....“ 

„Wie ed. Xhnen beliebt, theurer Vet» 
ter. Was mir Peter zu erzählen bat, 
fönnte er und aber ebenjo gut auf dem 
Gropen Plate jagen. mn einigen 
Stunden wird e3 bo ganz Breba 
iffen, denn meine Schweiter und ich 
yerben e3 meitererzählen müffen.... 

FA fürdhte nur, daß e8 Sie langweilen 
- wird.” 


„n&ber ich bitte Sie,” eriwiverte Mar: 
tial, der jet bleiben mußte, um.nicht 
unböflih zu erjcheinen. 

Thereſe Ban Reuth 309 fih zurüd, 
um das Mittagsmahl anzuordnen. 
Sie kam einige Minuten ſpäter in Bes 


E gleitung des Hausmädchens wieder, 


3 auf einem Aufiwartebretie eine 
Flafde alten Portos und mehrere 
nette, vom Alter vergolvete antite Glä- 
fer trug. Norbert entkorkte die Ylafche 
und füllte vie Gläfer. 

„geht alfo Deine Gefhichte, Peter.” 

„Sie wird fehr kurz jein,“ meinte 
diefer.... „Euer Better Abraham 
Verhoord, der in Pretoria figt, läßt 
Euch wiffen, daß Ahr ebenfalls Erben 
Eures Onteld Cornelius feid. Ihr 
babt die Wahl zmwifchen den Liegen- 
ſchaften in Transvaal oder denen im 
DranjesFzreiftaat bei Jacobsdal, ſo— 
meit Euch folche gefallen. Euer Vetter 
Ezeihiel befigt in der Nähe biefes 
Drtes ebenfall3 eine Yarm.... Abra= 
bam mwünfcht, Ihr zöget die Domäne 
im DOranje-freiitaat por, weil er jelbit 
und jeine Familie jhon in Trandvaal 
angeliebelt find. Er ift Mitglied bes 
Bollöraad und deshalb nicht in ber 
Lage, feinen Wohnort zu wechfeln. Er 
läht Euch trotzdem vollſtändige Frei⸗ 
bbheit, denn er iſt ein braver Mann, 
+ ebenso rehtfchaffen als Fromm.“ 

B „Mehnliche Nachrichten erwarteten 
wir in der That,” jagte Ban Reuth. 
„Wir haben deshalb auch bereit3 alle 
unfere Vorbereitungen für bie Abreife 


f en... 
— „Sie reifen nach Transvaal?“ rief 
— 


Ja, antwortete das junge Mäd⸗ 
chen. Wir ſegnen dieſe Erbſchaft, die 
uns vor dem Ruin rettet. Wenn wir 
dort unten irgendwie nüßzlich 
> fein kbönnen, ſtehen wir Ihnen nad 
J Richtung zu Dienſten.“ 

Seie werden ſelbſt urtheilen können, 
ſagte Martial. 

7 ige Stunden fpäter, nad) ein- 
5: mener Mahlzeit, hatte auf 
FR Marhal ſeine Geſchichte ge Ende er- 
E> und Norbert Dan Reuth fragte: 
„Märe — Ihnen — die 

e gemeinſam zu machen? 
lblickte die von Anmuth er⸗ 
— Thereſe an. Er war bis 
J ben Grund ſeiner Seele erſchüt⸗ 
* 2 und mit einer unmillfürlichen; 


Fe 
ng 
7 > 


b guten Borfä ert t es, 
- Mann u 434 
orheiten bergeudet hat, fest 

glüd aufs Spiel, indem 

⸗S rg 

‚ Hals 

denfchmerzen und ders 


untiberftehlichen Bewegung nahm er 
ben. Vorfhhlag bes jungen Hollän- 
ber3 an. 


Zweites Bug. 
In Transvaal. 
L Kapitel 
Unterwegd nad Pretoria. 


Am Morgen des 14. Mai landeten 
Martial, Jean Cheorot, Norbert und 
Iherefe Ban Reuth in Port Natal. 
Die Ueberfahrt war, namentlich mwäh- 
rend ber ziweiten Hälfte läng® ber 


fung gemwejen. Auf der Höhe de3 Kaps 
der guten Huffnung hatte ein jchred- 
liher Sturm getobt und die Wogen 
über fünfzehn Meter hoch gefchleubert; 
er hatte dem „Taciturne” mieberholt 
ben Untergang und ihm und feinen 
Paflagieren ein feuchtes Grab in ben 
Tiefen des Ozeans angebroht. Zwei 
Tage hindurch fehrwebte das Schiff in 
biefer Gefahr, dann freuzte man ba3 
Nadeltap und gelangte fomit in ben 
Indifchern Ozean, mofelbit man eine 
berhältnigmäßige Stille antraf. 
Während Martial und feine Freunde 
ber Wuth der Elemente einen unber- 
mwüjtlihen Muth entgegenftellten, lie 
die Ausficht auf einen fehredlichen Tod 
die anderen Baflagiere der [chmärzeften 
Verzweiflung anheimfallen. Ein ein- 
ziger nur zeichnete fich durch feine Kalt- 
blütigfeit au3, ein Engländer, ber in 
Liffabon zugleich mit noch zehn feiner 


afrilanifhen Küfte, eine harte Prü- 


rend Martial und Yean über einen be> 
ftrittenen Punkt der Wärmefraft di3- 
futirten. Inmitten ihrer Erörterun= 
gen beobachtete Martial von Zeit zu 
Zeit mit jähen Klopfen des Herzens 
das feine Geficht der jungen Bata= 
bierin. Plöglich glaubte er über diefes 
AUntlig einen Zug des Mifpergnügens 
Bufchen zu fehen. Er folgte der Rich» 
tung ihres Wlicle8 und bemerkte jenen 
Engländer, ber gleich darauf feinen 
Plaß verlieh. Als Martial Augen 
auf die Suche nad) ihm gingen, ent» 
bedte er ihn hinter Taumerf, bon mo 
aus er das junge Mädchen ohne Zimei- 
fel jehen konnte, ohne felbit gefehen zu 
werben. Sein Blick war unverwandt 
auf Thereſe gerichtet. 

Der unangenehme Eindruck, den 
Martial von dieſem kleinen Zwiſchen⸗ 
fall davontrug, machte ſich weit ſtärker 
fühlbar, als er wohl ſelbſt anfänglich 
erwartet hatte. Er zeigte ſich von die— 
ſem Tage an Thereſe ſo befliſſen als 
möglich, und das junge Mädchen nahm 
ſeine Aufmerkſamkeiten ſtets mit glei— 
cher Gunſt auf. 

Als das Schiff in Port Natal ein— 
lief, wußte Martial daher nur ſchwer 
zu ſagen, ob er mehr Vergnügen oder 
Zrauer über das Ende dieſer Ueber— 
fahrt empfand. 

Unſere Europäer blieben nur eine 
Nacht in dieſer Stadt, um ſich etwas 
Ruhe zu gönnen. Am nächſten Mor—⸗ 
gen ſchon begaben ſie ſich zum Bahn— 


Landsleute eingeſchifft worden war. hofe. Bereits am Tage vorher waren 


Während dieſe elendiglich ſtöhnten und 
ſich vor den entfeſſelten Wogen entſetz⸗ 
ten, blieb er unerſchütterlich. Als er 
ſah, daß Norbert Van Reuth dem 
Schiffsperſonal thätig zur Hand ging, 
ahmte er, ein kräftiger und ſehr ge— 
ſchickter Menſch, ihm ſofort nach. Eine 
falſche Bewegung riß ihn einmal über 


Bord, als er auf Vorderdeck beim Auf⸗ 


hiſſen einer Leine thätig war, glück— 
licherweiſe aber hatie er das Ende der⸗ 
ſelben in der Hand behalten, ſo daß er 
nicht in die See abſtürzte. Seine Lage 
war aber nichtsdeſtoweniger ſehr ge— 
fährlich, denn die vom Bug getheilten 
mächtigen Wogen warfen ſich mit ihrer 
ganzen Wucht auf ihn. 

In wenigen Minuten mußte er er⸗ 
ſchöpft die rettende Leine fahren laſſen. 
Seine Hilferufe verloren ſich in dem 
Gebrauſe des Sturmes, die Mann—⸗ 
ſchaft arbeitete fern von der Sitelle; die 
einzige in der Nähe befindliche Perſon 
war Thereſe Van Reuth, die ſich an 
dem eiſernen Fockmaſt geklammert 
hielt. Dieſes heldenmüthige Mädchen 
ſah die Gefahr des Mannes. Mit der 
furchtloſen Ruhe ihrer Raſſe kroch ſie 
an der Bordverkleidung entlang, und 
mit übermenſchlicher Anſtrengung ge⸗ 
lang es ihr, den Verunglückten ſo weit 
in die Höhe zu ziehen, bis er ſelbſt den 
Sprung über das Geländer wagen 
und auf Deck zurückſtürzen konnte. 

Jener hatte ſeine Kaltblütigkeit 
keine Sekunde eingebüßt gehabt. 
Thereſe erklannte das an dem Blicke 
unverhohlener Bewunderung, den er 
ihr zuwarf, an ſeinem Ausrufe: 
„Sehr aut! Sie find eine feine Dame!“, 
und ſchließlich an dem kurzen Dante, 
der ohne jede Anmuth und Aufregung 
geſprochen wurde. 

Trotz dieſes Zwiſchenfalles blieb der 
Mann ber Gruppe Martial» Ban 
Reuth fern. Nur wenn er an Thereje 
borüberging, warf er ihr ftet3 jenen 
Blid zu, in weldhem fih Dankbarkeit 
mit Bewunderung miſchte, welchem 
man jedoch au —— ein brutales 
Verlangen ableſen 

Thereſe ließ das Alles ſehr dalt, und 
Niemand wäre wohl weiter dieſes Be⸗ 
nehmen aufgefallen, Hätte nicht ein 

fal Martial zum unfreimilligen 

gen eines an und für jich gering- 

—— 


— — — — — — — — — — — 


ſie von der großen Menge Männer ber 
afrikaniſchen Raſſe überraſcht geweſen, 
die ſie in den Häuſern dieſes Hafen— 
ortes ſahen. Dieſe bilden in der That 
bie Mehrheit der Einwohner. An 
jenem frifchen und Klaren Maimorgen 
erblidten fie vaher mit doppeltem Ber: 
gnügen die auf ihre edle Gtattlichkeit 
fo ftolgen fhönen Kaffern, bie klugen 
Bafutos von bottentottifcher Raffe, die 
fürdterlichen Zulus, die Griquas ober 
Mifchlinge, ein Erzeugnis ber Mifch- 
ung von Weißen und Hottentotten, bie 
Neger und Malaien. 

Martial fand dort den Typus jener 
füdafrifanifchen Raffen wieder, melche 
ben Ethnologen in jo hohem Maße zu 
benfen gegeben haben. E38 fehlte nur 
der Zleine Bufchmann, der urfprüngs 
liche San, ber fchon por dem Eindrin> 
gen der Holländer durch die Hottentot- 
ten jelbft auf bie Hochebenen, in bie 
unduräbringlichen Wälder ober in bie 
Müfteneien . zurüdgebrängt imorben 
war. Diefer Zwerg, der durkhichnitts 
lich nur 1,33 Meter mißt, war von den 
Boeren und mehr noch von ben Eng» 
ländern mit einer unerhörten Grau- 
Tamfeit verfolgt worden. Er ift aus 
biefem Grunde felten gemorben. 

Shereje hörte die Erklärungen bes 
jungen franzöftifchen Gelehrten mit 
großem ntereffe an, mährend fie 
gleichzeitig die fchwerfälligen, plumpen 
Yormen der Hottentottenfrauen ftaus 
nenb betrachtete. : 

„Sind die Hottentotten und bie Sa 
bon berjelben Kaffe?” fragte fie. 

„Die Frage wird fehr- beftritten. 


-Diefe Anhäufung von Fleifch und Fett 


an bem unteren Theile de Rumpfes 
und ber oberen Hälfte der Beine, bieje 
Verfettung findet fi) wenig. oder gar 
nicht bei ben San vor. . Einige behaup» 
ten, daß fie daß charatteriftifche 
mal der. Hottentotien. iſt; der unber⸗ 
fälſchte Buſchmann beſthi es nie. Be⸗ 
treffs aller anderen Punkte, der rothen 
ockergelben Hautfarbe, der Sprache und 
urfprüngl Gebräuche ift die * 
lichkeit zwifchen beiben Stämmen 
auffallende.... Wir begegnen übri- 
end berfelben Hebereinftimmung auch) 
jenen en, beten 


Lokalbericht. 
Im dode vereint. 


G. N. Benedict erſchoß ſich an der 
Reihe feiner Fran. 


Räcte fi) an einem Unfhuldigen. 


— — 


George Cong von einem Italiener niederge⸗ 
knallt. — Holzerei. — Ein Pechvogel. — 
Jaãher Cod. ⸗VOerdãchtiger Fall. ⸗ Schwer 
verwundet. 


Geftern Mittag ftarb rau George 
E. Benebict, Nr. 149 Eugene Straße. 
Kr Gatte war untröftlid. Er hatte 
furz oör ihrem Ableben erklärt, ohne 
fie nicht leben zu fünnen. Sollte fie 
iterben, jo würde er ihr in ben ob 
folgen. Als fie die Augen für immer 
Ichloß, Wied er in ftummem, thränen- 
Iofem Schmerz geraume Zeit auf ben 
Knieen an ihrem Sarge liegen, dann 
mantte er hinaus. Nach kurzer Zeit 


" tehrte er zurüd. Die Leiche der theu- 


ren Entfohlafenen war im Parlor auf- 
gebahrt morben. Er verlangte, mit 
der Verftorbenen allein gelaflen zu 
werben. Nach etwa einer Stunde fiel 
ein Schub. Hinzueilende fanden ben 
Mittmer entfeelt auf einem Divan nes 
ben ber Leiche Iegend vor. Er hatte 
fih eine Kugel in den .Kopf gejagt 
Der Lebengmüde war 41 Sabre alt, 
Gerichtsftenogtaph und fett beinahe 20 
Sahren verheirathet. Das Begräbniß 
des Ehepaare findet morgen Nad- 
mittag um 2 Uhr Statt. 

George Long, Nr. 353 .24. Str, 
twurbe geftern Abend von einem Ntalie- 
ner niedergefchoffen und lebensgefähr- 
lich verwundet. 

Rong befand fi an 23. Place und 
Stewart Une., al3 ein Urbeiterzug ber 
Meftern Indiana-Bahn nahte, auf dem 
fich 200 italienifche Arbeiter befanden. 
Diefe murden. von einem Dußend 
Straßenaraber, die in verRRähe herum> 
lungerten, verhöhnt. Die Italiener 
warfen mit Steinen nad) den Rangen. 
Zebtere fammelten aber auch Steine 
und warfen damit nad) den talienern, 
pon denen fhließlich mehrere abjpran- 
gen und Kacd auf die Burjchen mad}- 
ten. 

Long hatte mährenb de3 Steinbom> 
barbdement3 hinter einem Zaun De- 
dung gefuht. WB er nun den Kopf 
bob, um zu fehen, ob die Quft rein fe, 
murbe er bon einem Italiener bemerft, 
ber, ohne zu zögern, jeinen Schießprü= 
gel 30g und einen Schuß auf ihn ab» 
feuerte. Die Kugel faufte dit an 
Long's Kopfe vorbei. Long gab Fer- 
fengeld und lief, von dem Staliener 
verfolgt, in eine Sadgaffe hinein. 
Sein Verfolger, der ihm, ohne zu tref- 
fen, zwei weitere Kugeln nachgefanbt 


Kranke werden gefund. 
Schwache werden flark, 


Ein wunderbares Lebens = Clirir, von 
einem berühmten, gelehrien Doktor 
entdedt, welches alle belann» 
ten Gebrechen heilt. 

/ 


Bnnderbare Heilungen werben erzielt 
wie durd) Zauberei—bas Geheims- 
niß fangen Lebens der alten 
Zeiten enthüllt. 


Das Mittel in frei für Alle, die idren 
Namen nnd Adreffe einfhiken. 


Nah jahrelangen, unermüblidem Gtubium und 
Gorfen in dem ftaubigen Record alter Zeiten, wie 
ud im Verfolgen moderner Unterfuhungen im Bes 
geihe der medizinifhen Wiifenihaft, maht Dr, 
James W. Kidd, 86 Baltes-Gebäude, Fort Wanne, 
Jad., die aufjebenerregende Untündigung, dab ce 


N 


hatte, Iniete jebt nieber, nahm ihn 
‚Torgfältig auf’3 Korn und gab no 
zwei Schüffe ab. Von der fünften 
Kugel wurbe Long dicht oberhalb des 
Herzens getroffen. Die Kugel mwurbe 
fpäter im Rüden herausgezogen. Der 
Zuftand bes Patienten mird ala bes 
forgnißerregend bezeichnet. Sein An- 
greifer entfam. 

Nach einem Nebeturnier in der „9. 
M. E. U.” geriethen fich geftern Abend 
auf ber Straße mehrere Hundert Zög- 
linge ber ©. Divifion- und ber Late 
View⸗Hochſchule in die Haare. Es 
kam zu einer regelrechten Holzerei, an 
der ſich auch Vertreterinnen des zarten 
Geſchlechts betheiligten. Leutnant Col⸗ 
lins und zwei Poliziſten trieben 
ſchließlich die Ruheſtörer zu Paaren, 
nahmen aber keine Verhaftungen vor. 
Aus dem Redeturnier waren J. L. 
Shaver und Charles €. Tarjed, Ver: 
treter der Lake View⸗Hochſchule, als 
Sieger hervorgegangen. Sie hatten 


das Thema: ‚Beſchloſſen, daß die Ver. 


einigten Staaten irgend eine europäi— 
{he Macht verhindern, fich Durch irgend 
melchen, einer füdamerifanifchen Repu- 
blit gehörigen, Grund und Boden für 
eine Forderung fchablos halten“, in 
bejahendem Sinne erörtert. Nhre 
Gegner waren Paul Mafon und Neffe 
Wilcor, Vertreter der ©. Dipifion- 
Hohichule. ALS nach der Debatte bie 
Söglinge ber beiden Hochjchulen den 
Heimweg antraten, hänfelten bie ber 
Lake View-Hochſchule diejenigen der 
S. Diviſion⸗-Hochſchule, und die Hol⸗ 
zerei war die Folge. 

Erneſt Reitthamel verlangte geſtern 
Abend non dem Schaffner eines Stra- 
Benbahnmagens der Milmautee Avenue 
Linie, Namens Belgard, eine Umiteige- 
fabrfarte, die ihm vermeigert wurde, 
meil er fie nicht verlangt hatte, als er 
den Fahrpreis entrichtete. /C8 fam zu 
einem Streite, ber bald in Thätlichkei— 
ten außartete. Dem Sphaffner famen 
andere Straßenbahner zu Hilfe. Reitt- 
hamel murde minbelweich geprügelt, 
abgejegt und obendrein noch eingelodht. 
Er hat eine Anzahl Kopfwunden er- 
litten. 

Sr der Apothefe im Auditorium 
fiel gejtern eine etwa 65jährige Frau 
in Ohnmacht, die bald darauf während 
ber Fahrt nach dem County-Hofpital 
in ber Ambulanz ftarb. Heute er» 
tannte der 75 Jahre alte John %. 
Duff, Nr. 1179 Kadfon Boul., in ber 
Todten jeine Frau, Der bebauernd- 
mwerthe Grei3 fiel ohnmächtig feiner 
Tochter in die Arme, ala er feine 
Lebensgefährtin ala Leiche vor fi 


ab. 

In einem eleftrifchen Straßenbahn- 
wagen ber W. 18. Straße brad) geftern 
Abend ein Unbelannter entjeelt zu= 
fammen. Man vermuthet, daß ein 
Herzichlag feinem Dafein ein jähes 
Ziel ſetzte. 

Eines jähen. Todes ſtarb geſtern der 
18jährige Peter Biatas, Nr. 335 W. 
Chicago Avenue. Die Todesurſache 
konnte bisher nicht ermittelt werden. 

Im Warteſaale des Union-Bahn— 
hofes wurde geſtern Nachmittag Frl. 
Myrtle Shelton, die bei ihrer Schwe— 
ſter, Frau Joſeph Taylor, Nr. 1119 
Sherman Avbenue, Evanſton, wohnt, 
betäubt aufgefunden. Sie litt anſchei— 
nend an den Folgen des Genuſſes von 
Morphium oder Opium, welches ihr, 
wie man glaubt, in räuberiſcher Abſicht 
beigebracht wurde. Sie fand Aufnahme 
im County-Hoſpital, wo ſie ſich bisher 
noch nicht ſo weit erholt hat, um 
nähere Angaben zur Sache machen zu 
können. Sie hatte Einkäufe gemacht. 
In ihrem Beſitze wurden mehrere 
Packete, aber weder Geld noch eine 
Fahrkarte nach Evanſton gefunden. 
Sie Hatte eine Poſtkarte mit der 
Adreſſe Nr. 425 Wabaſh Avenue bei 
ſich. Die Polizei hat eine Unterſu— 
chung eingeleitet. 

Während ein Einbrecher geſtern die 
deutſch⸗lutheriſche Kirche zu Harlem, 
an Franklin und Marengo Straße, um 
einen filbernen Kelch, ein Kruzifir und 
$2 plünberte, überfiel fein braußen 
Schmiere ftehender Kumpan den be3 
Mege fommenden, in der Nähe wohn» 
haften Helmund Storfa und beraubte 
ihn um einen Dollar und eine Uhr. 
Die Miffethäter entfamen. 

Der in ber Wirtbihaft Nr. 1834 
Dearborn Straße beichäftigte, farbige 
Shhankkellner Charles Shore murbe 
bort geftern von feinem Raffegenoffen 
Sohn Crawford niedergefhoflen unt 
auf den Tod verwundet. Er liegt in 
Dee Zuftande im People’3 
Hofpital darnieber. 

—+09 — 


* Achtung! Das neue Bier „UN 


| malt” ift vom beften Malz und böhmte 


Dr. James Willtam Kid, 


fißerlih das Vebend:Eligir entbedt hat, dab er im 
Stande if, mit Hilfe eined geheimnißpolen Mits 
tels, daS nur er Tennt und von ihm nad jahre 
langem Suhen nad biefem koſtbaren lebenſpendeu⸗ 
den Mittel, vn jebes Gebrechen zu heilen, dem bez 
Menfh unterworfen ift, gefunden wurde. Es gibt 
Zeinen Zweifel, dah der Doktor im Ernft iR in Be 
sug auf feine Behauptung, und bie mınderbaren 
Beifungen, die er täglich vollbringt, feinen jeine 
Behauptung zu beftätigen. - Die Theorie, die er aufs 
keit, ift vernünftig und berußt auf gefunder Ers 
fehrung in einer ärztlichen Prazis von vielen Jah 

. 68 Hoftet nichts, fein wunderbares Lebens⸗ 
Elizir, wie er e8 nennt, gu verſuchen, deun er ver⸗ 
fhidt e8 toftenfrei an jeden Beibenden in genlgens 
der Menge, um ibn don feiner Wirkfamfeit zu 
überzeugen, To dab abjolut kein Mijilo dabei if. 
Marche der aufgezählten Kuren find wunderbar und 
würden, wäre e8 nicht wegen der zuberläffigen Zeus» 


gen, fätwerlich geglaubt werden. - Die Bahmen ha- 


Then Hopfen hergeftellt, und zu bes 
ziehen in Faß und Flafchen von ber 
Northweſtern Brewery. Telephon: 
North 626. Vmi· omo.tæ 
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Zur Richterwahl. 


Die vom Juriſtenverein vorgenom⸗ 
mene Abſtimmung. 


Ein gutes Einfommen. 


Was das Stadt - Schameifteramt Herrn 
Gunther eingebradht hat. — Ein Deto des 
Countyraths-Präfidenten Soreman über: 
ftimmt, 

Das Ergebnig ber Abftimmung, 
melde „vom JuriftensBerein über bie | 
bon ben bverfchiedenen Bartei-Organi= | 
fationen aufgeftellten Richterfanbibas | 
ten vorgenommen mworben ift, jtellt fich | 
günftiger für‘die bemofratijche als für 
die republifanifche Kandidatenlijte. — 
Um 1 Uhr geftern Nachmittag murbe | 
die Abftimmung gefhloffen. E83 mwa- 
ren bis dahin von den 875 audgefchid- 
ten GStimmzetteln 666 zurüdgejchidt | 
mworben. Ber ber Zählung ftellte fich’3 | 
heraus, baf elf Stimmzettel fehlerhaft | 
marfirt waren, alfo nicht in Betracht 
gezogen iperben fonnten. Von den 28 | 
demofratifchen, bezw. republifantichen | 
Kreisrichterfandidvaten (die Kandiba- 
ten für bie brei zweifelhaften newen 
Richterftelen wurden nicht berüdfich- 
tigt) werben, auf Grund ber Abjtim- 
mung bie Nachgenannten empfohlen 
werben, aljo aht Demofraten und 
fe3 Republikaner: 

Francis Adams (erhielt 602 Stim- 
men); %. A. Smith (578); Thomas 
G. Windes (570); Richard W. Elif- 
ferd (517); Murray %. ITuley (479); | 
Richard ©. Tuthill (463); Edward F. 
Dunne (445); Jelfe A.Baldivin (436); | 
Abram M. Pence (428); Charles M. 
Walter (415); Lorin C.Collins (387); | 
Edmund W. Burke (367); Edward D. | 
Bromn (350); Lodmood Honore (319). | 

Nachſtehend folat die Lifte der unter= | 
legenen Kandidaten, mit Angabe de: 
auf bdiefelben entfallenen Stimmen= 
zohl: DBaler (311); Horton (305); 
Mad (302); Hirihl (273); Neely 
(269); Barnum (266); Gibbon3(253); 
Scupler (245); Hanecy (197); Blad 
(167); Elliott (130); SKerften (68); 
Pflaum (64); Park (45). 

Mie man fieht, find von den zureit 
im Amt befindlichen fech3 bemofrati- 
fchen Kreißrichtern fünf zur Wieberer- 
mählung empfohlen worden, aber nur 
zwei von ben jech3 mwiebernominirten 
tepublifanifchen Richtern. Am fchledh> 
teften von allen feinen Kollegen hat bei 
der Abftimmung der Herr Hanecy ab» 
geichnitten. Derfelbe erklärt, er made 
fih aus diefem Zeichen von Unbeliebt- 
beit nicht3, denn einen.. mejentlichen 
Einfluß auf die Maffe der Wähler- 
Thaft würden bie Empfehlungen be3 
Auriften-Vereina doch nicht haben. 

Bezüglich der Kandidatur für bad 
Superior-Geriht find 427 Stimmen 
auf Richter Brentano entfallen, 186 
auf ven Demofraten Zatge und 16 auf 
den fozialiftifhen Kandidaten Tho- 
mad %. Morgan. — Die bemofrati- 
fchen- Barteigänger Tprechen jebt nicht 
mebr davon, eine Abftimmung ſämmt⸗ 
licher Advokaten der Stadt über bie 
Richterkandidaten veranlaſſen zu wol⸗ 
len. 

Die republikaniſche Parteileitung 
berechnet, daß ſie zur Führung der 
Wahlkampagne 852,000 benöthigen 
werde: 830,000 für Organiſationsar⸗ 
beit in den Bezirken und für die Be— 
mannung der Stimmplätze; $12,000 
für Druckſachen und die Vertheilung 
derſelben; 810,000 für Hallenmiethe 
und dergl. — Der demokratiſche Par—⸗ 
teivorſtand will die Richterkandidaten 
ſelber entſcheiden laſſen, in welcher 
Weiſe die Kampagne geführt werden 
ſoll. Die Koſten des Verfahrens wer⸗ 
den aber die Kandidaten ebenfalls tra⸗ 
gen müſſen. 

* * * 

Der kürzlich aus dem Amte geſchie— 
bene Stadt-Schatzmeiſter C. F. Gun⸗ 
ther hat dem ſtadträthlichen Finanz⸗ 
Ausſchuſſe nunmehr ſeine Schlußab⸗ 
rechnung bezüglich ſeiner Einkünfte 
und Ausgaben zugeſtellt. Danach hätte 
er während der zweijährigen Dauer 
ſeines Amts-Termines auf die bon 
ihm verwalteten ſtädtiſchen Gelder von 
ben Banken $306,228.00 gezogen. Da- 
bon hat er, gemäß der getroffenen Ber- 
einbarung, 40 Prozent ($122,491.20) 
an bie Stabt abgeliefert. Bon bem 
Reft veriwenbete er rund $50,000 zur 
Beitreitung feiner Bureaufoften, fo 
daß für ihn $133,736.80 übrig ge 
blieben find. Er meint aber, man 
müffe hiervon $35,000 in Abzug brin- 
gen, welche er al Kandidat für das 
einträgliche Amt in bie KRampagne- 
Kaffe gezahlt Habe. — Der Stabtrath 
bat kürzlich beichloffen, dem Schagmei- 
fter fünftig nur mehr 25 Prozent der 
Zingeinfünfte zuzubilligen. Nach den 
Bezügen bed Herrn Gunther berechnet 
mwürben auch unter biefer Beftimmung 
für den Schagmeifter nad) Abzug jei- 
ner Bureaufoften jährlich noch immer 
egen :$25,000 übrig bleiben, aber 

apmeifterQummel hat fich bekannt⸗ 
ich verpflichtet, fich mit einem Jahres» 
einfommen bon $15,000 zu begnügen. 

* * * 


Präſident Foreman vom County⸗ 
rath iſt nicht enge mit feis 
ner Betirung ber Rechnungen, welche 
Sheriff Barrett für bie Beföftigung 
ber Gefangenen eingereicht hat, und 
bie fich auf etwa 194 Cent pro Kopf 
und Tag ftellen. Nach einer ziemlich 
ausfallenden Rede bed Kommiſſärs 
FYlanagan, worin diefer ausführte, daß 
im Finanzausfhup aud Herr 
man für bie Bezahlung bdiefer Redh- 
nungen — wurde das Veto 


Foreman ſel⸗ 
ber trat für die 


ter g ſei⸗ 
nes Veto ein; Kommiſſär Waller ent⸗ 


ea BE 


‚dern gmölf Rat 
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am Mittwoch zur Ver 


Rückenſchmerzen ſind der Vorläu⸗ 
fer und eines der gewöhnlichſen 
Symptome von Nierenleiden und 
Zageverichiebung des Uterus. 


Man lefe die Erfahrungen, die Frän- 
lein Bollmann gemacht hat: 


„Bor einiger Zeit fühlte ich mich äuferft 
angegriffen, meine Arbeit machte mich jehr 
nervös md während der ganzen Zeit hatte ich 
ſchreckliche Rückenſchmerzen, begleitet von 
qualvollem Kopfweh. 

„Meine 9 tutter verſchaffte mir eine Tlafche 
von Lydia E. Pinkhams Vegetable Com: 
pound, und bald nachdem ich damit angefan- 
gen hatte, jhien e8 mir, als ob mein Küden 
etwas kräftiger geworben fei; außerdem hatte 
ich fofort eine wohlthätige Wirkung in meinem 
Allgemeinbefinden gelpürt, beionders war ich 
nicht jo furchtbar müde wie früher; ic) fuhr 
mit dem Einnehmen fort, und bin jett im 
Bollbefite meiner Kraft nnd Geiundheit umd 
danfe Ihnen von Herzen für die gute Wir- 
fung, die e8 gehabt hat.” — Fräulein Kate 
Bollmann, 142nd St. und Wales Avenue, 
Neu Vorl. 5000 Dokars Burke, falls und Icmand 
nachweiſen kann, daß dieſes Zeugniß unecht 

ſich von Lydia E. 
ompound erwarten, 
denn es iſt das vorzüglichſte Mittel gegen 
alle Nieren⸗ und Unterleibsleiden, das bis 
eizt bekaunt iſt. Jede Bet bie über ihren 
uftand im Unflaren tft, follte ſich jofort 
rau Pinfham, —— Maſſ., wenden 
reiben. 


—A 
uund ihr alles genau ſch 


to = Gejchäfte, welche in jüngfter Zeit 
geneigt jehienen, fich dem von der Po= 
lizei erlaffenen Betriebs-Verbot zu fü 
gen, haben fich eines Anderen befon= 
nen. Site fehten auch geftern ihre Zies 
Dungen fort und find jeßt entjchlof- 
fen, „e3 darauf anfommen zu laffen“, 
Ständige Gefchäftslofale, meinen fie, 
feien für ihre Ziehungen nicht erfor= 
berlih. Sie fünnten diefelben bald 
bier, bald da, in irgend einem Zimmer 
eine® beliebigen Hotel3, oder font an 
einem verfchwiegenen Ort abhalten. 
— * ſei, daß der Abſatz der 
ooſe ſeinen Fortgang nehme. Der 
Polizeichef erklärt, die Lotto -Leute 
könnten ſich auf eine hartnäckige Ver— 
folgung gefaßt machen. — Die im 
Kriminalgericht gegen Inhaber von 
Lotteriebuden ſchwebenden Anklagen 
werden in nächſter Woche, ſpäteſtens 
herbei lom⸗ 
men, und zwar vor Richter Horton. 


* * * 


Die Stadtverwaltung zahlt jährlich 
52,800 für die „Gage-yarm“, melche 
fie feiner Zeit als theilweifen Erfah 
für die von einem früherenStabtfchäß- 
meilter veruntreuten Gelber hat ans 
nehmen müflen. Der Finanz = Aus 
fhuß wird empfehlen, daß biefe Be- 
fitung für $450 das Yahr auf fünf 
Sahre an R. M. Sullivan verpadhtet 
werben möge. 

Zwecks beſſerer Ventilirung ber 
Stadthalle ſchlägt Herr Jaques vom 
Geſundheitsamte vor, daß eine außer 
Gebrauch geſetzte Heizanlage des Ge- 
bäudes in eine Ventilirungs ⸗Anlage 
umgewandelt werden möge. Es ließe 
ſich das mit einem Koſtenaufmand von 
82,000 bewerkſtelligen. 
* * * 

Die Verwaltung des: County.» Ho» 
fpitala hat fi -geitern imieber einmal 
gemweigert, einen Patienten aufzuneh: 
men, ber ihr aus der: Bezirfämanhe an 
ber Harijon Str. zugejchicdt wurde. E3 
handelte fi um den 6öjährigen George 
Tapler. Die. Aerzte im. County-Ho= 
fpital bezeichneten den Mann, welcher 
am Nervenfieber-zu leiden fcheint, ala 
geijtestrant. — Bor vierzehn Tagen 
erfolgte unter ganz ähnlichen Umftän= 
ben eine gleiche Zurüdweifung. Der 
betreffende Patient tft dann in der Bes 
zirkswache geſtorben. 

* * * 

Die Penſionsbehörden der Polizei 
und der Feuerwehr haben ſich reorga⸗ 
niſirt und werden im Juni ihre Zah— 
lungen wieder aufnehmen. Ein von 
der Legislatur neu angenommenes 
Geſetz weiſt dem Penſionsfonds der 
Polizei drei ſtatt nur zwei Prozent von 
allen Lizens⸗Einkünften der Stadt⸗ 
verwaltung zu und ſetzt den Betrag 
der Poliziſten ⸗Penſion auf $50 im 
Monat feſt. 


Der Schulraths -Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude beſchloß ge— 
ſtern, für die Krüppelklaſſen in der 
Tilden- und der Fallon-Schule Sitze 
herſtellen zu laſſen, wie ſie den Bedürf⸗ 
niſſen der verkrüppelten Zöglinge ent⸗ 
ſprechen. Ueber einen Antrag, für vers 
früppelte Schüler in ben brei Haupt= 
tbeilen der Stabt je ein befonberes - 
Schulhaus errichten zu laffen,- wirb 
bon dem Komite in vierzehn Tagen 
verhandelt werben. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bals 
reif”, reine Malzbiere der Comtah 
Seipp Breiwing Eo., zu haben in las 
{hen und Fäffern. Zel. South 869 «a 


Bafler:- Bulletin, | 
Laut Bericht des Gefundheitäamtes 
tft Heute das ftäbtifche Leitungs 
Be allen — von, (le 
chaffenheit, ſo bemnad) bor 
auche abgelocht werben. 





ve 


. Monah wieberberftellte mittelft milder 


| DE 497 WEST CHICAGO AVE. 


Preije wie diefe werden die Käufer in 
Mafjen nach unfern Laden bringen 


Möbel, Garpet3 1c. 3. Flur. 


2.25 8-4 mercerized Tifh-Deden, Montag.........- 1.39 
6c gebleidterr Muslim, 
5.98 Cbiffonier, 
13.50 Coud, maffives Eichen-Geitell, ſchwere 
Velour = 
13.50 % gefägte 
98c Nuffle Gardinen, Montag, das Paar 

98 Miffes’ Morris Stühle, Montag........urenerr. 2.48 
39c ruffled Bruffel Net, mit fanch Einfag— 

IRontag, BDbie. Barb für.........00.00000000000000000000> 19% 
22c japan. Matten, Montag, Yard 
50c: Corner Bradets, Montag 
zufammenleabare Go-Gart3, 
20c Treppen = Teppiche, 


Deine, 


3.75 


Sauptflur. 


Spezieller NRefters Verkauf jeden Montag. Reiter 
iotden tmeit unter ihrem regulären MWerthe vers 
fauft: Ss wird zu Eurem Bortheil jein, dieje 
Verkäufe zu bejuhen und Guch die wunderbaren 
Pargains, die wir:offeriren, zu Nuse zu machen. 


Echte BValenciennes Spigen, von 2 bi3 5 gl 
breit, werth bis zu 25c Die Yard, 
Montag 


Feine weike Lanz, mit Eatine und hoblge- 
fäumien Streifen, fjehr modern für Damen: 
Waifts und Kinderlleider, jtet3 für 1öc Tic 
die. Yard vertauft, Montag 


eine Canvas Gewebe Waiftings, mit fanch Ro- 
man Streifen; fie jehen ebenio gut auß und 
tragen jich. cbenjo gut, wie Stoffe, für die 
Ahr anderwärts 50c bezahlt, unter Preis 18e | 
RE PTR 


MWollegemiichte Kniehojen für Knabe, marine- | 
12: c | ben 10 bi3 6. Für Montag 


1e | Wrappers, Sacques u. ſ. w. 


blau, alle Sröhen, werth 35c das Paar, 
Montag 


Wiibe reguläre 5c Perlmutterfnöpfe, 
per, Durgend 


Rothes Stiderei-&arn, werth 3, 


» 
Bajement. 
Permolte ırdene Spudnäpfe, fpezieller 
Boa Tue Montag WUT,. .oiencnnenennennn.. Sc 


Klare Krpftall-Glas Beeren⸗Schüſſelnalle große, 
Nummern. Spezieller Verkauf für Mon: 
* nur 

1 3:Brenner Gasöfen, 
tür Montag 

J Ein guter ſtarker vier fach genähter Beſen 
ſpezieller Vertauf für Montag 


12Pfd.⸗Packet Hygienic Kalſonia 


Montag Grocery: — 


Ur Rau: 
tabat, das Pd 


jolid_ Meat 
Rüdhie de— 25 


Shredded Wheat Biscuit und Battle 
Grape Nuts, 
per Padet DR 
Beſte banpgepflüdte R ne 
Venus, 3 Bir. 
a nsrssanchbsrane 
Vefter BR oder groberSago, 
a ir Pn. 
= 5 Tiv. für 


3 Vüdhien für 


Sieht u 20 MN Jnhren,! Telesrapfüige Depefcen, 
| 


Eine Weit Pirginia Ile Dame von Blindheit 
gerettet, hervorgerufen durh Staar, 
nachdem jte nahezu ein Vierteljahr: 
hundert ihren Weg im Dunkeln 
taftete, mittelit der Oneal-Anf- 
löfungs- Methode. 


Ihr lönnt zu Haufe furirt werden. 


rau 3. Mattfon' von Nutall, W. PVa., fchreibt, 
Dr. DOneal thetjählidh. ihr. Augenlicht 2 bier 
ausb:: 

bandlung, nahbem fie- zwanzig Jahre blind tar. 


Aber Brief erzählt ibre eigene Geicichte. Bejet ihn | 


und dann labt ung tijjen, welchen weiteren Beweis 
Ihr wünſcht. Wir liefern ihn bereitwilligft: 

5 Nuttall, W. Va. 97. März 1903. 
Sr. Oren DOneal, Chicago, IU.: 

Werther Herr — Mit Vergnügen fchreibe ih bs 
nen bdiejes 28 reiben in Bezug auf Ahre 
Behandlung, und ich beffe, dak e8 Iemanden, ver 
an Blindheit und ihwadhen Augen leidet, von Nugen 
ift und id bin überzeugt, dab dies der Fall if, 
wenn mein Rath. befolgt wird. Ib bin jegt 79 
Aahr: ali-und war auf tem einen Auge zwanzig 
go te blind.am Staar, und das andere inurde feit 
den echten fünfzehn Jahren immer fjchwäcer; ich 
wurde zweimal operirt, einmal in Cincinnati, ©., 
zn einmal in- Chicago, IU. Diefen Winter dadie 

Dr. Oren Queals Behandlung zu verſuchen, was 

auch that. Ich war vier Monate in —— 
amd es freut mich, jagen zu fünnen, dab ih lejen 
fenn und dies mehr ift, als ich in ben letzten dret⸗ 
schn Aabren vermochte. Ich danke Gott, dab ic) 
mein Augenliät wiedererlangte und dab e8 durd 
St. Oren Dneald. Behandlung erzielt worden var. 

Achtung voll Frau J. Mattſon. 

Die Dueal Auflöſungs⸗-Methode 

nie Mißerfolg in den ſchlimmſten Fällen von 

See, —— Häutchen, granulirten Lideru, 
ber 


von Blindheit, 
Icafı berdanben = und die Behandlung längere 


A - dab er nie das Auge 


Schmerven und allen — 
wenn noch etwas Seb⸗ 


ewandt D. 

Dr. * iſt — ſtolz. 
eines Vatienten verietzt bat. 
‚Ir könnt un Hanie Zurirt werben, 
wie taufend ander U und zu geringen Unto: 
fien. Eine Ber bandlungsmethode und ein 
perfettes se bet 83 ſehen Dr. Oneal in 
den — ne Patienten tm Saufe erfolgreich zu 
behandeln. 


Dass ta uf gebeilte- Batienten in jedem 
Etacte und ren auch im Buslande, bin. 
welfen: 


; Schielen pen. — 
thode, we mer zlos 
und tete Yes Meffer *46 nur ER * inuten 
in ——— —— * inmer elsinr Es ift. 
—— —— ae 


U bat folgende Bücher geichrieben und 
is — 


ee = 


„beiden de der 


Konfultation ift Frei und eriwünfdt. 
ben: kur: 10 Uhr Bern. 50 1 Di, Bade. 


; — —8 BERGER Er 


‚ einichl. 


Valley Yarın fühe Erbien, — 
se | per Büchſe Po, 3 
BBuͤchſen für .. 


ſtellungen treibe. 
klärte auf Grund einer ,‚, Unterſuchung“ 
die Anklagen für unwahr und in hoher 
ſittlicher Entrüſtung ob ſolcher Ver- 
‚ leumdung jagte Bayne den Mann zum 


| Wallace, 


Montag. 


Montag 
DRSNtSO "RR: unsre echn 3.98 


Ueberzüge, Montag................ 9.75 
Auszieb-Tifhe, Montag. ......... 7.98 


für 
Montag, Yard 


Shuh:Bargains. 
Wir zeigen die befte Auswahl von feiner Fuß: 
befleidung für Damen, die neueſten Frübjahr- 
Moder, Ratentleder und Vic Kid Leder, Soh: 
len jeder Art, Haden jeder Facon, Tuch: oder 
Glace-Obertbeil, reguläre 3.00 Wer: 2, 00 
the, für Montag 
Feine Kid Strap Slippers für Damen, handge⸗ 
wenvet, neues modernes Schuhzeug für Die 
Straße oder das Haus, ſpezieller 
Verkauf, Montag für + 
Orfords für Damen, in den neueften Moden, 

viele neue Facons, franz. Abſätze ſo— 
wohl wie Militär mittlere und Pat Zehen, 
Ladleder und PBici Kid, in allen ö 
ßen und Breiten, ſpeziell für 
Partie ovn 509 Zaar Little Gents' Box Calf— 
Schuhe, mit Kangaroo Calf Obertheil und 
ſchwarzem Stad, unſere regul. 81.3 Schuhe, — 
alle Größen 9 bis 134. Für Mon— m 


Srjord Rubber für Aünglinge und 
Knaben, mit den beften Sohlen, alle Grö: 45 


Canvas 


Vercale Wrappers, in 
hellen und —W 


Schattirungen, 49€ : 


ipe3., Montag.... 
Vercale TreffingSacques 
für Damen, billia zu 
75, Montog 


Ginghbam Schürzen für 
Kinder, von 2 bis 6 
Nahren, M 


Geſtempelte LunchCloths 
fiir 20c ver: c 
fauft, Montag... 
Geftem. Dreffer Scarfs, 
für De verfauft, 

Mont an 10€ n 
Echtſchwar ʒe naht lo ſe Da⸗ 
men-Strümpfe, 10c —* 
Paar werth, 

Montag 


1 Rd. 


Borax, 

Rumford ea ‘ 

1 BiB.-Bühle.......... 20c 
Fancy mittelgroße Galifornia 
Zwetſchen, immer für dc das 


Bund verfauft. Speziell, 
3 Pund 


Iomatocs, | 


25€ 


WBelisfer! von der · ” Associated Presa.‘) 
Inland. 


— 


Aus Dem Gencralpoftamt. 
MWafhington, 9. Mai. Generalpoft- 
meifter Payne hat heute den SHeizer 
James Domer entlaffen, welcher un= 


eine Gruppe hoher Beamter im Poit- 
amt Schadher mit Uemtern und Be- 
Ein „Inſpektor“ er— 


Kuckuck. Der Inſpektor berichtete, 


m— ⸗ — — — — —ñ— — — — — — — — —— — — — — — —— — — — —— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — 


längjt die Befchuldigung erhob, daß; | eu en reg 


| Bronz, New Norf, 
| ihres Boote3 ertrunfen. 


„Abendpofl”, Chicago, Samitag, den v. rat 1905. 


Ausland. 


—— 


ſtommt in ein Irrenhaus. 
Prinz Arenberg wird aus dem Zuchthauſe 
entlaſſen. 

Hannover, 9. Mai. Die Freunde 
des Prinzen Proſper von Arenberg, 
deſſen angebliche Begnadigung von 
der „Norddeutſchen Allgemeinen Zei⸗ 
tung“ dementirt wurde, behaupten, daß 
Arenberg ſeinerzeit infolge des Tro⸗ 
penklimas unzurechnungsfähig gewor⸗ 
den ſei und nur darauf ſeine in Süd— 
meitafrifa begangenen Blutthaten zu= 
rüdzuführen mären. Das Hannover- 
fche Amtsgericht hat fich diefer An- 
nahme angefchloffen und den Prinzen 
beute wegen Geiftesftörung entmün- 
Digt, und feine Ueberführung in eine 
Heilanftalt aus dem Zuchthaufe, das 
ihn fünfzehn Nahre beherbergen follte, 
dürfte beporftehen. 

Die Trauspaal:- Anleihe. 

London, 9. Mai. Die Transvaal- 
Anleihe der englifhen WRegierung, 
30,000,000 Pfund, ift fünfzig Mal 
überzeichnet worden. Allein die Zeich- 
nungen unter 500 Pfd. genügten, um 
den Betrag aufzubringen. Die Roth- 
ſchilds unterzeichneten 90,000,000 
Pfd., der Eredit Lyonnais vierzig, Die 
Dresvener Bank dreißig und die 
Deutfhe Bank fünfundzmwanzig Mil. 
Pfund. Aus Amerika waren feine be- 
deutenden Beftellungen eingegangen. 

Regiments: Anbilaäum. 

Karlärube, 9. Mai. Hier begeht ge= 
genmwärtig das 1. Badifche Leib-Dra- 
goner-Regiment Nr. 20 die Feier fei- 
nes hundertjährigen Beftehens. Das 
Regiment hatte im yeldzuge von 1870 
ruhmoollen Antheil an den Kämpfen 
bei Wörth, Hagenau, Straßburg etc. 

Tas Daager Schiedsgericht. 

Am Haag, 9. Mai. Die Frage, ob 
die Ausländer in Yapan die Haus- 
jteuer bezahlen müflen, wird im Gep- 
tember dem internationalen Schied3- 
gericht unterbreitet werben. 


Cefegraphifche Holizen. 


Auland. 

— 175 Zahlungseinftellungen wur= 
ben in diefer Woche angemeldet, 211 in 
der aleichen Vorjahrsmoche. 

— Bei der Tunnel =» Kataftrophe in 
Bluefield, W.Ba., wurden insgefammt 
neungzehn Arbeiter getötet. 

— lim $2,882.50 murben 27 Briefe 


aus Wm.PBenns großer Korrejpondenz | 


heute in Philadelphia verfteigert. 

— Der Präfident will angeblich den 
Kongrek gleich nad) der November 
Er zu einer Sonderfiung einberu= 
en. 

— Im Felfengebirge und namentlich 
im Canyon des Grand River wurden 
geitern Erberfehütterungen, die eriten 
jeit vielen Jahren, wahrgenommen. 

— In Anderſon, Ind., brannten 
geſtern das Dixie Hotel und Fadelys 
Schuhladen ab. Verluſt 8850,000. 
Verſichert. 

— Farmer Andrew Roe in Ray— 
ſide, L. J., wurde heute von ſeinen 
Pferden niedergeriffen, der von ihnen 
gezogene Pflug riß ihm den Kopf ab. 

— $2000 Belohnung find auf die 
Ermittelung des Mörders von Agatha 


| Reichlin in Zorain, D., ausgefeßt mor- 


den. 

— Die Zollfutter Feſſenden und 
in 
Yadfon Part am Gräberfhmüdung?- 
tage nach Chicago fommen. 

— Polizift Howard und fein fieben- 
jähriger Sohn George find heute bei 
infolge Kenterns 


— !hren Kabten hat die reiche 


| Sungfer Hoyt aus New ort, melche 


Domer fei unzufrieden gemefen, meil | 


er nicht befördert wurde und ihm un— 
angenehme Arbeiten zugemwiefen mwor- 
ben feien. 

Der Generalpoftmeifter erklärt auch, | 
daß die Befchwerben der 
ner über Verlegung des Briefgeheim« | 
niffes nur auf ganz vereinzelte Fälle 
in San Franzisfo Bezug hätten, von 
foldhen in New Drleans habe er nie et- 
was gehört. Die anderen Befchmer- 


ben feien unterfucht worden. 


Der Lch e der EStimos. 


Nem York, 9. Mai. Mene Peary 
ber Eäfimofnabe, melcher 
bon Pearh vor vier Jahren von Grön- 
land nach hier gebracht wurde, mußte 
heute wegen einer Drůfenanfchwellung 
operirt werden. Die drei anderen von 
Peary mitgebrachten Eskimojünglinge 
ftarben bald darauf an der Schwind- 
ſucht. Wallace wird von dem gleich 
namigen Leiter de3 naturmwifjenfchaft- 
lihen Mufeums erzogen. Er wird 
genefen. 


: Ein Riefengrabid. 
um 9. Mai. 


traßenbah⸗ 


Die Chicago 
& Northiveltern- Bahngeſellſchaft bat und mein Arzt fagte, 


in Tiffin, O., ftarb, $50, und ihrem 
Vater 8100 monatlich auf Lebenszeit 
ausgemworfen. 


Derbreitet Sonnenfdein. 
Geſchieht häufig durch reine Nahrung. 


Der Genuß unzuiräglicher Speiſen 
treibt manche geſunde Perſon in die 
Tiefe hoffnungsloſer Krankheit. That— 
ſächlich entſtehen die meiſten Krankhei— 
ten durch unzuträgliche Nahrung u. ge— 
rade ſo ſicher iſt es, daß die rechte Nah⸗ 
rung die Sonne der Geſundheit wie— 
der ſcheinen macht. 

Ein alter Veteran von Newbury— 
port, Maſſ., ſagt: Im Oktober 1900 
wurde ich rant und. legte mich zu Bett 
und nahm 47 Pfund in ungefähr 60 
Tagen ab. ch hatte einen Doktor nad 
dem andern, aber alle Speifen verur- 
ſachten mir Beſchwerden, ſodaß ich 
beinahe von Magneſia und Soda lebte. 
Alle feſten Speiſen machten mir 1 o viel 
Beſchwerden, daß das Waſſer in ei— 
nem kleinen Strahl aus meinem 
Munde lief: 

Ich —* ſchrecklichen Nachtſchweiß, 
ich hätte die 


heute der Stadtverwaltung mitge- Schwindſucht und mülfe fterben. Mei- 


theilt, daß fie auf alles Land längs 
dem Geeufer, öftlich von ihrem Geleife, 
auf einer Strede von einer Meile, Be- 
fitanfprüche erhebe, und daf auch die 
ftäbtifhen Waflermerte auf ihrem 
Rande feien. Die Forderung maa bie 
Ausführung des geplanten Seeufer- 
Fahrweges vereiteln. 
Bubenſtreich. 

Syracuſe, N. Y., 9. Mai. Die 
„Freſhmen“ der Cornell- Univerſität 
ſind heute ſuspendirt worden, weil ſie 
während der letzten Nacht in allen 
Stadttheilen Dynamit zur Sprengung 
brachten, die Bürgerſteige aufriſſen und 
Häufer mit Farbe befledften. Sie fu- 
on jeßt den Schaden mwieber audzubef- 
ern. 

Zn Et. Lonis. 

&t. Louis, 9. Mai. “Die deutfchen 
Landwirthe trafen beute auf ihrer 
Reife durch die Ver. Staaten bier ein 
und wurden von einem Ausfchuß deut- 
I ——— in Emp pfang ge 

m Man befuchte den Melt- 


| 
| 


ne treue Gattin hatte alle Hoffnung 
aufgegeben. Wie maren damals in 
Old Orchard, Me., und meine Frau 
ſah Grape-Nuts in einem Grocery⸗ 
Store. Sie taufte etiva3 und erfuchte 
mich, e2 zu “--fuchen. Ach glaubte 
nicht daran, aber ihr zu Gefallen aß ich 
ed, Zu meiner Ueberraſchung hatte ich 
keine Beſchwerden wie nach anderen 
Speiſen, und als ich das fünfte Packet 
verbraucht hatte, war ich nahezu ge= 
fund. 

Die Kopffchmerzen Tießen nad), 
mein Geift wurbe jchärfer; ich nahm 
Ichnell an Gewicht zu. Jch fehrte mwie- 
ber zu meiner Arbeit zurüd und jet, 
nachdem ich die Speife jehs Wochen 
genoflen habe, befinde ich mich beffer 
und ftärker alö je zuvor in meinem 
Leben. Grape -» Nut3 retteten ſicher⸗ 
lich mein Leben und machten mich zu 


einem geſunden ſtarken Manne und 15 


Pfund ſchwerer als früher, ehe ich 
Fb gerne he 
ne un gerne 
reit, die Wahrheit. biefer 
befewören.“ 


en i 


— ie in Wafhington on berlautel, 


foll im Süben eine meitberzmeigte Vers 
ihmwörung im Werte fein, um alle Ne- 
ger aus dem Poftbienft zu treiben. 

— Die Jlinoifer Legislatur bat 
für bie Staatöverwaltung mährend 
| ber nächiten beiden Jahre nicht meni- 

ger ala $1,359,995.50 vermilligt. 

— Supt. Machem vom Landbrief⸗ 
trägerdienſt iſt endlich abgeſetzt, und 
Poſtamtsinſpektor Fosnes ſein Nach— 
folger geworden. 

— In Mittel-Kanſas werden demo⸗ 
kratiſche Wahlklubs gegründet, zur 
Förderung der Präſidentſchafts-Nomi⸗ 
nation von Ex-Gouvb. Francis in St. 
Louis. 

— Stadtrathspräſident St. John 
bon Colorado Springs, Kol., ift von 
der Grandbjury megen Betheiligung an 
ftäbtifchen Lieferungen angeflagt mwor= 
ben. 

— Goup. La Follette haf die Legis- 
latur von Wiäconfin aufgefordert, Ge- 

jeße zur Vereitelung der geplanten Er= 
| böhung der Eifenbahn =» Yradtraten 
| zu erlaffen. 
ı  — Zum Schuß der Spezial-Granb- 
| jury, welche die Ermordung von Rich> 
| ter Marcum in Yadfon, Ky., dem leg- 
| ten Opfer einer alten Blutfehde, un- 
| terfuchen fol, will Goup. Bedham bie 
| Staat3miliz aufbieten. _. 
| — Das Kreisgericht in Kanjas Ci- 
ty, Mo., hat der dortigen reichen Gor= 
nab Cheffe » Gemeinde verboten, dem 
armen Schuiter Yagota die Benukung 
des bon ihm erworbenen Stuhles in 
der Synagoge zu berieigern. 

— Der griechifche Konful in Chi- 
cago unterfucht zur Zeit in Buffalo, 

| Kas., die Umftände des Bahnunglüds, 
| bei dem dreizehn griechiſche Arbeiter 
getöbtet und 24 andere verlegt mur- 
ben. " 

— In San Yuan, Portorito, ift 
nach 23tägiger Fahrt der auf deryahrt 
von Savannah), Ga., nah Nem Hort 
berfchlagene Schuner Slater eingetrof- 
fen. Die Mannfhaft mar dem Um- 
finten nahe. 

—Myra Scarles, Gattin eines Urz- 
tes in Plainfield, N. ® find $12,000 
Schabenerfag megen ihre Schönheit 
entitaltender Verlegungen bei einem 
Straßenbahnunfall, und ihrem Gat- 
ten $3000, zugefprochen worden. 

— Die Chicagoer Kleider-Gro$- 
händler wollen auf Verlegung des Re- 
gierungs = Qagerhaufes für die Liefe- 
rungen an die Indianer von Nem Nort 
nah Chicago dringen und behaupten, 
daß) bei der Vergebung von Lieferun- 
gen New Yorker Firmen ftets bevor⸗ 
zugt worden ſeien. 

— Der ſeit vier Wochen überfällige 
Oeldampfer Luckenbach, welcher am 
22. März von Sabine Paß, Tex. nach 
Philadelphia abfuhr, iſt als verloren 
aufgegeben morben. Derjelbe Hatte 
eine Bemannung von 33 Köpfen.. 

— Die Konkursverwaltung des al- 
ten deutfchen Brohibitioniften und Ha= 
fergrüge - Yabrifanten Ferdinand 
Schumader in Afron, D., ift jet ab= 
gewidelt morden; dem S3jährigen 
Greife find von feinen Millionen $60,- 
000 verblieben . 

— Anthony Fiala, Leiter der neuen 
Ziegler’fhen Nordpolerpebition, hat in 
Nem Vork bei einem Liebesmahl ver- 
fprocdhen, auf dem Nordpol die Fahne 
der Ehriftlichen Jünglinge aufzupflart- 
zen, d. b. wenn er binfommt. Die 
Tahne hat er fchon. 

— nn Waterloo und in Auburn, 
Ya., find zwei Banken verfracht, weil 
Yrau Elizabeth McElellan, Wittme de3 
Gründers derfelben, und ihr Sohn um 
$105,000 ihr Guthaben überzogen ha= 
ben. Die Gläubiger verlieren etwa 
$80,000. 

— Auf dem Weltausftellungsplaße 
in St. Xoui3 ift mit der Herjtellung 
des Trianon, des franzöfifchen Aus- 
ftellungögebäudes, begonnen morben. 
Dafjelbe fol eine getreue Nachahmung 
be3 berühmten Schlofjes in Verfailles 
werben. 

— Der greife Erzbifhof Kain von 
St. Louis —* eine Heilanſtalt in 
Baltimore, aufſuchen. Biſchof 
Glennon von ale City ift jein 
Stellvertreter. €3 heißt, der Kirchen- 
fürft werde nie mehr nach St. Louis 
zurückkehren. 

— Der Nem Porter Appellhof hat 
den Schadenerſatz--RZuſpruch von 

100,000 für den Tod von Wm. Leys, 
eſchäftsführer des Altman'ſchen Ba— 
zars in New York, bei der Tunnel⸗ 
kataſtrophe beſtätigt, da die Familie 
nachwies, daß der Verſtorbene jähr⸗ 
lich 330,000 verdiente. 

— Harry Cilley in Boſton, Fabri⸗ 
kant von Schuhmaſchinen, hat dort im 
Bundesgericht die United Shoe Ma— 


chinery Co. auf 81,000,000 Schaden⸗ 


erſatz wegen ungeſetzlicher Unter— 
drückung ſeines Geſchäfts durch Be— 
nützung ſeiner Patente und auf andere 
Weiſe, verklagt. 

— Durch das Geſchrei eines Papa—⸗ 
geis wurden in Waſhington, N. Y., 
geſtern Nachbarn? nach der Wohnung 
von Geo. Andrews gelockt und fanden 
dieſen nahezu verblutet auf, Doch ver— 
mochte ein Arzt ihn noch zu retten. Der 
Mann war beim Tapezieren von einer 
Leiter geſtürzt. 

— Martin Walls, einem Kapita— 
liſten in Oſt Pittsburg, Pa., find 
brieflich Andeutungen gemacht wor— 
ben, fein vor Jahresfriſt verſchwunbe— 
ner Sohn fei geraubt worden und mer- 
de gefangen gehalten. Der Vater hatte 
$20,000 Belohnung auf Nachrichten 
über feinen Sohn audgefeßt und er 
bat jegt die Nahforfhungen von 
Neuem aufgenommen. 

— B. K. Cranball, der frühere Kaf- 
fenführer ber Modern Moobmen, mel- 
‚her vier Gterbefcheine gefälfcht und 
auf biefe Weife jedes Mal $3000 er⸗ 
langt haben foll, wa$ nur durch einen 
Zufall ans t kam, iſt von der 
Grandjury in Rod ‘land, SU, ans. 

u und. in —— ER wor⸗ 
Großloge war 


richt 


— Hilfsſheriff Baler von Council 
Bluffs, Ja. wurde von Chas Mather⸗ 
ſon, dem ſchwarzen Schaaf einer an⸗ 
geſehenen Familie, erſchoſſen, als er 
dieſen wegen Haubes verhaften mollte. 
Der Mörder enttam. 

— Act: Ntaliener find heute von 
ben Leichenfchau = Gefchmorenen für 
ben Mord Madanang, deffen Leiche in 
einem Fah in Nem York gefunden 
murde, verantwortlich gehalten mor- 
ben. Die frauen von zweien der An- 
geflagten verurfachten einen traurigen 
Auftritt im Gerichtsfaal. 

— Der Gefängnif- und Wohlthä- 
tigfeit3 = Kongreß, welcher zur Zeit 
in Atlanta, Ga., tagt, erörterte heute 
die Gründung von Kolonien für mans 
gelhaft entmidelte, zu Verbrechen nei= 
gende PBerjonen, fomwie die Trennung 
von Schmwachfinnigen von |rrfinnigen 
in Jrrenanftalten. 

— Die Lebensverfiherungs-Gefell- 
Thaften haben fi entfchloffen, die 
485,000 betragende VBerficherung bes 


Rebens.von Edwin Thayer in Bojton 


zu bezahlen. Tihayer ftarb im Alter 
bon 23 NYahren an der Bright’fchen 
Krankheit. Die Verfiherungspolicen 
wurden jeh3 Monate vor feinem Tode 
erwirkt. 

— Der italieniſche Konſul in Chi— 
cago, Graf Roswadowski, hat Goup. 
Beckham von Kentucky mitgetheilt, daß 
in Regina, Pike Co. italieniſche Ar— 
beiter von Bauunternehmer Langhorn 
wie Sklaven gehalten und mißhandelt 
würden. Vier ſeien auf einem Flucht— 
verſuch erſchoſſen worden. Der Rich— 
ter von Pike Countyh beſtreitet das. 

— Gouv. Yates hat ſich jetzt ein 
Gutachten des Advokaten John H. 
Hamline von Chicago über die Mül— 
lerbill kommen laſſen, um darauf ſein 
etwaiges Veto zu ſtützen. Hamline war 
als Freund Maddens unrühmlich be— 
kannt geworden und hatte auch die 
Müller'ſche Vorlage in der Verhand— 
lung vor dem Gouverneur bekämpft. 

— Die unglückliche Frau Annie 
Wilt, welche ſeit ein paar Jahren un— 
natürlich dick wurde und ſich ſchließ— 
lich nur an Krücken zu bewegen ver— 
mochte, iſt in einem New Yorker Hoſpi— 
tal plötzlich geſtorben. Sie wurde 26 
Jahre alt und mpg bei ihrem Tode 
400 Pfund. Die Leiche mußte dur) 
ein Tyenfter herausgetragen und ein 
befonderer Sarg für fie gezimmert 
werben. 

— Die Leiche von Cha. G. Denni- 
fon, einem mohlhabenden Gefchäfts- 
mann von Chicago, ift im Niaga= 
ra, unterhalb der fanabifchen Falle, 
aufgefifht morben. Dennifon vers 
Ihmand am 18. März in Buffalo, mo 
er in Gefchäften meilte. Den Tod et- 
ne3 intimen Freundes foll er fich ders 
art zu Herzen genommen haben, daß 
er Selbjtmord beging. Er hinterläßt 
Yamilie. 

Ausland. 


— In Callao, Peru, ift die Beulen- 
pejt aufgetreten. 

— Der frühere König von Uganda 
Mmanga, ift geftorben. 

— Admiral Eervera ift heute zum 
lebenslänglichen Mitglied des ſpani— 
fchen Senat3 ernannt worden. 

— '€3 heißt, Fürft Ferdinand von 
Bulgarien merbe überhaupt nicht in 
da3 Fürftenthum zurüdtehren. 


— Im fanadifhen Unterhaufe it 
beantragt worden, Hudfon’3 Bay in 
fanadifche See umzutaufen. 


— Der folumbifche Kongreß ift auf 
den 20. Juni zu einer Sonbderfikung 
einberufen worden, um den Panamas 
fanal-Vertrag gutzuheißen. 


— Admiral Colton hat heute in 
Nizza den Befehl erhalten, zu Ende 
be3 Monat3 mit dem ameritanifchen 
Europa = Gefchmader nad Kiel abzu= 
fahren. 

— Der frühere deutfche Konful in 
Nem York und Generaltonful in Rio 
de Janeiro, Kofer, ift in Berlin gejtor- 
ben, two er zulegt im Kolonialamt thä= 
tig war. 

— In Havana erwartet man, daß 
Präfident Palmas Einfluß doc Bin» 
reihen merde, um den ftubanifchen 
Kongreß zur Annahme ber Verträge 
mit den Ver. Staaten zu veranlaffen, 
ogegen der Kongreß fich noch fträubt. 

— Die 11,000 Angeftellten der 
Staatöbahnen in Biltoria, Auftra= 
lien, wollen ftreifen. Die Regierung 
droht ihnen mit Verluft des Penſions— 
rechtes und bietet Nichtgemerkichaft- 
lern auf zwei Monate doppelten Lohn. 

— Gleih nah Präfident Loubets 
Heimtehr von Algier ift dort eine fran- 
zöfifche Gepädfaramane von Beduinen 
geftohlen worden. Bon ben 48 Be- 
gleitern derfelben wurden 30 erfchla= 
gen, 18 retteten ſich ſchwer verwundet. 

— Die Gebrüder Lebaudy haben in 
Paris erfolgreiche Probefahrten mit 
dem von ihnen erfundenen lenkbaren 
Luftſchiff gemacht, auch Santos-Du⸗ 
mont meldet neue Erfolge, durch Ver» 
befferung der Bauart feines XQuft- 


ſchiffes. 
Eine —* Behandlung frei. 


YAungen:, Ohren:, Na: 
fen, Schi: und ro: 
niſche Seiden eine Wo» 
de frei behandelt. 
verur ſacht 
Kalarıh Schnarchen, 
bergrößerte Mans 
dein, Würgen, Spei: 
en, Taudpeit, Sau: 
BR. fen und Braufen in 
Eh den. Obren. 
verur ſacht 
; Kalarıh Schwind⸗ 
— ſucht, Bruſtſchmer⸗ 
Ei en und 


Dr. T. WILSON Kalarıh — 
DEACHMAN. Schiver: 
na& dem &fien, träge Leber, ee Bıdel et. 


Heilun * ni erzielt bei al’ diefen Krant; 
9 die legten Stadien 
23 dur die Dir 
ins ungs=-Metbode, 

Medizin 


Rrantfeiten nicht. 


allein peilt Di 
— * 


— 


angepaßt. 
Spreditunden von 10 bis 
Dan eng Dt ae 


—— 


Offen Montag, Donnerſtag und Samſtag Abend. 


Ye 
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STORES 


18c Verkauf 


Montag ww Dienstag. 


Wir behaupten, dak diejes eine der größten Bargain-Gelegenheiten ift, die je in Chi: 


cago vorgelommen ift. 


Unfer Laden wird jcht um 
8:30 morgens geöffnet, an 
ftatt wie bisher um 8 Ilhr. 


Baſement. 
Ausſtattung von einem Holzeimer, 1 
Reiswurzel Schrubbbürfte und einem 75 
Fuß langen, weißen Cotton 18 
Maih-Seil, werth 35c, alles für. c 
Ginmachesftejjel, blau und weiß 18 
emaillirt, 33-QOt.-Größe, 39c w.. c 
Lead: Blomn Wafjergläjer, in ſehr ſchö— 
nen Blumen-Gravirungen, w'th 18 
Te das Stüd, 6 für c 
Qilder, in Gold: oder jchwarzen 18 
Rahmen, Gr. 10x18, fhöne Suj. c 
Kaffee- oder Theekannen, blau u. 
weik emaill’t, 3:Qt.:Größe 
Carpetbejen, 4fach genäht, von ſchönem 
ausgejuchten grünem Bejentorn, 
250:Merth, 

Blecherne Geſchirrſchüſſel, 14: 
Ot.⸗Größe, nur 
Teppiche und Möbel. 
Tafel-Oeltuch, das beſte Fabrikat, vom 
Stück geſchnitten, alles neue 
Mufter, 2 Nards für. :......... 18c 
Ingrain Garpets, in NReftern, Wolle ge: 
füllt, eine große Partie zur 18 
Auswahl, die Nard c 
Fußboden-Oeltuch, ſehr gute Qualität, 
ſchwerer Oel-Coat auf der Ober-fläche, 
1 und 2 Yards breit, Die 1 8 
Quadratyard zu c 
Leinene Fenſter-Rouleaux', 7 Fuß lang, 
J auf garant. Rollen befeſtigt, alle Farben, 
einſchließlich dunkelgrün, werth — 
380, 18c 
Weißwaſchbürſten, wenig beſchä— 18 
digt, 7 u.9 Zoll breit, Auswahl... c 
Schuhe. 
Damen-Stippers, Serge Haus: Slippers, 
Lederſohlen, das Paſſendſte im Haufe, 
180 
weiche en in roth, 


a in Beh en von 4 bis 8, Ver: 


EM 
J lohe oder ſchwarz, 
J bis 3, Verkaufspreis 


Baumwollenſtoffe und Leiuen. 


Percales, 5000 Yards ſchlichte franzöſ. 
blaue Percales, werth 7c Die 18c 
ichwere 


J Yard, 7 Yards für 
Uingebleihter Muslin, 18 
| Sorte, w. 6 NMDd., 7 YdE. für... c 
Roller Handtuchftoff, Linnen = Finiih, 
m blauer tt werth Ge die 
Nard, 5 
Schürzen: 2 Race:Effette, vorhanden 
in hübſchen durchbrochen gearbei: 18 
tetenStreifen, iv. 10c Ypd., 3 Yds. c 
u Stleider:Gingham, in allen Sorten von 
hübfchen Streifen u. fchlichten 18 
Tyarben, iv. 8c Yd., 4 Yards für. c 
Feder: Tiding, fein Twilled, fanch ges 
ftreift, doppelt gefaltet, werth 1 
15e die Yard, 2 Mo. für c 


Damen- und Kinder-Trachten. 


Percale Kinderkleider, gute Auswahl in 
1 den farben, Alter 1 bi8 4, 
Eure Auswahl zu 18c 
Kinderhüte, Strohfrone u. weihe Mulls, 
garnirt mit Mull und Spibe, 
E iwerth 35c, für 
Damen:Beinkleider, von gutem Muälin, 
bejegt mit 3301. Stiderei, 
i — 29e, für XR 
J Sommer Damen-Korſets, 
J Lace-Edge, alle Größen, 
werth 35c bis 50c, zu 


Kleider. 


Knaben Kniehofen, blaue und braune 
a Cheviots, ferner Auswahl von 

vielen Mirturen, 35c-Sorte 
Arbeitsfchürgen für Männer, gemadt von 
weißem Drilling, Ticking, Denim und 
Duding, in kurzen oder langen Muſtern, 
mit oder ohne Bibs, reguläre 25c 18c 
und 30c:Werthe, für., 


! Baby = 


J 


gutes Boned 


— — D — — 
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18c für Waaren, die zwei- und dreimal 18e werth ſind. 


Speziell. 


Blühende Geraniumd, Fuchias m. 
ee u * dũlaen “dc 


—— 


Melroſe Cloth, ſchott. Plaids und Serges, 
in allen Farben und ſchwarz, 
250:Qualität, per Yard 

Dimities, Nobinas in hübjchen Punkten, 
geblümt, Blumen- u. Conventional-Ents 
würfe, Yrühjahrs-tzarben, 30c= 
Qualität, per Yard 

Silefia Futterftoff, jehr gutes Silejia 
Waiftfutter, in allen Farben u. jchwarz, 
36 Zoll breit, 10c-Qualität, 

4 NYards für 

Spun Glas, in allen Farben und jchwarz, 
reguläre 1l5c-Qualität, 

8 Yards für 


Groceries. 


Seife, Procter & Gambles’ Amber Seife, 
bolles Pfund-Stid, 5 Stüde 


Reis, Fancy Japan Head Reis, 
4 Pfund für 

Zuder, 9. & €. feiner granulir- 
ter Zuder, 5 Pfund für 
Butter, Schöne frifche Taircy 
Butter, per Pfund 3 
Rutter, Wepfel:, Pfirfich- und 18 
Plum-Butter, in 5:Pfd.:Topf.. c 
Kaffee, Schöner Mocca: u. Java 

Kaffee, 2ic-Sorte, per Pfund.. 

Cocoa, Baker's oder Rockwood's 18 
Frühftüdscocoa, p. 2-Pfd. Büchſe. c 


Große Santa Glara Zwetjchen, 
Sc-Sorte, 4 Pfund für......... 1 dc 
Stärke, Gold MedalPearl Laun— 18 
dryſtärke, 5-Pfund-Packet zu.. c 
Käje, ertra fancy DTomeftic 18 
Schweizerfäfe, per Pfund c 
Portwein, mohljchmedender Lalifornia 
Mortiwein, 30c:Sorte, 

per Quartflaiche c 
Tabak, Soldier Boy Rauchtabat, 18 
5c:Padete, 6 für c 
Friſches loſes Leaf-Lard, Mon— 8: 
tag und TDienftag, per Pfund... ic 
Unterzeug und Hemden 
Z3z3e Jerſey gerippte Unterhemden u. -Ho⸗ 
ſen für Männer, Hemden mit 18 
franzöſ. Hals u. Perlm'knöpfen. c 
35c fancy —— — u. ‚Ho: 
fen, bfau und Lohfarbe, 

jen haben, doppelten Sik 

29c extra große Damenzlinterhemben; ho= 
her oder niederer Hals, 

Halbärmel € 


33c Arbeitshemden für Männer, mittlere 
und helle Farben, echt: c 


‚farbige Waare, zu 

29e fauch Percale Negligee Kna: 18 
benhemden, neue hübſche Muſter. c 
Balbriggan und Spring-Weight Mexino 
Knaben-Unterzeug, die 33c und 18c 
35c-Sorten zu 


Rurz: und fancy Waaren. 
Lily Bouquet Toilettejeife, 10 St...180o 
Ght jhwarze nahtlofe Damen 18 
ftrümpfe, 10c:Sorte, 4 Paar für., c 
Schwarze u. tohfarb. u Vanner 
rümpfe, alle Größen, werth 10c 

* Paar, 4 Paar für 18c 
Torhon-Spigen, 1 u. 13 Zoll breit, fors 
tirte Mufter, werth 3c die Yard, 

12 Yards für 

Männer = Tajchentücher, indigo— 

blau, groß, 6e-Sorte, 5 für 

Tifchdeden, Denimftoff, Größe 36236, 


werth 20c, jfortirte gejtempelte 
Mufter, 2 für En 18c 
c 


Seide Hätelgarn, alle farben, 

werth 5c d. Sp., 6 Spulen für.. 

Pillow Shams, Union Cloth, Größe 30 
x30, mit 3=3öll. hohlgef. Border, 18 
alfe Sorten get. Mujter, mw. 29c., c 
Putzwaaren. 

Kirſchen, 3 Zweige im Strauß, 

zum Verkauf, per Strauß 


KinderLorbeerfränge, Daijies od, 18 
Kornblumen, mit Laubwert, je... c 


Lokalbericht. 
Aus Feuersnoth gerettet. 


Der Brand verurfachte über $2000 Schaden. 

Sn derWohnung von Charles Wan- 
berfee, Nr. 847 Blue J3land Ube., ent- 
ftand heute zu früber Morgenftunde 
ein Feuer, melches das Gebäude fallt 
gänzlich einäfcherte, fich zwei angren- 
zenden Häufern mittheilte und über 
$2000 Schaden verurfachte. 


mei Kinder, die fhon vom Raud) 
übermältigt waren, fotvie eine rau, 
wurden vom Poliziften Thomas Me— 
Ginnis gerettet. 

Der perurfachte Sachſchaden ver⸗ 
theilt ſich wie folgt: 

Nr. 847 Blue Island Ape,, 
tBum von Cha3. Wanderfee, $1200; 
Nr. 849 Blue Island Avbe., 1. Stod, 
Wirthſchaft von John Whiman, $600; 
2. Stod, Wohnung von E. Chigobeu- 
tofb, $300; Nr. 851 Blue J3landXbe., 
1. Stod, Wohnung der Frau Annie 
Rosbach, $175; 2. Stod, unbemohnt. 

Bon ruchlofer Hand murbe, heute | 
früh die Wirthichaft von Frart Ber- 
nityg, Nr. 9000 The Strand, South 
Chicago, in Brand gefett. Das euer 


Eigen 


| 
| 
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! 
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Gutes Beifpiel. 


Die große Hausreinigung in der 20. Ward, 

Nachdem die Schulfinder des Bes 
zirks geſtern ſchon tüchtig vorgearbeiteh 
hatten — dieſelben laſen alles Papier 
auf, das auf leeren Bauſtellen und in 
den Gaſſen herumlag — wurde heute 
in der 20. Ward zu einer gründlichen 
Säuberung geſchritten. Unter pera 


fünlicher Leitung der Aldermen Bats A 


terfon und Finn begab fich der Warba 
Superintendent Ryan mit feiner Ab⸗ 
tbeilung von Straßentehrern an die 
Arbeit, und nicht weniger als achtzehn 
Geſpanne wurden für dieFortſchaffung 
der Abfälle aufgeboten. 

Auf nächſten Donnerſtag Abend iſt 
in der Ward eine Bürger— Verſamm⸗ 
lung einberufen zwecks Gründung ei⸗ 
nes Verbeſſerungs-Vereins. Das Pros 
gramm für dieſen ift bereits entworfen: ; 
E2 umfaßt unter Anderem: Xroden- 
legung leerer Bauftellen, auf denen fid}- 
Prügen angefammelt Haben; Anlegung. 
von Rafenpläfen und Blumenbeeten 
auf Hofräumen; Durhführung der. 
ftäbtifchen Verorbnungen, melde bie 
Reinhaltung von Straßen und Gaffen 
bezweden, jowie derer, me 
die Benutzung bon leeren Baus 
ftelen zur Wblagerung bon Sehe 


tourbe gelöfcht, ehe e& nennensmwerthen | richt und Gerümpel verhüten  fols 


Schaden verurfadht hatte. Den Ans | 


len; Sammlung von Geldern zur Bes 


gaben der Polizei gemäß mar biefes in- | ftreitung der Koften der Straßenreinie 


nerhalb einer Woche der vierte Verfuch, 
Wirthichaften in jener Gegend nieber- 
zubrennen. Die Polizei fahndet auf die 
Thäter. 


Ein hinter der Reparaturwerkſtätte 


an 40. Ave. und Harding Str. ſtehen⸗ 
der Motorwagen der Lake Str.-Hod- 
bahn ging geſtern Abend in Flammen 


Auf. Der -Schaden beträgt $4000. 


Das Feuer verurfachte eine halbftün- 
bige Verfehräftodung auf jener Strede, 
während welchen Zeitraums ber elet- 
trifde Strom abgeftellt wurde, um bie 


Berta ad eier — 


gung auf dem Pribatwege. 

In dem der 20. Ward bon der 
Etabtvermwaltung zugewieſenen Fonds 
befinden ſich nur mehr wenige hundert 
Dollars für die Sträßenreinigung; für 
die Fortſchaffung der Abfälle heben 
$34,200 zur Verfügung. * 


— Romanblüthe. — Stumm fang 
Ebuarb vor fich hin. 


— — — — 
833.00 nad der —— 
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Baisred at (be Postafios at Chicago, I, m 
dass matter. 


Zug um Zug. 


Auf bie Rebe bes Markgrafen von 
Lansborne hat Rußland überrafchend 
fhnell mit einer That - geantivortet. 
Ehe noch der Aubel ber Briten über 
ihre eigene „Monroebottrin“ verhallt 
mat, zogen rufjifche Truppen auf’3 
Neue in die erft vor Kurzem „geräums 
te” offene Stabt Niu Tſchwang ein, 
und gleichzeitig erfchien ein ruffiiches 
Gefhwaber im Golfe von Petichili. 
DieDiplomaten „glauben“ deshalb,daß 

- Rußland von der ganzen Mandfchurei 
Belik ergreifen wird, obmohl e3 erft 
bor wenigen Tagen jebe derartige Ab- 
fiht entrüftet in Abrede geftellt und 
alle gegentheiligen Meldungen theils 
ald erlogen, theils als nebenfächlicy bes 
zeicänet hat. Einige englifche Zeituns 
gen geben auch unummunben zu, daß 
Rußland mit befjerem Rechte die aus⸗ 
fchließliche Herrfchaft über das gelbe 
Meer beanfpruchen könne, alsGroßbri⸗ 
tannien die alleinige Kontrolle über 
ben perfifchen Meerbufen. Entrüftet 
find fie angeblich nur über den Wort- 
brud Ruflands, das fich doch feierlich 
verpflichtet habe, die Manbichurei an 
China zurüdzugeben, jobald fte Hin» 
fänglich „beruhigt“ morben fei. Wenn 
man folhen Verficherungen feinen 
Glauben mehr jehenten dürfe, mas 
folle dann aus dem Völkerrecht und 
dem Vertrauen der Nationen zu emans 
der. werben? 

Auf diefe Vorwürfe werben bie rufs 
fifgen Staatsmänner vermuthlich mit 
ber’ Gegentlage erwibern, daß Groß- 
Britannien noch immer nicht Egypten 
geräumt hat und auch feine Anftalten 
trifft, das „zeitweilig“ befeßte Land 
wie r aufzugeben. Wenn aber die 
edlen Briten nur der Ziviliſation zu⸗ 
liebe in dem Pharaonenlande verblei⸗ 
ben zu müſſen glauben, ſo darf Ruß⸗ 
land auch die Mandſchurei nicht wie⸗ 
ber.ihrem Schickſale und der Anarchie 
überlaffen. In Eghpten gibt es nur 
britifche Beamte und Soldaten, mwähs 
rend fich in der Mandjchurei bereits 
Saufende von rufjiihen Kaufleuten 
und Bauern angejiebelt habens: Hat 
Großbritannien großartige -Neferpoirs 
zur Gpeifung des Nils angelegt, fo 
bat Rußland eine Eifenbahn nad) Port 
Arthur gebaut und die „Wunberitabt“ 
Dali in’3 Leben gerufen. Halten €3 die 
Briten für nothmendig, den Gueztanal 
zu überwachen und den Seeweg nacı 
Sndien offen zu halten, jo braucht 
Rufland eisfreie Häfen für das unge- 
beure fibirifeheHinterland. Kurz, jedem 
Grunde, den Grobbritannien für bie 
vertragswidrige Yortdauer feiner 
Hertichaft über Egypten anführt, fann 
Rußland einen mindeftens ebenfo trif- 
tigen Grund für jeine Bejegung der 
Mandfhurei entgegen halten. Die 
ruſſiſche Beweisführung iſt jogar viel 
überzeugender, als die britiſche, weil die 
Mandſchurei unmittelbar an ruſſiſches 
Gebiet — Egypten aber nicht an 
britiſches. 

Den anderen europäiſchen Mächten 
und den Vereinigten Staaten 
wird es deshalb ſchwerlich ein—⸗ 
fallen, ſich Rußlands Vordrin⸗ 

en gewaltſam zu widerſetzen. Will 

roßbritannien mit den Moskowitern 
anbinden, ſo wird es ſich höchſtens noch 
auf den Beiſtand Japans verlaſſen 
fönnen, mit dem e3 befanntlih eine 
Art Säut- und Trutzbündniß ges 
—86 bat. Die Ber. Staaten in?» 

fondere, auf deren Unterftüßung 
Großbritannien einigermaßen zu zäh- 
Ien fcheint, haben in China nie etwas 
Anderes verlangt, als bie „offene 
Thür” und könnten fih über Rußland 
nur dann bejchiveren, wenn biefes fie 
dom Handel mit der Mandjchurei 
=. gänzlih ausfhlöffe Beſchränkt ſich 
— Rußland auf Schußzölle zu Gunften 

— ga eigenen Unterthanen, fo kann 

= bie große Republit faum Einwenduns 
gen maden, meil fie jelbjt auf ben 

Bbifippineninfeln eine ähnliche Poli⸗ 

tik eingefählagen hat. Wenn mir das 

Recht haben, unferen Erzeugniffen eine 

— nen auf ben philippinfchen 


teten einzuräumen, jo fünnen wir 


; den Ruffen nicht das nämliche Recht 


= m ber Mandfchurei abjprehen. Wie 
man in den Wald hineinruft, jo [halt 
= 8 wieber heraus. 
; Im Uebrigen wird auch Großbri- 
tannten fi) mit der vollenbeten That» 
nden. Die Rebe Lanz 
— ſollte das „ſtolze“ Albion 
a nur darauf vorbereiten, daß feine 
ng um ben Golf von Petfchtli 
fümpfen mil. Hätte Rußland 
S Berfieng bemädhtigt, jo würde ber 
af vermuthlich erflärt haben, 
J — Intereſſen nicht im per⸗ 
Be buſen liegen, ſondern in 
1. Der Schiverpunft der britifchen 
ift augenfheinlih immer ba 
enden, wo fie noch feinen Zufam- 
- mente ; mit Rußland zu befürchten 
ienn bie Muffen auf Indien 
arfchirten, jo würbe bie größte je 
- ene a ei ohne Zweifel zu 
per Vieberzeugung gelangen, baß In- 
e — als es einbringt, und 


Bevölkerung im höchſten. 


Zum —— 


ats 


Heldenſaug und Idylle. 


Die 48. Geſetzgebung des großen 
Staates Illinois hat fi) “sine die” 
vertagt und gehört der Vergangenheit 
an. hr Leben mar, wie bas aller 
Staatägefeggebungen, nur furz, aber 
ed war jehr bewegt und hochintereffant, 
und man wirb nodh von ihr reden und 
fagen in künftigen Tagen. 

Man wird fich erzählen, wie im Re= 
präfentantenhaufe der 43. Gejehge- 
bung von dem Sprecher der Verjucd 
gemacht murbe, bie Verfaffung bes 
Staates über den Haufen zu werfen 
und an Stelle des Willen der Mehr- 
beit feinen Willen ober ven feiner 
Auftraggeber zu jegen. Man wird in 
begeijtertem Helbenliebe fingen von den 
97 tapferen Freiheitsfämpfern, melche 
fi muthig mit ihren breiten Männer: 
brüften in bie Brefche warfen, die Ver- 
fafjung und ba3 freie Volk des großen 
Staates Yllinoi3 vor der Vergemalti- 
gung ſeitens des Sprechers zu —5— 
wie ſie in edlem Zorne auf den Spre⸗ 
cherſtuhl einſtürmten; wie der Mann, 
der als Erſter dRerfaſſung hätte 
aufrechterhalten ſollen, vor ihrem ge⸗ 
rechten Zorne floh, wie ein geprügelter 
Schuljunge oder ein waſſerbegoſſener 
Pudel. Man wird den gefpannt lau= 
[enden Bürgern des Dank ihrem 
Heldentampfe "Freigebtießenen Staates 
Slinois erzählen, wie der ſchmählich 
geſchlagene „Would-be“⸗Tyrann ſich 
nach ſeiner Vertreibung aus der Halle 
der Geſetzgebung in ſein Zimmer 
verſchloß und angſtvoll darin verblieb, 
bis der Entrüſtungsſturm ſich etwas 
gelegt und man ihm verſichert hatte, 
man werde ihn nicht durchprügeln. 
Man wird weiter melden, wie der 
Mann, nachdem er ſich — ſicher 
fühlte, die Unverſchämtheit hatte, an—⸗ 
zudeuten, die Mehrheit der Geſetzge⸗ 
bung, welche ſich gegen ihn empörte, ſei 
zu Gunſten einer Vorlage beſtochen 
worden und’ bie Böfewichter, welche 
jene Bill zum Gefege erhoben haben 
wollten, jeien auh ihm mit Belte- 
chungsberfuchen genaht. Weiter wird 
die Geſchichte ſchildern, wie die ehrliche 
und tapfere Mehrheit, darob wieder in 
Entrüſtung entbrannte und aus ihren 
tapferſten Kämpen die elf allertapfer⸗ 
ſten ausſuchte, jene Beſchuldigungen 
zu unterſuchen und die Schuldigen zur 
Strafe zu ziehen, wenn das möglich 
wäre; fie wird mit Worten, au3 denen 
Efel und Beratung fprechen er⸗ 
zählen, wie jammervoll lächerlich und 
verächtlich der erſte der damaligen Ge— 
ſetzgeber ſich machte, indem er vor 
dieſem Unterſuchungs⸗ Ausſchuſſe den 
bekannten „großen Unbekannten“, den 
kein Menſch jemals ſah, als den Ver⸗ 
führer bezeichnete, und wie der Unter⸗ 
ſuchungs⸗Ausſchuß meldete, daß er 
nichts, auch rein gar nichts habe finden 
können, das die Beſtechungsgeſchichte 
des Herrn Spredhers begründete. 

Dann wird die Gefchichte eine Paufe 
machen und die Harfe eiimad anders 
ftimmen, denn fie wird dann ein ande- 
re3 Lied zu beginnen haben. Diejes 
wird in weichen Moll-Tönen erklingen. 
E3 wird von übermenfchlicher, Nadh- 
fiht und Dankbarkeit, von Friede und 
Sreundfchaft fingen; e3 wird darin ers 
zählt werden, wie der blamirte Herr 
Sprecher troß feines fjchändlichen 
Attentates auf die Verfaffung aud 
meiterhin auf feinem Ehrenpoſten ver⸗ 
blieb, denn er war ja ein jo guier 
Mann. E3 wird meiter in herzergrei= 
fenden Tönen fingen, wie am Schluffe 
der bdenfwürdigen und fturmbemwegten 
Tagung die Gejehgebung dem Sprecher 
fein eigenes Bild, Ihön ausgeführt in 
leuchtenden Delfarben, verehrte zur 
danfbaren Erinnerung an feine be= 
wundernswerthe Thätigkeit als Spre— 
cher — denn der Mann war ein „guter 
Kerl und Hatte viele Freunde, weil 
er fo gar gefällig mar. E3 mird 
erzählen, wie das Haus eine jchön aus— 
geführte Dentfchrift anfertigen ließ, in 
der dem Sprecher gebanft wird für die 
von ihm gezeigte Höflichkeit und fein 
Entgegentommen, für feinen Gerecd- 
tigkeitäfinn und Die Pflichttreue, mit 
melcher er feine verantimortungßrei- 
hen Amtes maltete. Denn er hatte 
zwar verfucdht, die Verfaffung umzus 
ftoßen und unmittelbar gejagt, bie 
Mehrheit habe fich Tchimpflich beftechen 
laffen, aber er ıjt ein vortrefflicher 
Mann, guter Bolitifer und weiſer 
Staatsmann, und thut feine Freunden 
gern einen Gefallen. Und jchlieklich 
wird dem gerührten Hörer noch er- 
zählt werben, wie ba3 Danfespotum 
bes Haufes einftimmig angenommen 
mwurbe, denn nur eine einzige Stimme 
fagte ein „Nein“, ald es zur Abjtim- 
mung fam, und bie wurde von lautem 
Zifchen übertönt. Sie zählte nicht. 

Der eine undankbare „Nein Mann 
erntete nur fchweren Tadel, und das 
mit Redt. Denn allen Sünbern jet 
vergeben, und mir find Günber all» 
zumal, 


Die Staatsbahn- im Volksſtaate. 


Der zivilifirte Staat und ganz be> 
fonder8 der demokratiſche Volksſtaat 
fol die Gefammtheit ded Volkes und 
feiner nterejfen ‚ barjtellen. Er fol 
fozufagen der große Unparteiifche fein, 
ber feinen Antheil an dem Spiel oder 
Mettlampf nimmt, fondern nur da« 
rauf zu achten bat, daß jebem fein 
Recht wird und die Bemwegungäfreiheit 
und Gelegenheit, feine Kraft und fein 
Können zu beihätigen, ohne dabei bie 
Rechte Anderer zu verlegen, ihm bleibt. 
Er ift oberfter Auffeher und Schiebs- 
richter und wird biefe Stellung umfo 
beſſer ausfüllen fünnen, je beffer er fich 
bon Allem, mas ihm felbjt zu einer 
„Partei“ machen Fönnte, fernzuhalten 
weiß. Se freier er fich von allen „ver= 
ftridenden Bünbniffen“ und jedem — 55 
nen Eingreifen hält, umſo größer wiro 
ſein Anſehen beim Volle Beni ua umfo 
mehr Gewicht wirb fein Wort haben. 


„Abendpoft‘, Chicago, Gasen; den 9. Mai 19u>. 


zus als Kätt hätten fie zu Hiel gethan. 


ie find in ihrem Eifer von dem. ge- 
Ei bemofratifchen Wege abgewichen 
und auf eine Bahn gerathen, die zum 
Staatsſozialismus, dem Seitenſtück 
der abſolüuten Monarchie und Gegen⸗ 
ſtück des rein demokratiſchen Volks— 
ſtaates führt. Um Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen ſeinen Angehörigen zu vermei— 
den, bezw. zu vermeiden, daß unter 
ſeinen Angehörigen Parteien entſtehen, 
die ſich feindlich bekämpfen und da— 
durch das Geſammtwohl ſchädigen 
mögen, iſt der auſtraliſche Staat ſelbſt 
Partei geworden. 

Die Verſtaatlichung der Bahnen in 
den auſtraliſchen Staaten wurde als 
ein großer Sieg der fortſchrittlichen 
Demokratie geprieſen. Die Bahnen 
ſind, ſagten die Bewunderer, öffent— 
liche Verkehrsmittel und ſollten, wie 
die Straßen dem Staate gehören: es 
ſollte keiner Gruppe von Bürgern ge— 
ſtattet ſein zu ſagen, wie viel alle Bür— 
ger für die Benutzung dieſer neuzeitli— 
chen Hochwege für Handel und Verkehr 
zu bezahlen haben, ſondern der Staat, 
die Geſammtheit, allein ſoll dieſes 
Recht beſitzen. Vornehmlich ſollte auch 
durch die Verſtaatlichung der Möglich— 
keit einer Lähmung von Handel und 
Verkehr, die ſo lange die Bahnen in 
Privathänden ſind, jederzeit ausStrei⸗ 
tigkeiten zwiſchen den Beſitzern und 
den Angeſtellten entſtehen kann, vor⸗ 
gebeugt werden. Man nahm an, daß 
die Angeſtellten ſich den Bedingungen 
des Staates, nachdem er Arbeitgeber, 
„Partei,“ geworden, ebenſo bereit— 
willig fügen würden, wie man ſich den 
Sprüchen des Staates fügt, wenn er 
als Unparteiiſcher handelt. 

Es iſt aber anders gekommen. Eine 
Zeit lang ging wohl Alles glatt, weil 
der Staat von vornherein alles zuge⸗ 
ſtanden hatte, was die Arbeiter glaub— 
ten, verlangen zu dürfen, und wohl 
auch, weil er noch in der hergebrachten 
Achtung als Unparteiiſcher ſtand. Aber 
das ſcheuerte ſich bald ab, nachdem der 
Unparteiiſche zum „Mitfpieler“ wurde. 
Es dauerte nicht lange, da waren die 
Angeſtellten mit dem Erzielten nicht 
mehr zufrieden. Sie forderten mehr, 
und der Staat gewährte; ſie forderten 
wieder, und der Staat gab wieder 
nach, denn er wollte ja um jeden 
Preis einen Zwieſpalt vermeiden. Aber 
beim Eſſen kommt der Appetit und 
leichte Siege ſtärken das Selbſtgefühl 
— oft bis zum Uebermaß, ſo daß man 
ſeine wirkliche Stellung verkennt. Und 
dann kommt der Zuſammenſtoß doch 
und um jo heftiger. 

© jet im Staate Biltoria. Dort 
haben die Eifenbahn-Angeftellten nad)- 
einander verjchiedene Lohnerhöhungen 
und Arbeitäzeitverfürgungen durchge— 
feßt, fo daß der Betrieb recht theuer 
wurde, die Fracht: und Yahrraten 
demgemäß in die Höhe gingen und 
der Staatshaushalt ſtark belaſtet 
wurde — und ſie ſetzten es auch durch, 
daß ihnen das Recht, ſich zu Unionen 
zufammenzuthun, zugeſtanden wurde. 
Man hatte bei der Verftaatlihung an- 
genommen, bie Ungeftellten mürben 
treue Staat3diener werden, in Wirk- 
Yichfeit blieben fie aber die Gewert⸗ 
fchaftler, die fie pordem gemejen ma= 
ren, und der Staat fol ihr Diener 
werben — ber Diener der verbündeten 
Gewerkſchaften. 

Darauf läuft das Anſinnen hinaus, 
das die Unionen der Bahnangeſtellten 
dem Staate kürzlich ſtellten. Sie be— 
ſchloſſen, ſih mit der Zentralkörper⸗ 
ſchaft der übrigen Gewerkſchaften zu 
verbünden und verlangten, daß der 
Staat dieſe Verbindung anerkenne. Es 
iſt leicht zu erkennen, was das zu be— 
deuten hätte. Wenn die Verbindung 
erlaubt würde, könnte es leichtlich paſ— 
ſiren, daß die Angefiellten der Staats⸗ 
bahnen einen Sympathieſtreik erklär— 
ten, den Streikern irgend einer In— 
duftrie in ihrem Kampfe zu helfen, und 
die weiteren Folgen laſſen ſich leicht 
genug ermeſſen. Angeſichts der Ge— 
fährlichkeit eines ſolchen Zugeftänd- 
niſſes weigerten ſich die Behörden es zu 
machen, und die Folge iſt — ein allge— 
meiner Streik der Angeſtellten der 
Staatsbahnen Viktorias! 

So iſt der Staat Partei geworden 
in einem der Kämpfe, die zu verhüten 
er ſeine Stellung als Unparteiiſcher, 
in welcher er als Schiedsrichter ſo gute 
Dienſte thun konnte, aufgab, und er 
muß ſeine Polizeimacht zu Hilfe rufen, 
ſich ſelbſt vor denen zu ſchützen, die er 
in jeder Weiſe bevorzugte. 

In den Straßen der Hauptſtadt 
Melbourne patroulliren Militärpoſten. 
Der Verkehr auf den 3000 Meilen 
Staatsbahnen iſt völlig eingeſtellt. 
Viele Züge wurden von den Bedienſte— 
ten auf freiem Felde im Stich gelaſſen; 
und die Poſt muß auf Waſſerwegen 
und mit alten Poſtkutſchen befördert 
werden. Die Regierung hat den Bahn⸗ 
angeftellten bi3 zum 12, Mai Zeit ge- 
geben, fich zu befinnen und bie Verbin» 
dung mit den übrigen Gemwerffchaften 
aufzugeben, und angefünbigt, daß alle 
biejenigen, welche bi3 dahin nicht zur 
Arbeit zurüdtehrten, fich als entlaffen 
zu betra'ten hätten und der Penfion 
perluftig gehen würben. Zugleich hat 
fie bie Gefebgebung einberufen und 
man glaubt, baß biefe bie Haltung ber 


Frühjahrs - Geschwure 


Berurjachen viele Leiden — Pidels, Beulen 
und andere Uusfchläge, außerdem Appetitvers 
luft, daS müde Gefühl, Unfall von Bilfioft- 
tät, Unverdaulichkeit und Kopfiveh. 

Um diejes zu heben und den Körper inies 


ber aufzurichten, der darunter gelitten hat, 


nehmt 
Hood’s Sarsaparilla 


und Pillen 
gg eine bor: 


——— * — 
ne 


n. | Regierung billigen werbe. Aber bie 
„Arbeiterpartei“ iſt ſehr ſtark in dieſer 
Körperſchaft und ein angdauernder 
und verheerender Kampf“ ſteht in Aus⸗ 


ſicht. Handel und Gewerbe werden 


große Verluſte erleiden. 
Wo die Bahnen Privatbeſitz ſind, da 


kann der Staat als Unparteiiſcher 


einen lange andauernden Streik und 
die daraus entſtehende Störung für 
Handel und Wandel, unter ver alle 
Volksſchichten und die Arbeiter ver⸗ 
hältnißmäßig am Meiſten, zu leiden 
haben, durch einen Schiedsſpruch oder 
auch Machtſpruch verhüten. Wo der 
Staat die Bahnen eignet, wird er ſelbſt 
der „Feind der Arbeiter“, und es iſt 
dann Niemand da, bermittelnd zu 
wirken. 


Se mehr, je licher. 


Den amerifanifhen Einmwande- 
rungsfeinden muß e3 eine fchmerzliche | 
Enttäufchung fein, daß gerade jekt, | 
ba ber gefürchtete Fremdenzufluß je= | 
des ‚frühere Maß zu überfteigen 
„droht,“ am allerwenigften auf ihre | 
marnende Stimme gehört wird. &3 | 
muß ihnen vorfommen, ala ob fie in | 
ber verfehrten Welt fich befänden, 
wenn fie fich erinnern, wa3 für eine 
gewichtige Rolle fie gefpielt haben und 
wie man auf fie gehört und ihnen Beis 
fall gezollt hat zu einer Zeit, da bie 
Einwanderung ihre ftärfjte Abnahme 
erfahren hatte; und mie man immer 
weniger ihrer Warnungen geachtet, je 
mehr die Einwanderung zugenommen 
bat; und fchließlich jet, da der in das 
Land fich ergießende Menfchenftrom zu 
einer förmlichen Völkerwanderung fich 

ausmädhlt, man ihrer überhaupt nicht 
mehr achtet. 

Seinen größten Erfolg hat ber 
Bund ber Einwanderungsgegner — 
dem Jahre erzielt, in welchem d 
Einwanderungsſtrom ſeinen ſeit al 
ger Zeit niebrigiten Stand erreicht 
hatte. Im Nechnungsjahre 1882 
waren 788,892 Einwanderer gelandet, 
die größte, bisher in einem Jahr ver— 
zeichnete Zahl. Am Jahre 1892 famen 
623,000. Dann fiel bi3 zum Xahre 
1894 die Ziffer in rafchem Rückgang 
auf 314,000. Im $ahre 1897 kamen 
gar nur 230,000. Und gerade in die— 
ſem Jahre ber geringften Einmwande- 
tung gelang e3 dem Bunde, in beiben 
Häufern die Annahme des Geſetzes 
durchzuſetzen, das durch Einführung 
der ſogen. Bildungsprobe alle „un⸗ 
wiſſenden Foreigners“ aus dem Lande 
halten ſollte; insbeſondere gegen die 
Maſſen-Einwanderung aus den ſüd⸗ u. 
ofteuropäifchen Zändern eine unübers 
fteiglihe Mauer bilden jollte. E3 war 
das Pech der Einmanderungsgegner, 
daß zur Zeit noch Grover Cleveland 
im Präfidentenftuhle faß, der die Bil- 
ligung folcher Ausfperrung mit. fei« 
nen altdemofratifchen amerifanifchen 
Yreiheitäbegriffen nicht bereinharen 
fonnte, der deshalb auch nicht zögerte, 
dem Gefeh durch fein Veto den. Gar= 
aus zu maden und ben Kongreß das 
tan zu erinnern, in wie großen Maße 
das großartige MWahsthum "umferes 
Landes durch die Hingebung und den 
Fleiß von Millionen fräftiger und pa= 
triotifcher Aboptinbürger gefördert 
morden tft, und mie'anch heute en 
fein vernünftiger Grund vorliegt zu fo 
radifalem Abmeichen von ber grogmil« 
thigen und freien Politik, der wir uns 
jere nationale Größe verbanten. 


Seder von Herrn Clevelands 
Nachfolgern, MeKinley wie Roofevelt, 
würde daſſelbe Geſetz ohneWiderfpruch 
unterzeichnet haben. Aber es hat ſeit⸗ 
ber der Kongreß nicht mehr zur Ans 
nahme foldhen Gefehes gebracht wer⸗ 
den fönnen, wie jehr fich auch Leute 
wie Senator Lodge und andere Vers 
treter ‚der „Einwanberungs-Befchräns 
kungsliga darum Mühe gegeben. Die 
in der letzten Tagung angenommene, 
aus einer „Reviſion“ der alten Ein— 
manberungs = Geſetze hervorgegangene 
Bill hat im Weſentlichen Alles beim 
Alten gelaſſen. Sie hat eine geringe 
Erhöhung der Landungsgebühr ein⸗ 
geführt und einige Aenderungen in den 
Verwaltungsbeſtimmungen getroffen, 
bat aber feine neue Schranken aufge— 
richtet. Ja es hat ſich nachträglich her⸗ 
ausgeſtellt, daß in Betreff eines der 
wichtigſten Ausſchließungsgründe die⸗ 
ſes neue Gefeß eine bebeutfame Mils 
derung bewirkt. Vorher war die Zus 
laflung fogenannter Kontraftarbeiter 
verboten, außgenommen in dem Falle, 
daß folche Arbeiter eingeführt wurden, 
um bier ne ine Induftrieen zu begrüns 
ben. Auf Grund diefer Ausnahme» 
klauſel hat bekanntlich John Alexan⸗ 
der Dowie ſeine Nottinghamer Spi— 
tzenmacher ins Land bringen dürfen. 
Jetzt erlaubt das Geſetz hieſigen Ar—⸗ 
beitgebern die Anwerbung ausländi⸗ 
ſcher geſchulter Arbeiter auch dann, 
wenn hier unbeſchäftigte Arbeiter glei⸗ 
cher Klaſſe nicht gefunden werden kön⸗ 
nen. Es kann ſomit auch in jedweder 
alten Induſtrie, ſobald hier Mangel 
an Arbeitern beſteht, dieſem Mangel 
durch Einführung ausländiſcher Ar- 
beiter abgeholfen werden. 

* * 


Merkwürdig iſt auf alle Fälle der 
Gleichmuth, womit der gegenwärtigen 
ftorfen Einwanderung, die felbft die- 
jenige bes Jahres 1882 noch übertrifft, 
feitend be3 amerifanifchen Volles zu- 
gejehen mird. Doppelt merkwürdig, 
wenn man jich erinnert, wie ftarfen 
Miderhall no vor menigen ‚Jahren 
dad Verlangen nad Befchränfung ber 
Einwanderung felbjt in Kreifen ges 
funden, die man fonft nicht nativifti> 
fcher Gefinnung bezichtigen konnte. Bei 
aller Merkwürbigteit jeboch begreiflich 
und natürlich genug, fobald ber Unter- 
fhieb in ben Ermwerbäverhältniffen in 
Betracht gezogen wird. nn ber Mitte 
ber Neunziger Jahre, als in Yolge ber 
verderblichen Silberfrifiß hier Er 
chäfte auſende 


en waren en Bu 


linge murbe der unmillfommene Mit: 
beiverber erblict, der durch fein Her» 
fcmmen dazu beitrage, die gefuntenen 
Löhne noch tiefer zu drüden und dem 
beimifchen Arbeiter das Brot aus dem 
Munde zu nehmen. Heute, mo lob- 
nendbe Arbeit vorhanden ift für Alle, 
bie arbeiten wollen, flößt felbft eine 
Milion feine Beforgniffe ein. Se 
mehr ihrer fommen, defto willtomme- 
ner find jie, weil man Verwendung hat 
für ihre Arbeitöfraft; meil man fie 
braucht und weil man fieht, daß fie 
dem Lande zum Nuten gereichen. 
"Alles in Allem übrigens nur eine 
neue Bejtätigung der alten Erfahrung, 
daß die Einwanderung ftet3 ganz bon 
felber fich regelt; und zwar fehr viel 
| beifer, al3 fie Durch irgend melche Ge- 
Teßgebung geregelt werden fünnte. Yn 
| Ichlehten Reiten, wenn man ihrer bier 
| nicht bedarf, hört fie von felber auf, 
To daß e3 zu folcher Zeit der gefeglichen 
| Abjperrung nicht bebarf. Jr guten 
| Zeiten, mo die Vermehrung der Nr- 
| beitöfräfte bie Vermehrung de na= 
tionalen Reichthums bedeutet, da mächtt 
ſie und nimmt fie zu und e3 hieße die 
ı Profperität eindämmen, wenn man 
zu joldhen Zeiten ſie außfperren mollte. 


Eokalbericht. 


Frau Sobra abgeblitzt. 


Die Geſchworenen entſcheiden zu Gunſten 
von Jakob Franks. 


Nach nur zweiſtündiger Berathung 
entſchieden geſtern die Geſchworenen in 
dem Prozeſſe von Frau Marguerite 
Leona Sobra gegen den Millionär 
JakobFranks gegen dieKlägerin. Dieſe 
hatte Franks, weil er ein ihr gegebenes 
Eheverſprechen gebrochen habe, auf 
875,000 Schadenerſatz verklagt. Die 
Jury konnte aber nicht die Ueber—⸗ 
zeugung gewinnen, daß Frau Sobra 
rechtsgiltigen Anſpruch auf irgend 
welchen Schadenerſatz habe. Der Ans 
walt der Klägerin ſtellte Antrag auf 
Gewährung eines neuen Prozeſſes. 

Aus dem nämlichen Grunde, aus 
welchem Frau Sobra klagbar wurde, 
verlangt Frl. Agnes Dorn in einer 
gellern anhängig gemachten Klage 
Schadenerjat in Höhe von $20,000 
bon ojeph Grosguth. Diefer fol ihr 
berfprochen haben, fie am 15. April 
d. 3. an ben Altar zu führen, ftatt 
deflen joll er aber an dem genannten 
Tage fih mit Marie Butmann vers 
heirathet haben. 


Guter Rath. 


Boofer T. Wafhington, der bes 
fannte Farbige, hielt geitern im Aubi- 
torium einen Vortrag über die Negers 
frage, zu welchem fich eine das Aubdis 
torium bi8 auf den legten Plaß fül- 
Iende, nur zu einem Drittel au3 Far- 
bigen bejtehende, Zuhörerfchaft einge» 
funden hatte. Nach der Anficht des 
Rebner3 muß der Neger jelber jene 
Trage löfen und zwar fünne er eine 
zufriebenftellende Löfung nur daburdh 
erzielen, daß er Grund und Boden er: 
mwerbe, fleißig und fparfam fei und 
darnad) jtrebe, des beiten Unterrichtes 
für Kopf und Hand theilhaftig zu 
werben, den er nur erlangen fann. Ne= 
benbei müffe fi) der Neger auch ber 
Ausübung aller criftlichen Tugenden 
befleißigen. 


— Rekord. — Automobiliſt (erzäh⸗ 
lend) „..Sie müſſen mir die über— 
fahrene Ganz erſetzen! ſchrie der Bauer. 
Natürlich gern, antwortete ich auf dem 
Rückwege und bezahlte ſie ...“ 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Mai 1008. 
(Die Breife gelten nus für ven Großhandel.) 
Grircive und Den. 
Baarpreiſe. 
Wintermweigen, Nr 2, roth, Th; Nr. 8, 
tath, 70-76; Nr. 2, hart, TaTd; Nr. 8, 


bart, 70-74c. 
Nr. 1, 8%; Nr. 2, TI- 


Sommermweigzen, 
806; Nr. 3, 
Mars, Nr. 2, 363 Nr. 2, weiß, 45Mec 
* u ; Ne. 8, ht 


ge'b, 
sale —— eu Se: Nr. 2, meib, 33T; Nr. 
lc; Nr. 8, meib, 
un: 
ebl, ——— Bateuts, Wab; 
$.: Hard Patents”, 


„Straigb ‚40: 
9%: beiondere Marten, 4. 
Heu ertaut anf den Geeiten) Beſtes "Timothy, 
$15 18.50, Wr. 414.0-—$15.00; Nr. 93, 


Ho 13.00: Ar. 1, $10.4 nie; ee 
—— $12.60-313.00: ditto * 
ee Rr. 2, nn Rr. 8, „ ; 
Ar 4 85.50-87.0 
(Auf fnftige Zieferung.) 
waren Mai The; Juli 7240; September 70 


Mais, ‚Mat 4Me; Juli Me; September 444 
Sa % "Hai She; Auli 32h; September 


Brouifisnen. 
Mai 98.90; Yuli $9.00; September 


En N 9.80; Juli, 99.355; Geptems 


®@edöt: na Ehmeimetletfih, Mat, 
$18.505; Aut $17.15; September $16.65. 
Esiachtviep. 
Rindpied- hu „Beeves“, 1200-1500 Bund, 
5405.65 per 100 a gute ei ausgefudhte 
„Beeves“, TA 1500 ı B.10-85.40; mitts 
{exe bis aute ee jum Berfandt, .H— 


BSH: Ko ausgefuchte Kühe, per 100 Bid. 


aute bi ausgeſuchte Kälber, 
RE w; 


er bis mittlere Kälber, 

exas lien, per 100 Pfund. 

Sſch * ine Ausgefuhte bis befte (sum Berlandt), 

“5.0 > 0 Pfund; gemwöhnlide bis 

qute ie bausiwaare, 56.75-56.05; 

außgejucite | "ie Beide, 88.85-87.00; 

eichte, W. 

sen €: , amwere Schafe, ver 100 Biunp, 

5.75: cute Bit ausgejuhte Lämmer, 

23 .65; — Dambs*, gute bis ausges 
uchte, 8. 7587.00 


(Marktpreife an der S. Water Str.) 


Molterei-Bropufte. 
Butter 


ai ag egtra, * Pfund 
Rr. ), TR EEE Bei! ; 


RN 2 
I * der Pfund.. 


3, 73-7%. 
6; Rt. 


83.50-83.60 das 


Schmalz, 


fortirte 


ran itieg“, 


4, per 
RE, 
—B teiiche 


abıntäie, 58 per Pfund.. 
Saiſies⸗ zer: Bund. ........0.00. 0.13 —.13 
«Voung duilericape. ver Pfund, 0. 
bmeiger, per Pfund....... böses . 0.14 —0.15 
mburger: Der BUND uursesecene 0.1 1 
Brid, per Biund 0.18 
— 
Der zer 8 2 zus 
rüdgegeben 0.180.133 
Beine Je opue Wbyug don ; 
Bert Kiften eins 


Geflügel ilbead eia, ter. 
= Aeniöläne, 9 ee kein en 00 OR 
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x AL. 3fun! ..nn...n..0. 
1 .... **444 
De: 3 
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e>22222>® 
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ring, ver Pfund 
23. Etüd 


Driſche Fruchte, Gemſiſe. 
*— * per Faß...... 


J———— — 
—— California Ravels, 
per 
rn Aumbo, per Gebhänge....1. 
Ananas, be, per Rilte a 
GeDDascen, 24 Pints 
Spargel, Alfinois, 2 Did. Bündel.. 
Gurten, per S 
Rothe Rüben. neue, Per Fabenuoneeres 
Kraut, Neo Porter, per — 
Rraut, — 
Vohrrlhen, nene, ver Fab............ 
Blumentobl. der 
KRopfialat, ser ab ; 
Blattſalat, hieſiaecr, per Kiſte. ......... 
Nübeg, neue, per & rn win Bi EEE NEE TR 5 
miebeln, gelbe, der 
Srüne Zwiebeln, ‚Bere kat 
Spinat, per Kilt 
Tomaten Le ER , 
Nettige, biciige, per Sr Bündel... 0. 
Grüne STR per Lifte 
Boh 
Grüne Shnittbohnen, per Bufbel.. 
Wachs bohnen, per Buſhel. ......... 
Trodene „Beans“, auerieſen, 
per Dufbel — SÄETER \ 


edium . 
Nraune ihmebife ern — . 
Rartotffein, per Wufbel, in Gars 
Ladungen :— 
Zee 


Semi, Hein bis BEIN; . 
Neue, ‚befte Florida, per Faß...... 
Eüplartoffeln, Illinois, ver Buſhel 
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Zodes- Anzeige. 


Belannten und Breunden zur Nadh 
ridt, da meine geliebte Gattin 


Regina Unverzagt 


im Alter bon 45 Jahren nad Yurzem 
fhmwerem Leiden geftorben ift. Beerbir 
8 5* Pe bom — 1173 
- el ted Str., am Sonntag ) nee 
10 Uhr, nad dem Rolf © 
= und bon dort per ie um 12 Uhr 
nah Mount Greenimood. 
Zief betrauert bon frfa 
Chas. —— zum. 
Het Gerber, Shrlrgertoiter. 
€ erber, mieger 
arbara Gerber, Schweiter. 
Emma Rieger, Nichte. 


Todes: Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, > ER geliebter Sohn und unfer lie 


ber Brud 
Johann Gunkel 


am 7. Mai, Abends 7 Uhr, im Alter von 20 
Iabren felig im Herrn entichlafen if. Die Bes 
Eng findet ftatt am Sonntag, den 10.Mat, 

Uhr Nahmittags, bom TIrauerbaufe, 3830 
Beardorn Str., nad Dalmoods, Tief betrauert 
on 


Elifabeth Gunfel, Mutter. 
Annie Thiede, Schwefter. 
ce8,. Bruder. 


er Thiede, — 
inna Hees. Schwäger 
Nebſt ————— 
„„Getorsen: vaui Roſe. Veerdi ung am Mon⸗ 
tag, Nachmittags 3 — nach Roſe Hill von Nr. 
486 Larrabee Str. aus ſaſon 


— — 
Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer ee Gatte und Bater 
Mangen 
plöglih im Mlter von 35 Yabren und 1 Mon- 
nat fanft enti&lafen ift am 7. Mai 1903. Die 
De izung (inet, ftatt am Eoiuag, den 10. 
um Nahmittagd, dom Trauerbaus 
„nah ber ©&t. Georg3s 
em &t. Bonifazius- 
., Um ftile Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Era Mangen, Gattin 
Katharina, Nifolaus, Heinrich, Kinder, 
Katharina Built, Schiviegermutter. 
Nebit Geihmilter und Verwandten. 


Zodes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige Nadh« 
richt, dab unfer vielgeliebter Sohn und unjer 
lieber Bruder 

Albert Dombrow 
im Alter don 29 Jahren und 4 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 10. Mai, 12.30 Uhr Nadım,, 
bom Trauer Jaufe, 881 Girard Str., nah Con« 
cordia riedhof. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Kohn und Nuguita Dombreiw, „site. 
denn, YAuguft, Emma Dombr: Marh 
Kline, Xena Fre, eihrilter, nebſt 
Schwager und Schwägerin. frſa 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Freddie 
im Alter von 8 Jahren und 15 Tagen am reis» 
tag, den 8. Mai, geſtorben iſt. Beerdigung An. 
den 10. Mai, Mittags 1 uhr. 
Trauerbaufe, 1579 ®. 12. Str., nad) orceft 


Carl Boy, Katharina Boy geb. Weiler, 
ern. 
Martha, Lillie, Katie, Iofepnine, Ge 
chwiſter. 


—— 


ffa 


Todes: Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nach⸗ 
ri daß meine einzige, geliebte Tochter 

Amalia Preſler 
im Alter von 35 Jahren nad Turzer Krank 
beit felig im Herrn entichlafen ift. Die Beer» 
digung Findet taıı am Montag, ben 11. u 
Morgen um 9 Ubt, bom XTrauerbaufe, 
Soutbport Ade., na der St. Alb onlusckicge 
nad dem feierliden Requiem na em &t.Bo» 
— Goͤttesacker. Um ſtille Fbeilmapme 


h en Wiltzelm Brehler, Bater. 


Todes: %inzeige. 
den unb Belannten die traurige Nach⸗ 
ti E "dab unfer Bruder und Freund 
Johaun Joſeph Gfall 
—— von & —— ſelig im ents 
——— finde, „fett am am 


Hofpital 2 x Bonifaglusn "Sottesader. 
Um ER = —— bitten trauernden 


Hinterbl 
le Geihwilter und Freunde. 


Todes⸗Anzeige. 
eunden und Belannten bie tr 
t, ba —— innigft Geliebte & 
* ere 
eine Groelle, (geb. ee 
tim Alter von 49 Jahren und 11 Monaten fanft 
im Herrn ent! chlafen iſt. Die Beerbiaung fins 
det tatt am ntag, mi Ubr, hom Trauer, 
aufe, 381 Weis Soreft Home. m 
tile_ Zheilnahme Ditien" Die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Albert Groelle, 
Oscar, Berlin, 


Zoded- Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nadhs 

richt, daß mein lieber Gatte und unfer Vater 
Anton Schaebler 
im Alter von 49 Jahren und 6 Monaten joutt 
—— ift. Die Beerbigung findet Be 
—— nta — 1 he vom ZTrauerhau 8338 
x! nad dem St. Marien Woltesader. 

I tille *&pellnahmme bitten die trauernben 
Hinterbliebenen: 


Ba 
‚ er Se inrich 


e Nach⸗ 
in unb 


Bi Kinder. 


— 
fefa 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatler, 


u 


— 
— Sie 


Tranerbaufe, las Milmaulee 
&t. Ponifazins-Gottesader. Die 
Gattin, 


% 


Todes⸗Anzeige. 


eunden und Bekannten bie 
daß unſer S——— 


nach ſchwerem bean fell — ia» 
m Bas —— do Ttauerhaufe — 
m 
h ‚ nad dem &t. Marien-Gottes- 
"oder. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bent ung um Granit, geb. 


RE ‚© ' TAL 
Studebaker | Music Hall 


© Arts gute in 
Sonntag, — ai 1903, 8 
zum 
Krantentafte der „New Light“ Coke 


Mai⸗Feſt — 
beranitaltet vom 
A Hamburger 
Klub 


am Eu ». 16. 

= in Schoenbofens 

9 waule und Aiblan 
dets 35 Gt$. pro Deren int, 
Beaake, zahlbar an der 


Beutfcder Bolkslieder - Abend!! 


arrangirt bom getſtigen Komite 
Turn » Vereins LA SALLE 


Nordſeite Tnrnpalle Sonntag, 17. Mat, 
Anfang 5 Uhr Nadmitiagd pünktlich. 
Tidets im Vorperfauf De, an der Kaffe 50c die 
vun in der Buchhandlung Br Racks & Rlap: 
enbach, Nordieite-Zurnballe, Nr. RN, Clark 
tr., don Mitgliedern des WE La nn 

aſon 


Viertes Stiftumgs Feſt 
nebſt Verlooſung einer Mai⸗-Krone, 
— veranſtaltet vom — 


Badischen Frauenverein Nr. I 


amSonntag, ben 10. Mai Zn in Unis 
nörbliher Halle, 27 N. Elar She. — Tidets 
25c a Berfon. — Unfang 3 Uhr Nachm. 


Großes Mai-Rränzden 


veranftaltet bom 


Hamboldt Park Franen-Verein 


am Samftag, den 16. Mai 1908, in Manftein's 
alle, NRordoftede California Une. und Dinifion 
te.— Sıdets3 15c die Perfon. An der Rafle Br. 
Anfang: Ubends 8 Uhr. Die Mufit geliefert vom 
Mohr DOrcefter. 


BRANDS PARK, 


Eiston, Belmont und California Ave, 


Der beite und fchönjte Park in der Stadt, mit 
feiniten und neueiten Eincitungen, unter febe 
günftigen Bedingungen a Bereine, Gemwerkfchaf- 
ten für alle Feftlichleiten, Pilnild ufw,. au ber» 
miethen. Vier reguläre ganz neue Kegelbad» 
nen unb gededte Tanaballen. — Der Park ift 
mit allen Straßenbahnen zu erreichen. 
18ap4fa4dio Herman Franze, Manager, 


PICNICS. 


OGDENS GROVE 


Umgebaut Neue Leitung 
Wegen Bilnit-Daten Teht 


E. L. Cross, 419 Clybourn Av. 
ap, lıno® 


Tivoli - Palmgarten! 
— 149-151 Ost North Ave. 
Samftag, den 9. Mai, und Sonntag, 10. Mai: 


Auftreten bon ‚Bel. Balmer, Altiſtin; Fri. 
Mirzul Jodlerin Fri. Rondo, Go taniflin; 
gun Gouf ſchall, "Selangs- Komiler; —8 

3iolin-Pirtuofe; Emile, Charafter- KRomiler 

ur Aufführung gelangt bie ae: „Schneider 

ip8. — Unfang 7:30 und 2 

€ Ertra: nn ven, 2 Mai: 
Grahes Benefiz5-Konzert und Ball Hugo 
Gottſchall. Großes &ı ur * ramm. "fang % 
Uhr Abends, ‚ Eigenthümer. 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN 


198—200 E. North Ave. Henry Fischer, Eigenth. 
Konzert Jeden Abend, 


game, Mai: Iroßes Erfra- Programm, 


Die —— John und Henriette Wormſer, 
die Damen Frl, Ge ** — und Gerlach, 
fowie die Komiler Garden, ormſer und Oſten. 
Zum Schluß die urkomiſche Pantomime; „Der 
eg — Unfang Samftag 7 ur, Sonntag 
Ubr 30 Ra mittags. Montag: Erfies WUuftreten 
* Komiters Jaques Prüſt. 


Vekannkmachung. 


Wir, die Unterzeichneten, wünſchen 
dem Publikum bekannt zu machen, daß 
wir die Apotheke von Geo. Scheidig, 646 
Blue Island Ave., Ede Laflin und 20. 
Straße, fäuflih übernommen haben und 
jest zwei Geichäfte betreiben, auf unfes 
rem alten Bla 570 Olue Island Ave. 
und 646 Blue Island Abe. 


Achtungsvoll 


woroen Felikan Bros. 


HOTEL SCHWARZ. 


MILWAUKEE, WiS. 
3098-308 Chestnut Str: 


Neu eröffnet, jchöne Zimmer, mäßige 
—* anerkannt vorzügliche deutſche 


P. A. SCHWARZ, Prop. 
Früher Inhaber bes mer geist, 


© er forgt a 


Gute 
en, wenn 9 und Teors is * * rüb, 
um lommt nun ber 
Yreunde ——— 


Charles Bunte, 
983-985 N. 42. Ave., Chicago 


Sarttohlen. 

billigften u. 

at. Der 2. is ih Alert 
ih gegr 


too fein, 
as =“ „Ber und ®ein, 


ind jest am 
Ieen one die beite 
e egt: 


per. Xo 
ne 


ae „> Zelepone Welt 105 
SIR. Windelter 108. 


Dr. IL LANGE 


it umgezogen nad 


506 TACOMA BLDG. 
Phone Main 
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Neue Behandlung für die Heilung von 


Haut-Krankheiten. 


Euro 

Ira 

wurden 
tr 

& 


{ende 
wa 


—* vn. 
LE veben 


——— ſten 
Das Ultra⸗Vlolet Licht 


as gebrau 
eiteñ, welche bisher ais unbeildar angefehen 


HT 
’ r 
ud c. Be 


Refern der Abendpoft zu ber» 
das echte 2 infen (Ros 
erhalten und aufgeftellt habe, um 
ultra.bioletten Strahlen, bie bartnädig- 
äle von SHautlranfbeiten 

mwirb_ jept 
— in all ze Hofpitälern 
t in der Behand bon Hauts 


Nacfiehend etliche der Kran eiten, melde boll« 
ndig und beftimmt mit ben 
3 geheilt werden lönnen: 


— 


inſen Ultra⸗Violet⸗ 


Eczema), 
en 


Schuppenflechte (Pioriafiß), 

Acn Hauikrebs, freſ⸗ 
Hautkraukheiten, 
flechte et 


Alle die an einer Hautfrankheit leiden und feit 
Monaten und Jahren nuglos behandelt murben, 


find eingeladen, 


mwojeldft 1% ernıe biefe neu 
2 ok —— — 


o 
m : Zäsli 9 
eiing 9 uhr Borın. Di 


nen 
on 


in meiner Office boraufpreden, 


und wunderbare Methode in der Behandlung 
erflären werde. 

Burm, bis 8 Uhr Abends. Montag, 
6 Uhr Nadım. Sonutagd und an fyelertagen 10—1. 


Mittwoch und 


DR. WEINTRAUB, Specialist, 


(New Era Medical Institute.) 
8. Blaor— 246 und 248 State Str., gegenüber U. M. Rothfchilds Dept. Laben. 


2ofalberidht. 


Bricflaften, 


Auch Rechtsfragen find direft an die „Abendpoft* 


su riöten 


€. 3. €. — Die größten biefigen Deteltiv-Agens 
turen jind die Pinterton National Detective Agen- 
c, 201 Fifth WUpe., und die Mooney & Boland 
Agency, im Stod Erdange Gebäude. 
‚Dantbare Sefjerin, — 'Kaffen Sie fid 
in einer der außerhalb von Eoof County gelegenen 
Nahbarftädte, 3. B. Zoliet, Elgin oder Wurora, 
trauen, 

Ulter Ubonnent, Srding Une, — Adref⸗ 
firen Sie „Board of Eramining Engineers”, Gity 
Hall, 5. Floor.“ 

6. 50. — Im Falle heuer die Afiefforenbehörbe 
ba8 betr. Gigenthbum nah Xhrer Anjicht wieder zu 
hoch einfhägen jollte, jo haben Sie jpäter Gelegens 
beit, vor der Revifionsbehörde (Board of Review) 
Einfprahe dagegen zu erheben. 

Frau Doris 8. — Wenden Sie fih an 
Seren Senrp ®B. Krank, 84 Sa Salle Str., der Yh: 
nen über die Grfurfion allen Auffchluß geben wird. 

R. 2. — Mreifiren Eie „Dr. Xacques -Xoeb, 
Univerfitu of California, Berkeley, Cal.“ 

Charles W. — Das genaue Datum der Ents 
lojjung von Cole Younger ift und nit mehr erin« 
selih, jeine Freilaffung erfolgte aber im legten 

pätiommer. \ 

„Alter Lefer". — An der „Gagle Pharmacy" 
und bei %. M. Zindtbredt an der Ede von Larrabee 
Straße und Glybourn Avenue. 

Daun! %. — 63 ift uns über den Stand jener 
— auswärtigen — Gefeliichaft nichts befannt. Er: 
Eundigen Sie fih an Ort und Stelle. 


John Sch. — Es kann Sie Niemand ziingen, | 


VBürger der Ver. Staaten -zu iverden, felhftverftänd: 
1 Zönnen Sie, falls Sie dag Vürgerreht felbit 
nah yahrelangem Aufenthalt nicht erivorben, des— 
balb aud nicht ausgewiejen werden. 

Franı Sch. — Sie finden fümmtlihe Drude: 
reien von-Chicago anf Sorte 362— 2566 ded dreh: 
Talender3 alphabetiih geordnet zufammıengeitellt. 

FR. U 8. — Ein Orden des angegebenen Na= 
mens (Good Fellows) ift uns nicht befannt.. Dre 
Aprefien der Odd Fellows-Togen finden Sie auf 
Seite 43 des ftädtifchen Adzehtalenders. 

„Belmonf Ävenuc“ — Wenn dad Grund: 
ftüd ausihlichlihes Gigenthyum der Frau ift, fo 
Tann Diefe natürlich dariider belichig verfügen. 

U 2 — Dilmauler, Racine, Senojba, Aurora, 
Elein, Harvey, Joliet, Eaſt Chicago, Weit Chica- 
00, Chicago Heigbt:,- Maihington Heighbt3 — das 
find einige don Den innerhalb eines lmfreijes bon 
109 Meilen von Ghicago gelegenen Pläten, wo fich 
für einen Gifenarbeiter wohl PBeichäftigung finden 


jolfte. 

Unglüdsmenid. Der Mann ift nicht 
„derpflichtet*, jeinen Namen ändern zu laflen; er 
mird aber bloß Ddesivegen, vak fein Namen in den 
Gerichtsakten unrichtig geſchrieben worden iſt, ſich 
der ihm auferlegten Verpflichtung nicht entziehen 
können. Nachdem er einmal der Vorladung auf den 
unrichtig geſchriebenen Namen gefolgt iſt und das 
unter Dielen Namen gegen ihn erlaffene Urtheil 
ohne Widerſpruch hingenommen hat, könnte nach— 
träalihe Mikachtung Diejes Urtheils ihm fjehr übel 
befommen. 9 ⸗ 

Unglüad ante n ſſch Nr. 2. — Wenn die Sache 
ſich ſo verkält, wie ſie von Ihnen angegeben wird, 
fo iſt ſclbüperſtändlich die Frau im Recht und der 
Mann iſt von Rechtswegen zur Zahlung des Nähr— 
geldes verurtheilt werden. 
den Umſtänden vergeblich auf Scheidung klagen. 

C. NR. — Das Nachlaßgericht iſt der Ort, wo Sie 
ſich Antwort auf Ihre Fragen holen müfſſen. 

Frau K. F. — Man hätte Sie zur Unterzeich— 
nung der Hopothek nicht zwingen lönnen. Indem 
Sie ſie aber doch unterzeichnet haben, haben Sie 


ı 104 Ehartt Franziefa 


Kr würde auch unter | 


felber dem Gläubiger das Recht gegeben, Ahnen die | 


Möbel zu nehmen, die übernommene Zah— 
lungspflicht wicht eingebalien wird. Daran läßt 
fih nichts mehr ändern und e& bleibt Ahnen nur 
ühria, entweder Das Geld zu beichaffen oder um 
die Nahfiht des Glänbigerd au bitten. 


faus 


R. — Die Antwort war richtig. Sie begehen den | 
Sujanumenleben mit Der jo= | 


das „wilde“ 
„gemeinretlihen Che (Common Law 
zu beriwechieln. a3 bloße Zuſam— 
and Zujammenlcben macht feine Che. 


Srrtbum, 
genannten 
Marriege)“ 
menlaufen 


Wenun jedoch zwei Menſchen förmlich mit einander 
eine Ehe einzugehen Er ſich ver- 
pflichtet, Sie zu ſeinem Weibe zu nehmen und Sie 


übereinlommen, 
ſich verpflichtet. Ihn zum Manne zu nehmen—und 
wenn dieſer Vertraa dann 
ſo tann auch das nach hieſigem 
träftige Ehe gelten, 


Recht als rechts— 
und hat dann ſelbſtverſtändlich 
auch alle Rechtsfolgen einer ſolchen. Es tann alſo, 
wer in ſolchem Eheverhältniß ſteht, keine andere 
rechtsgiltige Ehe eingehen, ſo lauge nicht das Ver— 


auch ausgeführt wird, 


i 1082 Gatomitäifa Stanis: 





bältwik Durh den ‚Tod oder dur Scheidung gelöit | 


ivorden it. Dabk aus der geiehlichen Anerkennung 


, foiher Verhältniffe oft arge Unzuträglichkeiten und 


Ungerediigteiten entfteben, ift befannt genug. 
— — —ñ— —— — 


Den Dank der Nachwelt 


haben ſich jene ehrwürdigen frommen Mönche 
erworben, welche aus Liebe fir ihre leidenden 


Mitmenichen die St. Bernard Sräuterpillen au« | 
fammenitelten. Diefe aus den fhon ım Mittels | 


und 
ſich, 


Kraäutern 
haben 


alter belannten heillräftigen 
Pflanzenſäften beſtehenden Villen 


ı 1111 Harkman 3 


wie heutzutage Jedermann belannt, einen Welt» | 


ruf erworben, und viele Taufende don Menichen, 
die duch die Pillen don jchmerzbaften und 


aualvollen Keiden erlöft worden find, fegnen im | 


mwabre 
ddſa 


Stillen die Bernardiner Mönche als 
Woblthäter der leidenden Menſchbeit. 

— — — — 

Scheidungsktlagen 

wurden eingereicht von: 
Mideline gegen Wallgce E. Harding, Verlaſſen; 
Sillian gegen Chas. Damler, Seen Behand⸗ 
lung; Jennie gegen William N Hill, Verlaſſen; 
Kate gegen zn D. James, Verlajien; Charlie 
egen Emma Garlion, Berlaifen; Carrie gegen Ghas. 
g Keith, Verlafien; Elizabeth genen George Schreits 
müller, Verlafien; Mary gegen Harvey Hunt, Bers 
Yafien; Anna gegen Rob Yuftin, Chebrud; - Domts 
nid gegen Mary Fühler, Verlajfen; Lizzie gegen 
Walter AYoud, graujame Behandlung; Betrela gegen 
Drange A. Swatley, Ehebruh; Dae gegen Elıner 
Siortdahl, graufame Behandlung; Helene gegen 
Dtto Meyer, Ehebrub; Wilpelmine gegen Chriftian 
Molter, graufame Pehandlung; Linnie gegen Edw. 
Hamilton, Berlaffen. 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritiert den Magen nicht, - 
ift von angenehmen Ge 
fchmad und heilt Su» 
ften, Erkältungen, 
wehen Hals, Beiler: 
Teit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich · 
tigkeit in ganz kurzer 

it. er als alles 
Andere. Balten Sie es 
im Haufe. 


| 


*1104 Hubata Jan (2) 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſt⸗ 
amt lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht inner⸗ 

Tb 14 Xagen, vorı untenftehenden Datum an ges 
sedynet, abgeholt werden, fo werben fie nad ber 
«Dead LettersDffice in Waihingten gefaudt, 


Chicago, 9. Mai 1908. 

1001 Adamad Frant 1175 Zanper Albert 
1002 Adler Abe 1176 Xay Michael 
1003 Adonwijte Wyncent 1177 Lehpamer Karl 
1004 Anaz Stefan 1178 Lesmiat Ayncsla 
1005 Antalz John 1179 Leoſeiach Luigi 
1006 Mitrousti Jan 1180 Lerb Israel 
1007 Azonberg Mr 1181 Lichner Ian 
1008 Babiaz Piotr 1182 Sübfemann Wild 
1009 BejeliS Karolis. 2 1183 Lyetrus Auzap 
1010 Balys ofef, 1184 Maneutsiy Razimer 
1011 Balit Frantiſet 1185 Maras Rudolph 
1012 Zaldiga ozef 1186 Maris Mita 
1913 Banaszaft Andreas 1187 Daraceiat Gaomo 
1014 Baran Woicieh 1188 Mapstiel Agnacy 
1015 Barnos Aozef 1189 Mayda Paul 
1016 Bartif Daniel 1199 Day Mr 
1017 Bartow Leon 1191 Miehaneie Anton 
1018 Batelyga Yozef 1192 Miela Karol 
1019 Bagopic imon 1193 Miler yohn 
1020 Beel Gomwarh 1194 Milewati Yakıp 
1021 Benjamin M 1195 Mistomwicy Dichal 
1022 Bentuilis Kafpar 1196 Moneins Nifodius 
1023 Bernftein X 1197 Montwid Tadanfz 
1024 Berg Yean 1198 Morrijon M 
1025 Vielawsti Karol 1199 Vojaneh Terefia 
125 Bistupsi Stan-3l 1200 Müller Wilhelmine 
1027 Qlad Emil 1201 Mufat Tomas; 
= Bun > Bin m 1202 Mufrnnsti Ian 

—J 203 Mynarsta Paulina 
1030 Boryez John — — x 5 
1295 Nagel Richard 
1205 Nawracy FFrancijek 
1807 Nitles John 
1208 Noes Elia 
1209 Noſet Jan 
1210 Noſtis T 
1211 Olechnowicz Jos 
1212 Olebewsti M 
1213 Ozenaſehet Franz 
1214 Owen 9 D Mrs 
1215 Baluehowsfi Jan 
1215 Baiewih Antonna 
1217 Batrp Nozepovpi 
1218 Pawlifowsfi Stanis- 


2 lau 

1046 Cizef Adalbert 919 9 
1047 Gitoit Xeofel 2 1519 Peleal Diinbete (2) 
1048 Cohen Yojev) 1221 Betrsratis Charlig 
1049 Cooper Evelyn Mib 15 Niefarsti Wojeid) 
105 Ejarnota Katarina 123 Vituba Markanna 
1051 Dobrzyn Jozef 124 vittus Kazimer 
1052 Drey Susman 1225 Placet Stanislaw 
1053 Drefebner Henride | 1226 Rıobacs Yojos 
1054 Dupdet Walenty 1227 Dinenosti: M 
1055 Dudlo Wicentv 1228 Rluta Maryanna 
1056 Dufus Yan 1259 Modyornd Koyef 
1057 Dulen Stanei 129 Nölte Dicdael 
1058 Ditfing Senty 1231 Morenta Aozef 
1059 Dus Wiadyslam 1333 Koft che Henrh 
1060 Dufit „Jar 1233 Rotwora Krypftof 
1061 CE Zobn U 1234 Vrevee Franzisfa 
1062 Ehrlich Dr Henry 1935 Brice Ada 
196 Ehrhardt Joſeph 1235 Brovall Daniel 
1237 Rudyinsy Mib Eva 
1233 Rozewloevuka 

Rarolina 
1239 Boref Albert (2) 
1240 Racshbowsty Anton 
1241 Raja Nana 
1242 Raridonıs Martin 
1243 Razutis Yuzupas 
1244 Reeiydi Bronislam 
1245 Reihel Arthur 
1246 Ritter Kohn 
1247 Richftein Albrecht 
1248 Rimgaita Anton 
1249 Rofob Karol 
1250 Rojenbere U 
1251 Nofolet Jozef 
1252 Rudolph © 
1253 Rubbah Philippe 
1254 Nuftia Vincenzo 
1255 Rutiifa Franz 
1256 Salmanovig U 
1257 Eaisto Yultus, 


1031 Borton Xeon 
1032 Bott Stefan 
1033 Bradziez Jozef 
1034 Brauer Albert 
1035 Breefa Frant 
1036 Prurias Anton 
1037 Zutanstis Jonas 
1033 Kada Matthias 
1039 Gada Gar! 

1040 Gatanie & Fr 
1041 Chrapho Aanaz 
1042 Chudy Adalbert 
1043 Chwajeiat fedor 
1044 Gieplostt W 
1045 Ciozttomna Anna 


Mrs 
1065 Gijenhbauer Hubert 
1065 Epftein U 
1067 Engl Xaver 
1068 Fatera Aozef 
1600 Fartas Michael 
MVNo Feierzeug Iſidor 
1071 Fetto Filip 
1072 Fezenes Tofhol 
1073 Filipeeky Joſefina 
1074 Foet M 
1075 Frig Louis 
1076 FZueid Nicola 
1077 Subot Ian 
1078 Gejanftaty Monika 
1079 Ganindor Mr 
1080 Ganeur Stanislaw 
1081 Gajioromsti Jan 


law 
1083 — — 
1084 Griger MS Geor FR & Se 
1085 Geipler Henry e 155 Sayat Vartin 
1086 Germany Brs Yatop IP Sheidt Anton 
1087 Goddard Vertha Meg 120 Schneider 
1083 Goddard Charles 1261 Schönfeld Herman 
Ft) 1262 Schönfeld B M 

1089 Gofron Karolina 2 Siober „on 
109) Gonezewsti Adam = Shram Adam: 
1091 Gojula Junarda 5 Schreiber Karl 
1092 Grandys“ Etanisiam 1365 Schröder I Mrs 
1003 Grabow Claus 1297 Schult John 
1094 Gradopsfi Anton 1208 Schütte Hermann 
1095 Grepbowsty Andrej 9 Sud Lutlas 
1006 Grete L 120 Seowi Stanislaw 
1097 Grineik Domenic 1 Siemienitieg Jan 
1098 Greif Paul ‘= Stetiäman Jurois 
1099 Grigliat Katia 3 Simon Nofel 
1100 Gronnos Auguft 14 Stor:e Yjuban 
1101 Grubifi Anton 275 Stubnit Yojef 
1102 Grusti Subwiti 1316 Soden ilbelm 

36 zii ©0 ın Sam 
1103 Grzebien Maryanna 1978 Södergren Mr 

9 Smoldha Wojcieh 
23) Snura Ygnac 
1281 Solomon Ralmil 


RI 
* 


1105 Gurniewicz Kazmir 
1106 — Jiat 
1107 Saat Mr3 Emma = . 
1108 Kadanat Tomasz - 122 Stotfewig Berouf 
1109 Qaidutopien Bilmuja = — 
) J 1 J —⸗ - 
1110 Sal Mrs une 1985 Gennet: Sianisief (M) 
1285 Starey Raulina 
1287 Stanet Nofef 
35 zu Ze 
er 1289 Steinte Michael 
Ju 599 Stoll Zohn 
Stefaniaf Bartell 
292 Stemmerjohpn Mr 
2% ee Ludwil 
X trauß SKatering 
1295 Sturez Albert 
1296 Suder Sebaftian 
1297 Svobada Ian Marie 
1298 Swicslowsty Fhil:pp 
129 Swift & fFrrantim 
130 Syczyywet Kafiner 


1112 Heiber Mr 
1113 Seller Baclav 
1114 Herfil Ivan 
1115 Sermanomwsfi 
1116 Hlavaes Yanos 
1117 Hlavaty Michael 
1118 Housfa Wdolf 

1119 Hopp M 

11% Bovart Mrs By⸗ 


ton | 
1i21l Sorftor Franz 
1122 Hrufeiel Katazyna 
2 


— 

= B= uns 

2 dzit Jozef 
113 Süeket is Louije 1301 Sypyria Franciste 
1126 Jadfon Wirs Chloe 12 Syalona Meryanna 
1127 Xanok Smaceos 1303 Szaba Maria 
1138 Ianiezdi Wamzypmic 1304 Szepantal Anton 
1129 Jantowiot Staney 13% Szemfus_ Yojeph 
1139 Janezi Kazimer 1306 Ezolay Jozef 
1131 Aufus Ionas 1307 Szydlo Piotr 
1132 Imwaisfi Stanislaw 1308 Zardata Andrey 
1133 Radar Yo'p 109 Tatataj Michal 
1134 Kaeftner Robert 1310 Zabieg Stilina 
1135 Raminsta Leofadja 1311 Templin Auguſt 
1136 Kaminsfa Wichitorja 1312 Todiag Lupmwike 
1137 Kant Jan 1313 Tolioszef Boguslam 
1314 Tohrcp Mr 
1315 Zomajer fyrancista 
1316 Tubutis Kagimer 
1317 Urban rancifet 
1318 Ujat Paul 
1319 Ballet John 
120 BVarchuſik John 
1321 Vraneſiz Rilola 
1322 Vojanopic Steva 
1333 Qurieg Aohn 


1133 Ruplarn A 
1139 Karpinsti Piotr 
1140 Koje Anton 
1141 Kasprzpt Wiltorja 
1142 Kat Karl 
1143 Raufman , Anlman 
1144 Rap I 
1145 Rarlewieye Stefan 
1146 Kaynupy vu 
1147 Reefer Mik Emilie n 
1148 Kernbah Jan 1324 Wa Curl 
1149 Kirzgalwis_ Petrus 135 Wehtmann Henry 
1150 Kleemann Otto & 8 1326 hun Dapid 
1151 Kleer Eduard 18277 Wajilew J 
1152 Klimatis Nonny 1338 Watelf Syman 
1155 Klimezat Maryanna 1329 Wenninger Mr 
1154 Kloud Wik Anna 1330 Widupiris Juzap 
1155 Klopp Theodor 1331 Wiesniewstt tt 
1156 Kinetecei Kazimir 132 Witoff A 
1157 Robn Vendelin 1333 Wilczynsli Michal 
1158 Konopta Wladysiew 1334 Wölfel Franz 
1159 KRopedi Katrina 1335 Wojciedi Submit 
1160 Korinel Yobn 1336 Mojlon Mıtolaj 
eni 1337 Wojjiet Thomas 
1838 Mojtonit Yoze 
i 1339 Wujtomic; Aulia 
1164 Rozla Baclap- 139 Wylodi FFrancijet 
1165 Rovac ElifabetbMik 1341 Zadıs Maryanna 
1166 Krjepsti Franciiet 132 Zah Wendel 
1167 Krejal Baclav 1343 Zatolsti Anton 
1168 Krueztosti Yozen 1344 Zaridi Front 
1169 Krufeiel Kataryna 15 Zimmer Paul Mrs 
1170 Kryötyniat Qudwil . 1846 Zmuda Anna 
1171 Ruca Bomel 1347 Imuda Marie 
1172 Rullielta Marja 


1348 Zolynsli Mr 
1173 AKurek Katarzyna 


Jucarz Tomas 
1174 Roanusfi Yoyupp 1350 ufeinsfi AYullan 


Todesfälle. 
die Namen ber 
Gefunbbeitgamt 


Bi den Kar dem | 
gun, Serie, 4% 121 Bernen Wart BL. 
Buchten, 8 


= 
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„Abendpoft“Chicago, Samrag, den 9. Mai 1903. 


' Friedensklänge. 


Der Wälhereiftreit mag beigelegt 
werden. 


WFolgen einer Vebereilung. 
1 


KUeſſelheizer der Schlachthaus⸗Anlagen über⸗ 
laſſen die Maſchiniſten ſich ſelbſt. — Das 
neue „Bewerbegericht”.— Allerlei Neues 
aus der Lohnbewegung. 


— — 


Nachdem geſtern Nachmittag in der 
Verſammlung des Verbandes der Wä— 
fchereibefiter berichtet tmorden war, daß 
bereit3 breiundzmwanzig Firmen mit 
der Union der Wäfcherei-Arbeiter 
Frieden gejchloffen hätten und daß 
auh die fünf Dampfmäfchereien in 
Evanfton, fomwie alle dortigen Wafch- 
anjtalten mit Handbetrieb am Montag 
wieder in Betrieb gefegt werben mür- 
den, wurde beſchloſſen, Friedens-Un— 
terhandlungen mit den Verbänden der 
Wäſcher, der Bügler und der Wäſche— 
reiwagen-Führer anzuknüpfen. Der 
Unterhandlungs-Ausſchuß, beſtehend 
aus J. A. Barkey (Shriver Laundry 
Co.), A.P. Greene (Excelſior Laundry) 
und C. J. Goodhart (Goodhart's 
Laundry), wurde angewieſen, bis auf 
Weiteres darauf zu beſtehen, daß bei 
der Anſtellung von Arbeitskräften kein 
Unterſchied zwiſchen Union- und Nicht— 
Unionleuten gemacht werden ſolle. Der 
Wäſchereibeſitzer-Verband würde viel⸗ 
leicht nicht abgeneigt ſein, von dieſer 
Bedingung abzugehen, aber die Vertre— 
ter des Unternehmer-Bundes und J. 
Bacharach vom Verein der Wäſcherei— 
beſitzer Cincinnati's, fordern dringend 
auf, in dieſer Frage feſtzuſtehen und 
ſicherten der Vereinigung jede finan— 
zielle Unterſtützung zu, deren ſie bedür— 
fen möge, um den Kampf fortzuſetzen, 
falls die Union ſich weigern ſollte, die 
Bedingungen anzunehmen. 

Die Inhaber der nachgenannten 
Wäſchereien haben das Uebereinkom— 
men mit der Union unterzeichnet: 

Rufh Hand, Anduftria, Semmer- 
ling, Chur & Holle, Drerel Hand, 
New Hort Hand, Union Overall, La 
Salle Hand, Young American, Nem 
Dpera, Uncle Sam, Daf Hand, Grove, 
Mechanic’3, Standard, Larfon’3, Mart 
Kelly, Peerle (South Chicago), Nem 
Home, Nepune Linen Supply und Beit 
Hand. 

Der Wiederaufnahme des Betrieba 
ftellen fih indeflen auch in einigen bon 
biefen Wäfchereien Schwierigkeiten 
entgegen. Der-Verband der Lieferan- 
ten von Material für Wafchanftalten 
mill nämlich an Firmen, welche mit der 
Union Frieden aefchloffen haben, nichts 
berfaufen. Der Mäfchereibefiter 
Irephagen (Union Overall Laundry) 
fteht im Begriff, wegen berartigen 
Vereinigungen Schadenerfag - Klagen 
gegen die betreffenden Gejchäfte anzu- 
ftrengen. 

Sollte die Union der Wäfcherei-Ar- 
beiter e3 ablehnen, fi auf Unterhand- 
lungen einzulaffen, wenn die Anerfen- 
nung der Union nicht al3 Grundlage 
dafür angenommen wird, jo will ber 
Verband der Mäfcereibefiter am 
Montag angeblich einen Verfucdh ma- 
chen, drei ber größeren Wafchanftalten 


Kenn rauen 
nur wüßten, 


Welche Menge Glückſeligkeit es 
nach Chicago bringen 
wird. 


Schwere Hausarbeit zu verrichten 
mit einem lahmen Kreuz. 

Stunden des Elends, ob ruhend 
oder arbeitend. 

Wenn die Frauen nur die Urſache 
wüßten: 

Kreuzſchmerzen kommen von kran—⸗ 
ken Nieren. 

Chicagoer Leute empfehlen dies. 

Frau Fred Lange, Fred Lange, 
Spinner, mohnbaft 1129 Wellington 
Etr., Nordjeite, jagt: „Seit zwei Jah— 
ren mußte ich, daß meine Nieren ent: 
meber gefhmwädht ober überanftrengt 
waren, aber bi3 por fünf Monaten war 
ed. nie jo jhlimm, daß ich zu Bett blei- 
ben mußte. Seit der Zeit bannten mich 
Schmerzen fo fhredlich ‚daß ich nicht 
bom Stuhl aufftehen fonnte, an mein 
Zimmer. Wafferfuht fam Hinzu und 
ich [hmwoll über den ganzen Körper, fo- 
gar meine Augen jchiwollen fo, daß ich 
faft nicht fehen fonnte. Das war mein 
Zuftand, als ih auf Doanz Nieren: 
Pillen aufmerffam gemacht murbe und 
in Verzweiflung fchicte ih nach dem 
Laden der Public Drug Eo., 150S8tate 
Str., wegen einer Schachtel. Sie fün- 
nen fich meine Weberafchung vorftel- 
len, al die Schmerzen in meinem 
Kreuz geringer murben, das Leiben mit 
ben Nieren » Abfonderungen, ganz be> 
fonder3 hartnädig, hörte auf und bie 
Anſchwellung verſchwand ie bis 
ſie ſchließlich ganz weg war. bin 
ſo erfreut über die Wirkung von Doans 
Nieren-⸗Pillen, daß gewöhnliche Worte 
meine Werthſchätzung des Mittels nicht 
auszudrücken vermögen. Sie können ir⸗ 
gend Jemand wegen genauerer Aus⸗ 
kunft zu mir ſchicken, der von meiner 
Erfahrung und meine Meinung über 
Doans Nieren-Rillen wiſſen möchte, 
nicht aus bloßer Neugierde, aber wenn 
eine Dome wirklich an dieſer viel zu 
häufiaen Krgnkheit leidet und erfahren 
möchte, was zu thun, um Heilung zu 
erzielen. 


LETTER 


mit Arbeitöfräften in. Betrieb zu 
fegen, melche außerhalb ber Union 
fteben. Man nimmt an, daß Bierzu 
ein fehr ftarfer Polizeifchug erforder: 
lich jein mwürbe. 
Eee 

Eine Uebereilung feitend ber Keffel- 
fhmiede in ber Anlage von John 
Mohr & Sons bradjte geftern Unter» 


bandlungen zmwifchen bdiefer Firma - 


und der Steffelfchmiede = Union zum 
Scheitern, als biefelben fchon beinahe 
zum Abfchluß gediehen waren. Der 
Geihäftsagent Riddle hatte bei ber 
Firma im Namen ber Keffelfchmiede 
um 20 Prozent Lohnzulage nachge= 
fudt. Nach längerer Verhandlung 
über den Gegenftand war Herr Al: 
bert Mohr eben im Begriff, Die neue 
Vereinbarung im Namen der Yyirma 
zu unterzeichnen, al3 ihm gemeldet 
wurde, daß die Keflelfchmiede die Ar- 
beit eingeftellt hatten. lUnmuthig 
ivarf er nun die Yeber hin mit der Er=- 
Härung, feinetwegen fönnten die Leute 
nun feiern fo lanae bis fie fich dazu 
bequemen mürben, zu den bisherigen 
Bedingungen wieder an die Arbeit zu= 
rüdzufehren. Die Mohr’fche Keflelfa- 
brif befindet fi in South Chicago, an 
ber 95. Straße nahe dem Calumet> 
Yluß. E83 merden darin etwa 200 
Arbeiter befchäftiat. 

Die Keffelheizer der Schlachthaus- 
Anlagen haben ihre Lohnverhandlun= 


gen mit den Schlachthaus -Beſitzern, 


welche durch den Mafchiniften » Streit 
unterbrochen worden waren, jebt zu 
einem für fie befriebigenden Abſchluß 
gebradt. Ahr Lohn ift von 18—21 
auf 25 Cent3 bie Stunde aufgebeffert 
toorden, ber der Deler auf 20 und ber 
ber Keffelfpeifer (Water-Tender3) auf 
263 Cents. Die Heizer-Union hat fi) 
verpflichtet, ji um den Mafciniften- 
Streit nicht zu fümmern, ihr Ge- 
ſchäftsagent will aber dennoch verfu- 
chen, einen Ausgleich zwifchen der Ma- 
Ihiniften = Union und den Schlacht- 
baudbefigern zu Stande zu bringen. 
Der Ausftand der Mafchiniften hat in 
dem Betriebe der großen Schladhthaus- 
Anlagen feine erhebligen Stodungen 


"bewirkt. — Die Mafchiniften - Union 


Nr. 3 hat nun in einem „offiziellen“ 
Beihluß erflärt, daß fie die von den 
drei geiftlichen Schiebsrichtern geleifte- 
ten Dienjte nach derfelben Lohnrate (30 
Gent3 die Stunde) bezahlen will, mel: 
he die drei Herren für Mafdiniften 
feitgefeßt. haben. In dem Beichluß 
wird in farkaftifcher MWeife nochmals 
auf den Umftand hingemiejen, daß die 
geiftlihen Schiedsrichter den zwölf— 
ftünbigen Arbeitstag aufrecht erhalten 
mwollen, während Fabrifanten und Ge- 
Thäftsleute längft zugeftehen, daß acht» 
ftünbige Arbeitszeit gerade anſtren— 
gend genug jei. E38 mwird ferner höh- 
nend gefagt, daß die drei Schiebärich- 
ter je $1,000 Bezahlung verlangt hät- 
ten, ‚obgleich fie im Ganzen nur 60 
Stunden ala Schiebarichter in Sigung 
gemwefen und dabei zu dem Schluß ge= 
langt feien, daß Mafdiniften 313 Tas 
ge im, Sahre je 12 Stunden arbeiten 
folten, um $1,113.20 3u berbienen. 


Der Verfuc der Federation of La- 
bor, die Schwierigkeiten zu fchlichten, 
welche zu ber Arbeitzeinftellung in der 
Deering'ſchen Erntemaſchinen-Fabrik 
geführt-haben, ift fehlgefchlagen. Fa- 
brifdireftor Clarke hat dem Ausfchuffe 
ber Teberation erklärt, die Betriebs 
leitung als folche wolle mit Arbeiter = 
DOrganifationen nichts zu thun haben. 
Falls die ausftändigen Arbeiter auf 
ihre. Pläße zurüdfehrten, würde man 
denjelben mittheilen, welche Zugeftänd- 
niffe die irma ihnen zu maden ge» 
denfe. — Die Gewerfichaftsführer er- 
Härten nun, daß e3 unter diefen IIm- 
ftänden bei Deerings eine lange Belas 
gerung geben imerbe. — Präfident 
Schardt von der Federation of Labor 
glaubt übrigens, daß fich mit den Lei» 
tern der MeCormid’fchen Werke — obs 
Thon biefe ebenfo wie bie Deering’fche 
unter der Kontrole ber International 
Harbeiter Eo. ftehen — auch ohne jer 
den Streit leicht eine Einigung auf ges 
mwerfichaftlicher Grundlage werde erzies 
len lafjen. — 

Die Verhandlungen, welche die fer 
beration of Labor im \ntereffe ber 
„farbigen“ Kellner mit der H. H. Kohle 
faat Co. angetnüpft hat, follen heute 
zum Abjchluß geführt werben. 

Die Buchbinder - Union bat nun 
mehr 700 von ihren 800 Mitgliedern 
zur Nieberlegung der Arbeit veran- 
laßt. Die Gründe, welche fie dazu be= 
mogen haben, werden nadträglid — 
am Montag — ber Nationalleitung 
beö Verbandes zur Begutachtung vor⸗ 
gelegt werben. \nzwifchen ruht in als 
len größeren Buchbindereien der Stabt 
bie Arbeit. 

* * * 

Der Chicagoer Zweig der „National 
Civic Federation“, welcher künftig 
bier Streitfragen zwifchen Unterneh- 
mern und Arbeitern zu fchlichten ver- 
Tuchen fol, ift zufammengefeßt worden 
tie folgt: 

Zeitweiliger Vorfiger — Franklin 
MacBeagd; zeitweiliger Schriftführer 
Sohn E. Harding. 

Vertreter ber Uinternehmerklaffe — 
Charles R. Crane, T. R. Webjter, 
Kohn M. Clark, Charles Hulburb, 
G. Watfon Frend, George &. Prüf: 
fing, W. F. Brotnribge. 

Vertreter der organifirten Arbeiter» 
Idaft — Bm. G. Scharot, 3. Kepp- 
ler, Harry Horber, %. E. Bender, Wm. 
Miller, Charles U. Milarle, Y. ©. 
Eorcoran. 

Vertreter de3 allgemeinen PBubli» 
fums: Richter Zuley, W. J. Onahan, 
B. J. Rofenthal, Biſchof Fallows, 
Profeſſor Judſon, George A. Schil⸗ 
ling, W. W. Trach. 

n ber Anlage der American Can 
&o., 26 - und Archer Abe. haben 
* 


die Arbeit eingeſiellt, weil ihnen der 
verweigert wurde. 


ranen ſagen übe 


— — 


„Ich bin wieder geſund 
und glücklich.“ 


Frl. Hattie Graͤce, 204 W. 46. Str., 


N. M., ſchreibt: 


„Perung hat mich umgewandelt 
von einer verdrießlichen, reizbaren, 
nervöſen Fran in eine geſunde und 
glückliche Frau. Nichts ſcheint mich 
mehr zu ärgern oder zu reizen. Seit 
meiner Mädchenzeit litt ich au her— 
unterzieheuden Schmerzen nud Ner⸗ 


vojität. 


Id war abgehärmt und 


verdrießlih, aber Peruna ftellte 


mid; wieder her. 


Alle, die mid 


früher kannten, können fich diejen 
Wedjel nicht erllären, aber ich fajle 
alles zujammen in das eine gejeg- 


nete Wort : 


| 


Peruna.“ 


Eine herzliche aufrichtige Ausſprache mit Frauen, 
von Dr. ©. B. Hartman, M. D. 


ID 


enn alle franfen Mütter, invaliden Töchter und 
erfrantten Schweftern in diefem großen Lande 


die einfachen direkten Zeugniffe der nachitehend ange- 
führten Damemen beherzigen würden und fo thun 
würden ‚mie diefe e3 gethan haben, dann märe Die 
Teber nicht im Stande, die Refultate, die dann folgen, 


zu beſchreiben. 


So viele Frauen, beſonders verheiratheteFrauen, 
ſchleppen ſich jahraus, jahrein dahin, ohne an einer be— 
ſonderen Krankheit zu leiden und doch befinden ſie 


ſich unbeſchreiblich elend. 


Sie quälen ſich, zittern, haben Herzklopfen und 
werden jeden Tag nervöſer, müder und ſchwächer. 

Für dieſe Klaſſe von Leidenden iſt Peruna das 
beſte Mittel in der Welt .Es bringt Linderung ‚es 
beruhigt „es ſtillt, es ſtärkt, und keine erſchöpfte, über— 
arbeitete Frau im Lande ſollte auch nur einen Tag 


ohne Peruna ſein. 


Alle Damen, die Dr. Hartman zu konſultiren 
wünſchen, können dies in vollem Vertrauen thun. Er 
hat eine Erfahrung von über fünfzig Jahren in der 
Behandlung von Frauenkrankheiten und er gibt ſeinen 
Rath abſolut gratis. Tauſende von Damen ſind durch 


Korreſpondenz geheilt worden. 


Dr. Hartman hat ein Buch für dieſe Klaſſe Frauen 
geſchrieben. Es iſt betitelt: „Geſundheit und Schoͤnheit“ 


Ein Brief von Minnefota. 


Frau Pauline Winters Haufen, 211 
29. Ape., Weit Duluth,Minn., jchreibt: 

„Ih mwüfche ein gutes Wort über Pe- 
runa zu jagen, denn e3 hat mich von 
Thlimmen meiblichen Leiden furirt und 
auch von Nervöſität. Seit zwei Jah— 
ren gebrauchte ich Mittel ohne dauern— 
den Nutzen. Vier Flaſchen Peruna 
heilten mich vollſtändig. Ich befinde 
mich beſſer als je zuvor und dies ver— 
danke ich Dr. Hartman und Peruna. 
Dr. Hartman hat jeden Brief, den ich 
an ihn richtete, frei beantwortet, und er 
thut dieg für jede, die ſich an ihn 
wendet.“ — Frau Pauline Winters 


Hauſen. 
Ein Brief von Fran Senator 
Warren. 


Der folgende Brief von der Gattin 
des Er-Öouperneurs und jegigen Ber. 
Staaten Senator3 F. E. Waaren von 
Whoming ging der Peruna Medicine 


Eo. zu: 
Mafhington, D. E., 
1848. Wyoming Str. 
An die Peruna Medicine Eo.: 


Meine Herren: Um der Menfd- 
heit zu dienen, möchte ich Zeugniß ab— 
legen über die große Wirkungskraft 
Ihrer vorzüglichen Medizin Peruna. 
Sch halte es immer vorrätbig im 
Haufe und auf meinen Reifen. &3 ift 
wahrlich ein großer Triumph der mes 
dizinifchen Wiffenfchaft. Ich leide fort- 
mährend an Erkältungen, Huften ufw., 
aber dant Xhrer guten Medizin Pe- 
runa erfolgt immer prompt Heilung. 
%ch babe ed meinen Belannten em— 
pfohlen und ein jeber berichtet en- 
thufiaftifch über die gute Wirfungs- 
fraft. 

„Darunter ein Herr in meinem 
Haufe, Cheyenne, der viele Mebizinen 
perfucht hatte von verfchiedenen Werz- 
ten und bie Hoffnung und feinGeichäft 
aufgegeben hatte. Nachdem er einen 
Theil der zweiten Flafche verbraucht 
batte, fonnte er eine Meile meit gehen 
und er geht jet wieder feinem Gejchäft 
nad. ch glaube, daß feine Medizin, 
bie vem Publitum befannt gemacht 
wurde, fo viele bauernde Heilungen er- 


| 


| 


| lun 


zielte, ala Beruna." — Frau F. €. 
Marren . 


Ein Brief von Miflonri. 
Yrau Martha Friedrich, 
Camp, Mo., fchreibt: 
„sc erachte es ala meine Pflicht, zu 
fchreiben und |hnen zu erzählen, was 
Peruna an mir bewirkt hat. 
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und es wird auf Erſuchen verſchickt. Es enthält unſchät⸗ 
bare Rathſchläge für das Mädchen und die Mutter. 


ich zwölf Jahre litt .Ich begann mit 
Perunag am 18. Auguſt letzten Jahres 
und habe fünf und eine halbe Flaſche 
genommen. Ich bin vollſtändig kurirt, 
und es kommt mir vor, als ob ich nur 


neunzehn Jahre alt wäre. Ich wog nur 


Ich litt 


an meibliherSchwäce. Seit jechs Jah: | 
| Danf Dr. Hartman, fonft würde ich in 


ren litt ich mehr oder weniger. Mir 


fonfultirten mehrere Uerzte, welche nur | 
Linderung verfchafften, aber feinegeiz- | 


„sch litt viel und mein Gatte hatte 
große Rechnungen zu bezahlen. In 
meiner Verzweiflung beſchloß ich, Pe— 
runa zu verfuchen, und die erjte Fla= 
che, der Anmeifung gemäß genommen, 
brachte mir Linderung. 

„Ich hatte feither feinen NRüdfall. 
Seit wir Peruna gebrauchen, ift ber 
Arzt nur felten in unferm Haufe ge- 
weſen. 

„Ich könnte ein Buch ſchreiben, wenn 
ich Ihnen erzählen würde, was Pe— 
runa in unſerer Familie bewirkt hat. 


Ein Brief von Ohio. 


Frau Mary J. Houſton, 218 Waſh— 
ington Ave., Columbus, O. ſchreibt: 

Es iſt durch die Gnade Gottes und 
Ihrem Peruna, daß ich kurirt wurde. 
Ich litt fortwährend an einem Magen⸗ 
und Darmleiden ſeit den letzten fünf 
Jahren. Letzten Winter war es beſſer, 
dann wurde es ſchlimmer. Ich ließ den 
Doktor rufen und erſuchte ihn, mir zu 
ſagen, was es ſei. Er ſagte, ich hätte 
Auszehrung der Eingeweide. Dann 
konſultirte ich ſechs Aerzte, und 
damals war ich beinahe demTode nahe. 
Ich nahm drei Arten Patentmedizinen, 
aber ohne Nuten. 

„Der Prediger in Weit Nefferfon be= 
fuchte mich und er glaubte, daß ich nur 
noch furze Zeit zu leben Hätte. ch 
wurde dann zu Haufe nad Eolımbus 
geichidt. Al mein Koufin mir rieth, 
Beruna zu gebrauchen, fagte ih: Wenn 
Dr. Hartman mich heilt, Jo fann er 
die Todten eriweden. ch glaube, er 
fann e3, denn ich bin furirt, ejfe Obit 
und Alles, wa3 mir fchmedt. Dies ver- 
mochte ich feit Jahren nicht. ch bin 


auch vom Herzleiden furirt, an welchem 


bierundachtzig Pfund und jebt wiege 
ih 133. Mein Fall war Katarrh der 
Eingeweide, und ich hoffe, daß jeber, 
det daran leidet, Peruna verjucht. 


meinem Grabe liegen, wenn es nicht 
megen PBeruna gemefen wäre. — Mary 
%. Houfton. 


Ein Brief von New Jerjey. 


Frau Sarah Frye, 204 Syloan 
Ave., W. Asbury Park, N. J. ſchreibt: 

„Ich finde nicht Worte, um meinen 
Dank auszuſprechen für die wunder— 
bare Heilung, die Perung herbeiführte. 
Es iſt ein Segen für alle leidenden 
Frauen. 

Peruna hat wunderbar gewirkt. — 
Ich litt mein halbes Leben lang an ſy⸗ 
ſtemiſchem Katarrh. Ich wünſche, daß 
dieſer Brief weit und breit veröffent⸗ 
licht wird, denn ich hatte viel zu leiden. 
Aber heute bin ich ſo geſund wie ein 
Jeder. Beinahe mein ganzes Leben 
lang verausgabte ich nahezu Alles, mas 
ih verdiente, für Aerzte, aber keiner 
konnte mir helfen. Aber ſeit ich mit Ih— 
rem Peruna vor einem Jahre begann, 
fand ıh fhließlich Linderung. 

Sch alaubte, daß ich nicht mehr ge= 
fund werden würde, aber Gott jeiDant 
bi :ch heute vollſtändig geſund. Ich 
hoffe und bete, daß Sie lange leben. 
um anderen zu helfen, wie Sie mir 
halfen. 

Anſtatt eine wandelnde Apothele zu 
ſeia, werde ich did und befinde mid 
wohl. Ich werde nie ohne Perung und 
Manalin ſein.“ 

Wenn Ihr nicht prompte und zufrie⸗ 
denſtellende Reſultate durch dea Ge⸗ 
brauch von Peruno erzielt, ſchreibt ſo⸗ 
gleich an Dr. Hartman, befhre'ht Ex= 
ven Fall ausführlich, und er ift gern 
bereit, Fuch feinen mwerthoollen Rath 
fofrenfrei mitzutherten. - 

Adrefie: Dr. Hartman, Prefident of 
The Hartman Ganitarium,Eolumbnz, 
Ohio. 


— ——— — — — — — — —— LE SO — ———— — ——— — — —— — 


Die Union der Streckenarbeiter im 
Dienfte der Cith Railway Co. hat auf 
morgen Abend eine Verſammlung nach 
Nr. 3749 Halſted Str. einberufen, um 
zu der Entlaſſung von 61 Arbeitern 
Stellung zu nehmen, die fürzlich er- 
folgt ift, und mar angeblich nur aus 
dem Grunde, weil die Leute der Union 
angehörten. 

Der Streik der Koffermadher ift bei- 
gelegt morben. Die Yabrilanten ha= 
ben ben neunftünbigen Arbeitstag be= 
Warn; Pr r erſter Klaſſe werben 


als ſtlohn 815 die Woche erhal⸗ 


| 


mit eigenem Gefpann 50 Cents und 
für dierAnderen 15 Cents den Tag 
beträgt. 


Die Lolalunion Nr. 219, Fleif- 
bauer der Nörbmeftfeite, hat für mor- 
gen, Sonntag, Vormittags um 8 Uhr 
eine wichtige Ertra-Verfammlung nad) 
der Aurora = Turnhalle, Ede Dipifion 
Str. und Afhland Avenue, einberu- 
fen. Sämmtlihe Mitglieder find drin- 
gend erfucht, fich einzufinden. 

Für heute, Samftag, Abend find 
Gemwerkfjchafts - Verfammlungen ande» 
raumt wie folgt: 

Straßen bner, Südjeite — M6 Sinte Sir, 

— Seel pic 

— — 


* 


Theerpapden⸗ Dachdeder — Curtis Halle. 

Fabbinder aus Werkſtätten mit Maſchinenbetried— 
Horans Halle. * 

Päder, Unterftügungs:Berein — 55 ®. Clarf Sir, 

Maſch nenbauer, Gleichheit ⸗ Voge — 83. Straße und 
Center Abenue. 

Grobſchmiede, —— „KHomeftead? Rz, 
9 — Horans Halle. 

— und Glaswaarens®erpader — Rr. 14 
Raudolph Srr. 

Frcchtverlader, Nr. 5 — 35 Milmaufee Une, 


Qasren-Berpader — 85 Randolpp Sir. 

Mapiion Str. 3 
Ungeitellte von nr we ng : Sandiungen = 
Lenter don Bart sund Sprentelwagen — Clark 

und Eouth Water Sir. ; 

Straße. er 

— —ñ r — — 


Paufhlofier für Immen-Ürheit, Ar 4 — 8 
Tapler Str. und Genter 

Piehtammer, Rr. 1 — Efart und Genf Water‘ 

Rener Erprefsug für Golfer. 


Jeden Samftag mit der ge & North 
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„Adendpoft«, Chicago, Samıftag, den 9. Mai 1903. _ 


Bergnügungs:-Wegwelfer. 


. ——— 
e a .® 
Beogy from Varis.⸗ 
Houfe — „The Geifis.* 
Du Barry." 
„ÜrrahenasBogue.“ 
ra Honfe— Bauberille. 
zert jeden Abend Kur 
— Muffe um Samfagd 
* i der Eintriti koſtenfrel. 
ago Art Anfitute— Breie Befuhs- 
Mittwoch, Gamftag und Gonntag. 
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Kleine Anzeigen. 


— — — — e — —— 
Berlaungt: Männer und Anaben. 
(ünzeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Schnelder. 


Operators, Balſters Anifbers und Preſfſers an 
Abden, Hoſen und as — in unferen neuen 
Schneider Merkftätten, 353 Market Str., Ede Ban 
Buren Str. Bmai,m 


Schaffner, & Marz. 


Berlangt: Durhaus erfahrene Schneider. Guter 
Kohn, Radıufragen A hun, The 
Qub. Rap*z 


ee a 3.2 a a ee 
Verlangt: AYunger Mann für Morterslicheit. — 
0 Wels Etr. 


—— — ——⸗ 
Berlanat: Junge, der ſchon an Brot gearbeitet 
bat. 1149 Lincoln Ave. 


UT nn —ñ — 

Berlangt: Ein Mann, um Mferbe gu beforgen 
und fit im SKauje nütlich zu mahem. 8941 Nord 
Cart Str. ſaſo 


— — — — — — — — —— 

Verlangt: Ein erfahrener Mann ſur Porterar⸗ 
beit, $40 monatlich, Yoard und Zimmer. 6701 Hai⸗ 
fted Straße. 


ee iii 
Berlangt: Kurſchner an Hunderbde. M. nu 
tag, 63 arket Str. no 


u Een 
Berlangt: Nlempner. 842 Wiftd Une famo 


Binnen 
Verlangt: Blackſmith⸗Helfer in Kutſchen⸗ und 

Wertſtatt. Union⸗Mann; guter Lohn. Ju⸗ 
us -Niefe. 4810 Eottage Grove Une, fafomo 


— — — —— 
Verlangt: Guter Abblgler; ſtetige Arbeit. 447 
N. Aſhland Ave. 


nn — — 
Verlangt: Starker Yunge In Büderel, 912 Elifs 
ton Üdenue. * 


— — — — — 

Berlengt: Weber an Fluff⸗Rugs. Vorzuſpre⸗ 
Sen Sonntag Vormittag. BVeſtändige Arbeit. 
NR. Bert Une., Auftin. 


——— — — — 
Berlangt: Erſte —* Brotbäder; ftetige Arbeit, 

guter Sohn, Nachsufragen bei 8. Sorte, #7 Wlours 

noy Gtr.. nahe Ogden Ude, Hefte und morgen. 


Tl ⸗ 
Berlanat: Ein guter nüdhterner Mann, Garten 
u beforgen ‚muß mit Pferden umgehen fünnen.— 

Rai ufragen Ayling Bros., 14 KHaddon ‘Une. oder 

245 B. Divifion Str. famo 


ee ee 
Berlangt: Gute Paperhangers. E. Bening, 181 
Elitton Uve., nahe Fullerton. 


en — —— 
Derlangts Enter Wagenmader. 50 €. Bullerton 

Une, 

— Blacſmith und Helfer. 813 W. Lah 
tr. 


ae 12 u — 
Berlangt: Ein ftetiger Waiter. 46 Midigen Abe. 


—————— — — 
Berlanat: Painter ſofort, ſtetige Arbeit. 188 
Roscoe Str., 9. Rah. 


EEE ee De TE nn nn 
Berlanat: Porter. 1671 N. Clark Str., Schwan. 


ö— — —ñ— ⸗f 
Berlangt: Mann. Dr. Reafner Dog and Cat 
Sofpital, 1698 N. Elart Str. 


— ——— —ñ— 
Berlangat: Preiſer an Holen. 108 Auauſta Str. 
famodi 


Verfangt: Zei gute Yubrleute, BE. Med 
Etr., nahe 12 Etr. . 


nn 

Berlangt: - Yunge, um in Pabeif gu’ arbeiten und 
Moaren abzuliefern. Borzufpreden Montag Moers 
gen, 640 Lerrabee Str. A 


Verlangt: Bartender, der am Ti aufwarten 
fann, Rachzufregen Samftag, 8 Ubr Ubends, 313 
Gipbourn pe, 

Verlangt: Ein junger Mann, 16 oder 17 Aabre, 
der etwas Arbeit bei Pferden kann und im Liköre 
Seihäft bebilflih fein kann. 471 Sarrabee Str. 

Verlangt: Ein guter Cale-Bäder auf der Nor de 
teitfeite. Zu erfragen in John Vroſſer's Saloon, 
75 Fifth Ave, zwiihen 3 und 4 Uhr. 
ee ee 


Berlanat: Baufhloffer und Helfer. 819-823 
Melroſe Str. 

Vrlanet: - Ein guter Porter mit Empfehlungen, 
03 NR. Glarf Eır. 


Berlangt: Zwei Männer zum Abbügeln und Vor⸗ 
bügeln an Roͤden. 293 Dayton Eir. fafon 


—— — — — — — — — 


Verlangt: Aelterer Mann für gewöhnliche Arbeit. 
170 Willow Str. 


ee eine 
Berlangt: Porter, der das Kochen verfteht. 316 
Fifth Ave... Saloon. 
Berlangt: Drei ftetige und nüchterne Stallmäns 
ner. 185 Süp Glart Str., Bimmer: 4. 


"erlangt: Buchführer. Empfehlungen, Lohn 880. 
Nachjufragen Montag 188 Süd Clark Str. Sim, he 
afo 


ah El —— — — — 
Verlangt: Junger Mang am Tiſch aufzuwarten 
im Reftaurant. 178 E. Chicago Ave. 


nn 


Berlangt: Junger Mann als Porter. 3249 Nord 
Giarf. Straße. 


Berlangt: Fubrleute und Arbeiter. 2985 Elfton 
Avenue. afo 


I 

Berlangt: MO Arbeiter für Sumber Mill in Mis 
Higan, Lohn KO und Board. Carpenter und Blad: 
im'tb. 9 S. GCunal Straße. fria 


VE nn 
Verlangt: Aunger Mann für Saloon-Arbeit. 2. 
Ruedert, 913 Indiana Avenue. fria 


Ba OT mn 
Verlangt: Rodmaher. Karvens, 14 Jadſon Bou⸗ 
levard. frſa 


Berlangt: Männer zum Haus: Moving. 827 NR. 
Wood’ Eträabe. - fria 


70 — 

Berlangt: Ein guter, ftetiger, nüchterner junger 
Mann für Barkeeper, bleibende Stellung, in Des⸗ 
pfaimed, AU. Columbia Saloon. frfa 
nn 


Werlangt:- Junger Mann, welchem wir eine gute 
Seihäfts- und StenographiesAusbildung geben und 
in gute Stelle jehen mollen; Bezahlung aus dem 
BVerdienit nach Antritt der Stellung. Adr.: R. 391 
Übendpoft. 

mai1,3,5,7,9,11,13,15,17,19,21,%3,25,27,29,31 


0 — — 

Berlangt: Ein tüchtiger Mann zum Ganvafien 
und Kollektiren. Guter Berdienft. Gtetige Beſchaf⸗ 
tigung. Näheres: Garl Sauer, Eupt., Euite 72, 140 
Dearborn Str. didoſa 


ln r — ñ 
Derlangt: Junge von 16-17 Jahren im Wutchers 
ſhop. = Rorrabcee Str. frjafo 


—— — — — — — 0 — 

t: © Klafie Dia d 
Ban Pa ac, er las Hals 
fted Straße. fa 
——————— — — 


Verlangt: Ein Mann als Porter im Saloon; fies 


te Arbeit und guter Lohn. 30 Milmaufee * 
fa 


——,:::————————e mm — 
a ee Yunger Mann Ds Serge muß 
Dt führung beiwandert 

Er inet Brotters, 188 Ranbolph Str. “ia 
t: Ein Rugiweber. 72 Dttawe Str., Mus: 

tegon, . fie 
en — ———— 77— 
Werlangt: Miller und Fieſt Goaters, fowle ein 
#arfer =. . 82 N. Wood Fe 


In Väderel_ gearbeitet 
u ‘ Iafen. 502 eetinaten 


erlangt: Ein Porter im Saloon. 912 Din 


entre —— — 7 7 
Dlaegſmith⸗ Helfers an Wagenardeit. 818 
tb Uve. dofr ſa 


t: Starker junger Mann für Trudwagen 
77 W. Eongreh Str. Borzuipre: 

——— 10 üb. * bofeifo 
gute Painters. Stetige Arbeit. 

SR. F def 

5 ) sSolzarbeiter; 'tes 
Ve" 

— midofria 
; erdebeichla d 

Bee ee eedafe, Yu: 
— 6mi, Iwx 

als Porter, 

Madifon und 63. 

bale, Jad. Gency 

‚6mai, im 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(üngigen unier Drfr Mbit 1 Gent Das Mer) 


Verlanat: Aunger Mann als Porter im Saloon. 
190-—92 Dearborn Str. 


N En ll 1 a ee 
Verlangt: Sleibiger, Iediger junger Mann für 
ferde zu beiorgen und er fahren; Koft und 
oais. 566-568 N. Halfte Str. fomo 


— — — 
Verlangt: Ein junger deutſcher Mann um Porter⸗ 
arbeit au berrichien. Gus. Regei, 1188 Blue 35⸗ 
land Ube. afo 
ke 
Verlangt; Zwei Farmarbeiter. Nachzufragen 174 
WB. Randolph. Str. fafoıno 


— — — — 

Verlanat Ein tuchtiger zwelter Bartender, muß 
deutfch und englifh fpreden. 157 W. Randolph Str. 
—— — — 


Berlangt: Gutgelernter Painter und Golciminer, 
2480 N. kley Ave. 


ll nn —⸗ 
Verlangt: Steinhauer für Monumente und In⸗ 
ſchriften. 570 S. nal Str. 


Verlangt: Rug⸗Weber, a guter Dohn, 
ftetige Arbeit. 502 W. Str. 


— 
Verlangt: Eim guter Porter, der Bartenden und 
em Tiih aufwarten Inn. 5 N. Halfted Etr. 


iii ——— — 
Betlangt: Ein guter Yunge, an Gates gu helfen. 

145 Larrabee Str, - 

— — — 


Berlangt: Starter Aunge, 1718 Yahre, der 
Quft hat, das Pferbebeiplagen gu erlernen. 404 €. 
Nortb Übe, 


Xerlangt: Butder. 2518 Wentworth Une, feſa 


— — — — — — 


Berlangt: Manner und Frauen. 
(Unzeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlanat:; Sofort, Mann und frau, um auf 
einer Farm in Yndiana zu arbeiten. Gebt Alter an 
und Referenzen, antworiet in GEngliih. Ubr.: 8. 
837, Übendpoft. fafo 
en nd 


Verlangt: Knaben und Müdden fr Nahtarbeit; 
guter Lohn. Auch „Vony*-Bügler für Nachtarbeit; 
guter Lohn. Wdr.: Eentral Steam Sauitdry Co., 
144-108 Andtans Sir. 24apıi? 


— — — N —— —“ 


Stellungen ſuchen: Maãunner. 
(Anzjeigen unter dieſer Rubrit 1 Ceut das Wort.) 


Geſucht: Barkeeder ſucht Stellung. 728 Girard 
Straße. fafe 
nn — — — 

Geſucht: Junger Mann will ſtetig in einem gut⸗ 
gehenden Saloon als Porter arbeiten. Empfehlun⸗ 
gen. Adr.: 3. No, Übenppoft, 
ur Gin ftatfer Yunge von 14 Aachen wunſcht 
ein Sandiwert zu erlernen, 44 Sheflielb be. 


Geſucht; Gebilbeter junger Defterreicher, borzügs 
licher Mechner, der deutfchen, polniihen und englis 
fen Sprade volltommen mädtig, ſucht Anftellung 
irgend welcher Urt, Apr: RK. 34 AÄbendpoſt. 
Geſucht: Friſche ingewanderter, gebildeter Deuts 
—* von 28 Zahren, mit den beſten —— 
ucht ſtetige Arbeit, um Office zu reinigen ober 
Store für Tag oder Naht. Abr.: N. Streit, 672 
Dunning Str., hinten. 


Ba rennen 
Gefuht: Ein Mann juht Urbeit, mit eigenem 
Pferd und Wagen. 893 Glifton Upe. 


Gefuht: Brotbäder fuht ftetigen Pla allein 
oder als 2. Sand. Udr.: O. T. 180 Ubendpoft. 


a ea eier ee eng 
Gefudt: Ein reiia — guter Hoſen⸗ 

ſchneidet wünſcht * rbeit; wenn möglich zu 
ar zu arbeiten. Be. U, 8, 525 S. Laflin 
traße. 


— —— — — —— — — — ——— 
Geſucht: Deutſcher Bartender ſucht Beſchäftigung.. 
Näheres unter DO. 594 Abenbpoft. a 


————— — ——— 
Geſucht: Ein tüchtiger Bartender, mit u Zen: 
2. jucht ftetigen Plak. Wpr.: 3. 984, U ar 
poft. tja 


BE A nl a ED ie ee 

Geſucht: Friſch eingemanberter junger Mann, 
fprit böhmiih, verfteht auch etwas deutſch, fucht 
irgend eine VBeihäftigung. Gerny, 3150 State Str., 
Top Floor, hinten, frfa 


ae En gl EZ 
Geſucht; DBormann an Bros juht Stelle. Adr. 
8. 349 Abendpoft. 6mi, 10% 


— — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilken. 


Verlangt: 50 Caſh⸗Mädchen im Alter von 14 bis 
16 Jahren, nur für Samftag, von 10 Uhr Vorm. 
bis 4 Une Nam. Zu_ erfragen fofort auf dem 6. 
Stodwert in „Ihe Pair“, State, Adams und 
Deorborn Straße. friajo 


Verlangt: Durcaus erfahrene Schneiderinnen an 
Mönnerkleider. Guter Lohn. Nachzufragen beim 
Euperintendenten, The Hub. ‚Sap'X 


Verlangt: Korfet-Schneider. Beftändige Arbeit. 
Ghicano Gorjet Co., Milwautee und Oalley Ave. 


Verlangt: Kleine Mädchen. KHpde Bart Gandy 
Go., 8. Str. und Prairie Ude. 


Verlanat: Mädchen über 16 Jehser al8 Lehr: 
mädchen in Buchbinderei. Toby ubovits, 180 
Monroe Str. 

Perlanat: Mädchen, die erfahren jind in der Ker: 
ftellung von fünftligen Blumen, und die e8 leunen 
wollen; heftändige Arbeit und guter Lohn mährend 
des Lernens. Nail Yacobs, 355 Wabafh Ave. fajo 
erlangt: Kaffirerin; Lohn $6 die Woche. Nadzu: 
fragen Sonntag oder Montag, Vormittags; 80 State 
Straße. fafo 

Verlangt: Grfahrene Grocery-Verläuferin. Koop, 
495 W. Chicago pe. \ 


Verlangt: Mädchen für SKleidermachen, ferner 
Lehrmädden. 211 N. State Str. 


Verlangt: Ein Mädden, um im Väderlaben gu 
arbeiten. 2959 Wallace Str. 


Verlangt: 2 Stod:Mäpchen, 16 oder 18 re 
alt, müffen willig zur Arbeit fein. Guter Lohn. 
Nahzufragen beim Hilft-Superintendenten, 8.{yloor, 
Eicacl, Cooper & Eo. 


Verlangt: Mädden von 14 bis 16 Yabren, um 


. Candy zu verpaden. 110 S. Yefferfon Str. 


Verlanot; Mädchen und Frauen, um Pelzröcke zu 
füttern. M. Freytag, 68 riet Str. famo 


Verlangt: Starke erfahrene Frau in Xreodenrei« 
nigungsgefhäft. 1302 Sherivan Road, gegenüber 
der Sheridan Road Hohbahnftation. 


Verlangt: Erfte, zweite end dritte Sand Maſchi⸗ 
nenmäbden, au ände an Röden. 47 wet 
Str.. smwifhen Paulina Str. und Afhland Une, 


Berlangt:” Redegeivandte Frauen zum Vertrieb des 
neuerfchienen Werkes „Die Grau als Kausärztin. 
Hoher Verdienft ift gejihert. 413 €. North kr 

afo 


Berlangt: Maihinen-Mädhen an KnabensRöden. 
863 Rord Lincoln Straße, nahe North Üpe. 


Verlangt: Ein Mädden in Ammonia-Fabrit an 
Flafhen zu arbeiten. 916 Sheffield Une. 


Verlangt: Näherin in’s Saus, $l pro Tag. 5% 
Perry Str., 2. Wlat. . P mifa 


Verlangt:: Mädchen über 14 Jahre alt. Radhzus 
fragen im 3. Stod, The Chicago Net & Twine Co., 
79 €. Indiana Straße. dofrt« 


Berlangt: Verkäuferin für Busfadhen. 231 North 
Une. frja 


Verlangt: Erfahrene Zaillens und Rode Ürbeites 
rinnen. 31 Galumet Une. mibdofrfafo 


Berlangt: 5 Operator8 und Yinifhers an Teides 
nen Damen:Wailt3 und Goats. Arbeit bei der Ws 
&e. Guter Lohn. Beftändgie Urbeit. 633 N i 
Uos., nabe Diviıfion Etr. 


Verlangt: Mafhinenmäbchen en 
&enmädchen von 14-16 Jahren. 1 


Verlangt: Nähmä und Sehrmäbden. - Lohn 
— ihr, ©. Ubendooft, * 
ra 


int un 
Verlangt: Gut Kleivermalherignen und Lehr» 
— Mis. "Undteios, 687 R. "Maplewood ae 
dofrja 
Saudarbeit. : > 
Verlangt: Ei es Mädchen für. gewöhnt: 
aauendt: 1584 Wulten Etr. vn 
V t: Madchen jum Geſchirt und Kü 
—— ———— — — 
abe. 


— — — — — — — 
Verlangt: von 7 bis 7 — keine Sonn⸗ 
togSarbeit,. $7. . ‚State: Str. F 


Berlangt: Frauen und Mäpden. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit.1 Gent’ das Wort.) 


Verlangt: Startes Maͤdchen 
arbeit F an Steom — —— ami⸗ 
Ste, gute Bezahlung. M. Geifenheimer, 588 Gaft 


4. Str., gwifhen Grand Bivd. und Vincennes Ude. 
Berlangt: Ein Mä ür allgemei Sarbeit. 
a 


Verlangt: Mädı d . et 8 ‘ 
Ken — Saloon. Geb Sein ** Br (ale 


 Berlanat: Gutes Mädchen in Heiner Haus⸗Bade⸗ 
—— helfen. Nachzufragen Sonntags 8006 Unidn 


Verlangt: Tiſchwärter innen; Dinner und bau: 
ernde. Lipmans Reſtaurant, 1804 E. Madiſon Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnt Sarbeit. 
= : ee — 5 a 2 = 88 
u > 


Verlangt:, Eine gute Saushälterin hei allein: 

ehendem Mann mit 6 Boarberd; 3-4 die Woche. 

en —— Str., Front, jwiſchen Jefferſon und 
nton. 


Verlangt: Gutes Mädden ur allgemeine 8: 
erbeit: gute Köchin. Kon gs 545 ontoe er 


Verlangt: Aeltere PBerfon, Mäpden. oder. Frau, 
für allgemeine Sausarbeit. : 872.W. 2. Str. 


Verlangt: Mädche mwöhnli it. 
3 m. b. Str. — — — 


Berlangt: Ein gutes Mädchen ae. 8 ebeit. 
560 R. Saiten Str. Mn en 


— Eine ne rau; ‘ über 50 
tabre bei einem alleinftebenden anne al8 8: 
bälterin. 460 RN. Maribfield. Ave. : * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2016 Archer Ave. PR 


Verlangt: Deutihe Waſchfrau für Monta dv 
Dienftag Bormittäg. Rau, 861 g Gampbe Ave. 
; ſaſon 


Verlangt: Gutes deutſches Mäd a ar: 
beit. 860 — 31. Str. * ra EL FOR 


Derlangt: Mänden als Stühe ber Hausfrau; 
feine Wäfche. Lohn $3 bis $4. 414 Center ash. 
mi. Iwx 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Teichte 
Hausarbeit - und . Kinder aufzupaffen. 453 Weit 
Fulferton Ave. Bilte Sonntag borguipredhen. 


Derlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit. 
—— Sonntag. Piſer, 592 ©. Pairfield 
n 


Verlangt: rfahrene Wüfcherin. Union Depot 
Reftaurant. 

Verlangt: BZuverläffigeg Kindermäbcen, nicht 
unter 16 Jahren. 1497 Wellington Str. 


Verlangt: Mädchen für allgenteine Hausarbeit oder 
in der Kaushaltung mitzuhelfen. 546 Burling 
Straße. 

Verlanat: Mädchen in Feiner Wamilie, feine 
MWäfche. 485 Belden Xpe. 


DVerlangt: Gutes Kühenmädden. 116 €. Superior 
Straße. 


Derlangt: Outes Ddeutfches Mädchen für alfge: 


Be Hausarbeit in Bäderei. 104 €. Belmont 


Verlangt: in jtarkes Mädchen, das etwas vom 
Rocden, Waichen ud Bügeln verfteht. Bäderei. 3 
in Familie. Guter Lohn. 1570 Armitage Une. 


‚Qerlorgt: Gutes Küchenmädcden; guter Lohn; les 

dig oder verheirathet. 313 Elybourn Wpe. 
Verlangt: Tühtige Köhin; Referenzen verlangt. 

315 Michigan Ave. ; Hof 


-—_ — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Slencoe; keine Mäfche. nedsnisagen Montag, vor 
10. Uhr Morgens, 22 Fifthb Ade.,. Bimmer 5. 


erlangt: Eine Bufined-LungsKödin; Leine 
Sonntagsarbeit. 155 Oft Randolpd Str., nadzıts 
fragen heute nad 5 Uhr. 


"Rerlangt: Fram um BufineßeCun u fochen. 
86 WM. Chicago Ave. 4 * 
Verlangt: Gin Mädchen für Küchenarheit. ſowie 
ein Mädchen als Denner-Waitreß über Mittag; ſte⸗ 
tiger Plat 73 W. Lake Str. 


Verlangt: Gute Waſchfrau. "8 Of 16.- Straße, 
Gde Prairie Ave. 


_ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wils ß 
864 Larıgbee Str. . ſche 


Verlangt: Yunges Mädchen für leihte Saußar: 
beit; fein Mafchen. 3138 Gottage Grove Xpe., 
Store. ‚ fafon 

Verlangt: Frau oder Mädchen fiir Teichte Haus: 
arbeit. Kohn 82. 111 Blue YSland pe. 


Verlangt:  Tüchtiges,: veipgftables und tefolutes 
Mädchen oder Frau, ohne Anbang, für befferen 
Haushalt in- Familie von 2 Erwachjienen, nad: Wil: 
mette, Betreffende muß gut bürgerlich Deutih fo- 
hen etc. und allgemeine Kausarbeit verrichten Fön 
nen. Peftändiger Plab und qures Hrim. Lohn 5.00, 
Adreife: NK. 332 Abendpoft. ſaſo 


Verlangt: Eine ältere deutſche Frau als Zimmer— 
frau. Hoͤtel. 386 E ate Er. ſaſo 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 173 Oſt 
Chicago Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
ee Familie. Nähman, 1839 Oaldale Avenue, 
: Flat. 


Verlangt: Mädden Für allgemeine Hausarbeit im 
Flat. Vier in Familie. GM. Willtams, 6448 Har- 
vard Avenue. 9nai,Im& 

Rerlangt: Deutfche Haushälterin auf’8 Land. — 
Mrs. Morton, Zombard, YU. didoja 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 4 in Familie. Keine Kinder. 4. 716 Mel: 
roje Str., nahe Lincoln Ave. doja 


Qerlangt: Zwei gute Mädchen für Hausarbeit. 
BR Mihigan Avenue. iria 


Verlanst: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit und 
kochen: jüddentiche vorgezogen, , Kann zu “Haufe 
ichlafen. Drei in der Familie. Ausgezeichneter. Platz. 
Adr.: RK. 311 Abendpoft. frju 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1258 George 
friafo 

Verlangt: Mädchen: für allgemeine . Hausarbeit. 
643 Fullerton Blod., zweſchen Orchard und Läarrus 
bee Strtaße. “fefa 
Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit. 1152 Chef: 
field Avenue. dere 
Verlangt: Frau für allgemeine Klienarbeit; muß 
Erfahrung haben; ftetig $6, oder für « Gonntag. 
1381 N. Clark Str. frja 


Verlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit. 4592 
Indiana Ave, 3. Flat. fefafon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine geutarteit; 
fein fochen.. Guter Sohn. 608 W. Ban Buren Str. 
frfi 


Verlangt: Laundrek_ in einer Pamilie auf der 
Nordjeite. Lohn 6. Ar: ©. 535 Wbendpoft. 
dofria 

Berlangt: ChHriftliche autfrau, guter Lohn und 
aut:8 Heim, Frau Gleff, 1454 Welt Park Ave. 
in der Nähe von Garfield Bart. 6mi,im 


Perlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit: 
172 €. Fullerton pe. mibdofrja 


m — — 


Verlangt: Gutes beutiches - Mädhen oder Frau. 
Pebandlung wie zur familie. gebörig. SB der Mode. 
62 N. St. Louis Une. Nehmt Lake „Str. Car. 

dimidofrjafon 


W. Fellers, das einzige: größte deutichsamerifas 
niſche Vermittlungs⸗In he befindet. fih 596 a 
Clark Str. Sonntags offen.- Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Kausbälterinnen tus 
mer en Hand. Tel.: Dearborn 2281. Mar 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht? Suddeutſche refpeftable frau, anfangs 
40, bat 12jähriges Mädchen, juht Plas als us: 
bälterin. am lichften bei einem teipeltablen älteren 
Herrn. 197 NR. Glart Str., Zimmer 9 s 


— er Are —— 
Geſucht; Alleinftehende junge Frau wunſcht Vlas 
als Haushälterin. Adr.»U. 769, ‚Ubendpoft. 


* — — 


Sefuht: Aeltere deutfhe Frau, die Kochen, Was: 


chen, Wügeln und Nähen tann, fudht Stelle, au 
licbften außer der Stadt. 283 Taplor. Str.,: zivi- 
{hen Halftcd und Desplaines Str., Hintergebäude. 

Gejucht: "Yunge Fran fucht Plähe zum Wafden, 
und Pügeln. Virs, Thomas, X Alaska Str. 


"Seiuht: Eine alleinfhende Frau iu F Stelle ai 
Haushälterin oder Köchin. 372 Garfield Move. 
Geincht:  Deutfche Witte wünfdht Stellung als 
Hauspältrin oder Arbeit ein, paar Stunden des 
Zaget. 181 Dayton Str. ‚ ’ 


G t: t. Stelle‘. al eb: 
—— ae rbeit. ie 
Etate Str. , ı — x 


— — — — — — (un 
t: Sfucht  Wafepläte, "624° Dinerfey 
ET nee —— — 


— — — — — —— — —— — — 
— rd gewaſchen und. geflidt. 359 Elybourn 
Une. im Store‘. a 7 


* 


Ma sen 


(ünseisen unter diefer Rubrit 9 Gents das ort) 


BR... 
55 


hlen mit ve 
8 ae den 
en, \ niers, 
Gardinen, Üraperien : und 
€ teß« dt. Mahageny 
wä bei -Kaged oder 
Blnd., nahe Marihfield St 


u, verlaufen: - Bilie ehe vorlänbige. Hausein: 


Rübrit 3 Cents das Wort.) 


— 


verfaufen: Billig,“ feines ofding-Pett, frans 
: va mit atrabe. 375 Dat 
\ u verkaufen: 


Billig) wegen Wbreife, Möbel fir 
4 Zimmer, alles neu. Tu 


Zu! verkaufen: - Eisfhrant: ‚62 Wells Etrabe, 


Fl 
Zu verkaufen: Küchenofen. 368 Eaſt North Ave. 
Zu verkaufen: Guter Rochofen. Sehr billig. 430 


a a —— 
u verkaufen: Gin eifernes Folding:PBett, 8. — 
Oft 37. Straße., 3. floo f 


ee — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Bferd 
Am. Stall 641 Union Str., nabe I 


—— —— — — — — — — 


Zu verfaufen: Ein Pferd. 401 Racine Ave. 
Pferd. 1878 N. Hamilton Xpe., 
nabe Roscoe Str. f 


———Bä— 
Zu verkaufen: 2 Pferde, 83B bis 800. Zu erfra⸗ 
gen 888 Southport Ave., Ede Melroſe. 


Gutes Bugov⸗ oder Ablieferungs⸗ 
918 Bosworth Aven, Lake View. 


— N — 
Zu verkaufen: Gutes ſchweres fehlerfreies Pferd, 
Stute, .und zmwei gute Topivagen. 553 — 31. Str. 


Zu verkaufen: Schiveres. guteß Arbeitspferd. 1166 
N. Halfte Str. 


Zu verkaufen: Billig, Arbeitspferd. 697 Dunni 
Str., nahe Marfbfield Une. 


„gu/ Pertaufen: Gin Pferd, 4%. 121 W. Nort 
ne, 


Gutes, 1300 Pfund fämweres Pferd, 
Top Buggies, Frpreb: umd Buggy-Geidirr. 203 
ayton Str., hinten. 


82% Toufen qutes feines Pferd, 
Topwsgen, leichter Wagen,  jhweres Pferd, bill’g. 
GER. Hıllıev Str., hinten, oben. 


Gutes Arheitds und Buggy: Pferd. 
5319 Laflin Str. 


Zu’ verfanfen: Billig, gutes Teichtes Pferd. $25. 
56 Sheffield Ane., 3. Flat. 


Zu verlaufen: Gute Mare. $95. 116: 6. 
Ontes Pferd; billig. 314 Clybourn 


Zu verlaufen: KRanariendögel, Roller und Weib: 
175 Darton Str, 


2 junge Bienen. 
Are., nahe Chicago ve. 


Rubber Fire Yuagn, $25. 
Windefteg Abe. 


Zu verkaufen: 
blau,. 168 Pfund schiwer, beite Zuchthündin; billig, 
4838 KLoomid Str. 


Zu verfaufen: gute Milhiwagen. 


Leichter Wagen, gutes 


Bugey Gelhirr. 1028 N. Hopne Ave. 


Zu verlaufen: Guter leiter Toptvagen. $20. — 
1239 N. Belmont Abe. 


Zu- verfaufen: Ein beinabe neues PVhüeton Buggy. 
45) Weſt Fuͤllerton Ave. Bitte Sonntag vorzuſpte⸗ 
Auf monatliche Abzabhlung, 
Vorzuſprechen 70 


Sorten Bäder-, © 
lieferungs= und Saffee-Wagen. 
©. Hallted Str., Ede 19. Str., auh Sonntags. 
Ein Teihter! Wagen, 

106. Mohamt Str. " 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Küpreh und 
leid verlaufen müjjen; 
te Gefhirre und leichte 


gute? Top Buagd. 


welche: wir ſo 
ferner” einfache und doppe 
Spring: Wagen; befte . Offerte fauft fie. 
5 Mabafh Abe. 


— — — — 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eine faſt neue Eisbot befte Sorte, 
3% bei 5 Hub groß, fowie einen gut fpreddenden Ba: 
355 W. Erie Str., 3. Floor. 


u verfaufen: Billig, Dayton Computing Wa 


— —— — 


Barber Pole, beinahe neu, ſpott⸗ 
579: Xarrabee Str. 


Zu verkaufen: Prahtvolle Soda 


ater Fountain; 
fehr bilig; muß nerfauft werden. 33 


€. Rorth Une. 
: Megen Gejichäftsaufgabe verkaufe 2 


elegante Computina_Scales, faft neu ‚zu billigem 
2341.0ft 37. Straße, nahe Grand 2ipb: 


— — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicyeles rꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2. Cents, das Wort.) 


Nah deeikigjähr 
find mir in ein 


igem Geichäfte an Adams. Str. 
beiferes Lolal, nah 151 Michigan 
Nähmafchiren der. befieren Mars 
beeier & Wilfon, Singer, ‚S 
f. w. zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
ind Machtne Co., 15 Michigan Abe. 
Spottbillig, eine hocharmige Siu⸗ 
8 Howe Etr., nahe Willow Str. 


— — — —— 


Pianos, muſitaliſche Juſtruͤmente. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit- 2 Gents das. Wort.) 


865 kaufen ein $600 Bauer-Piano, in gutem Bus 
ftande. 629. Larrabee Str. 


Ich habe elegantes neues Piano, beftes fyabrikat; 
würde billig derfaufen. Adr.: KR. 3M Ubendpofl. 


$110 kaufen ein feines Wpright Viano. Leichte Ab⸗ 
M. Groß, 5 Wells Str., 


— — — — — — —— 


Nechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Eents das Wort.) 


red. Blorte, beutider Rechtsanwalt, 
Alle Nehtsiagen prompt bejorgt. 
ien Gerichten, Rath frei. 79 
une 1044. Wohnung: 105 Osgeod Str. 


er, Notar, Claim Agent, Kollet: 
Dffice: 1450 Milmaufee Ei; 31 


Prattizirt in al« 


Gert Gin 
tor, Counfellot. 
Dearbora Str. 


Mills jener Urt auf Prozente follektirt. The Wilfon 
immer 40490 BWatjons@ebäude, — 


Aerztlichee. 


(Ungeigen unter dieſer Aubtit 2 Centa des Bort. 


für Damen 


. © Rayınomds monatliher Reauias 
underte beinrgte Frauen giädlih gemsgt. 
merzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von 
garantirt in drei bis rikef 
habt. Alle Briefe ma 
beantwortet. Preis 


und vertrauli 
te,. 41 State Straße, 
+ Bmoyt* 


baben im Welke «Mipo 
R 2 Sid Elürt Straße, 
x fnelle und grünblie. Seitung aller Blut⸗ 
ichlechtäfrantheiten -Iprehe man sofort bei Dr.’ Koejs 


Mäbßige- * 
gens bis 7 Uhr Abends 
tags. ° Ima,Imx 


1835.R. Leanitt Gtr., Gde Rot: 
Trunkenheit in. allen Fällen m 
Grfofa,. hilft and in. vielen "veralteten: Krankhei 


Pen a 2 


verlaufen Tin und Sheet Iron Shop, mit 
vollſtandigem Wertzeug, Vferd —* Wagen; umge 
ben. von 0 n; eine gute Gelegenheit felbit: 
ftänbia’ zu werben; ober nebme 4 Bartnrer in's 
Geidätt.‘ Radrufragen 865 5. Halfted Str. 


— — — 

vertaufen: Ein Shop wo Blech⸗ und Eiſen⸗ 
ade emadt Wird; Biel elcheit = Sand. Mr. 
R.:339 Ubendpoft, 


verlaufen: Saloon, Halle, Garten fowie Haus 

und’ Baupfak ift wegen Krankheit zu verlaufen oder 

— * arm ju veriauſchen. Adr. 8. 936; 
endpoſt. 


Zu verlaufen: Ec⸗Salodn, gegenüber Hochbahn 
Station, mit gutem Stod, thut gutes Geihärt; 
verträgt Unterfuhung. Adr. 8. 971 Abendpoft: 

ee 

Zu verlaufen: Bäderei mit’autem Ladengeichäff; 
aeiundheitshalber billig. Adr.: 3. 972, Abendpoft. 


u bverfaufen: Gd:Grocery:Martet, gutzablendes 
Geihäft. 1908 W. Chicago Ave. 


Zu verfanfen: $150 feufen fofort Delifateiicns, 
Grocerp:, Bäder:, Candy: und Zigarren-kaden; gut: 
jahieunes Geſchäft. Gigenthümer hat anderes Ge: 
fbäft. - 3 feine Zimmer mit Laden, billige Mietbe. 
252 Mohamt Str. 


Bu verkaufen: Outer Transfer Ed⸗· Saloon nahe 
Plenie⸗ Grobes, oder vertauſche für ſchuldenfteie Lot. 
35 W. Lelment Ave. , 


2 er DB ae 1 Ra ee TERN EHRE RASFENENBRER- Mit ® 
‚Au verfoufen: Tin Shket Jron & Gornice Sübdp, 
billig wenn jofort genommen. Norzujprehen am 
Sonntaa. 792 W. Van PBuren Str. 


Zu verfaufen:. Gutgehenves Schneidergeidäft. — 
109 N. CElark Str. 

Wer Store ichnell für Caſh kaufen oder vertau— 
ſchen will, komme nach 528 Cleveland Ave. 

Zu verkaufen: Futter und Kohlengeſchäft wegen 
Uebernahme eines anderen Geichäfts, billig. Wor.: 
U. 771, Abendpoſt. ſaſo 
_3u verlaufen: Kleine Grocery und Deuter 
Store, mit fchönen MWohnzimmern. ° 142 Mobawt 
Straße. 

Zu verfaufen: Ein guter alter Gd-Saloon, billig 
wegen Fantıenverhältuiiien. 42 Clybourn Xpve., 
nabe Divifion. 

Zu verkaufen: Eine jehr gute Päderei wegen lin: 
olüdsfal, fofort. Adr.: U. 795 Ubenppoft. jajo 
Zu verklaufen: Gut zahlender Grocery Store: bil: 
lig. Ede Dayton und Bi..ell Str. Agenten verbeten. 
Zu verfaufen: Guter Delitateffenftore, wegen Abs 
reife. Auskunft 563 Wells Str. dfafon 


Zu verlaufen: Gin drei Jahre ctablirtes Kaffee⸗ 
hans und Lunch Gounter-Gefhäft mit Wohnung; 
pafiend für zwei junge Leute; billig oder anf Zeit. 
346 Welt Randoliph Straße. dofa 


Zu verkaufen: PBillig— Delitateifen etc.; aute 
Wohnung. Nordſeite. Adr.: O. 58 —— 
doja 


Zu verlaufen: Reftaurant wegen Krankheit. Guter 
Plag. Adr.: 3. 945 Abendpoft. 30ap,dofamomifa 
Zu verkaufen: Bäderei. 5722 Aihland ve. 
frfafon 
Megen Todesfall des — — will Wittwe 
Roblen:, Holzs und Eis:Yard jehr burg verkaufen. 
Mrs. Sammebt. 4. Ude. und Great Weltern Trads, 
Maywood, Ill. dfrjafon 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe ſofort, Fich⸗ und 
Delitateifengeihäft. Alter Piaßz. Adr.? O, 5 
Aben dvoſt. dofrjafo 
Saloon gu verkaufen: Wegen Kranfheit. 1318 W. 
12. Strabe, Südoſtecke doft ſa 
Zu verkaufen: Gute Bäckerei, blos Storetrade. 
Nachzufragen bei J. Trebes, 4 Süd Clark Straße, 
Bafement. dofrjafu 
Zu verkaufen: Gutzahlender Grocerpftore auf der 
Nordjeite,s unter günftigen Verhältniſſen, anderer 
Gefhäfte wegen. Agenten verbeten. 482 Ratine Ab. 
midofrfa 

Oute Gelegenheit für einer guten Baumgärtiet, 
Nahzufragen bei Eduard Pieficr, 453 Grove Str:, 
Aue Island. löap-—lju,t% 


— — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlanat: Partner, Bıadimith an Wagenarbeit, 
guter Play für den richtigen Mann. 3 W. Belmont 
Yve., nahe‘ MWeftern WUve. 

Partner verlangt: Für ein nachweislich rentables 
Fabritgejcha ft von Bedarfs⸗Artikeln, hober Gewinn. 
O8 Moffaet Str, nahe Milwaulee und Weſtern 
Une, 
en 

Partner gefucht mit $10,000 in einem etablirten 
einträglichen Gefchäft. Geld fiher geftelit durhWaa: 
ren, welde vorhanden find. Ylbr.: KR 333, Abends 
poft. fafon 


— — —— 
Vartuer geſucht: Für ein gqut gehendes Saloon⸗ 
und Lunchgeſchäft wird ein Vartner mit 300 bi⸗ 


4 Dollars geſucht. Adr.: Z. 923 Abendpoſt. frſa 


— — — — —— — 
zrt — —— —— 


Zu vermiethen. 
Unzeigen unter bdiefer. Rubrit 2 Gen!s das Wort.) 


Zu vermietben — in Bommanpille: Schönes 6 
Zimmer ‚Flat wit Bad; auf ein guter Stall; En 
fammen $14. 133 Carmen Ape., nahe Lincoln. Nü: 
beres bei 9. ®. KHempe, 2489 Magnolia Ane., Edge: 
water. 


Zu vermiethen: . 3und 4 ſchöne Zimmer. , 596 
Auftin Avenue. ſaſo 


Zu vermiethen: Bäderſhop mit Bridofen. Nach⸗ 
zufragen, 900 W. Diviſion Str. 


Zu vermiethen: Ein guter Ed⸗Saloon. Zu ers 
fragen bei E. Ziegenhagen, 11580 Front Strahe, 
Renlingten, fajonto 

Zu vermiethen: Mit oder ohme Store, 5 Zimmer, 
gute Gegend für Varbier. Yachzufragen 1400 R. 
Halfted Str. : 

Zu vermiethen: Dreiftödiges Gebäude für leichtes 
Haprifationsgeicäft. » 199 WUugufta Str. ſaſo 
— — 

Zu vermiethen: Ed-Laden, allein. 1500 Nord 
California. Ave. 

Zu vermiethen: Wagen» und Blechſchmidt⸗ Shop 
mit ſammtlichem Wertzeug; auch ohne das ſelde 
600 Lincoln Äve. F. Zeuch. ma2;9,16 


meet — ꝰ 


immer und Board. 
(Ungeigen unter diefer- Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — — — — — — 


Zu vermiethen: Frontzimmer für zwei Herren. 
3 Wels Str., oberiter Wlat. 

Gefuht: Boarder oder Roomer bei_ einer drau; 
Mann ungefähr 45 Yabren; nahe 3 Station. 782 
Lamndale Ave. 


— ee 
Verfangt: "Moonters, refpettables Haus, billig. 
186 ©. Benria Str. 


nenne 
Zu vermietben: Schönes Zimmer an anftändigen 
Herren. 627 Milmaulee Abe., 3. Blat. 


Bu dermiciben: Großes tontyimmer, aud Hals 
feny für Smei. 646 R. Kalfted Str. 
m nn 
Zu vermietben: Kelle Schlafzimmer; feparater 
Eingang. 17 Wuftin re. 


NN mm — — 
Zu vermiethen: Einige gut wmöblirte Simmer; 
sorzligiihe deutiche Koft. 414 Genter Srrebe, J 
i,im. 


— — — 
J vermiethen: Möblirtes Zimmer. 170 Hudſon 
— 


— — — — — m —— 
Bu vermietben: Schönes möblirtes Zimmer. 92 
Schiller Str., 2. 


nn nen 
Rinder finden Word, 35 Orhard Str., oben, 
— — — — — — — — — — — 

au, vermiefken: Ein gutes Madchen findet ein 
fhönes möblırte® immer ber einer Frau. 70 Howe 


Sir., 1. Flat. 


Verlangt:  Boarders. 428 Larrabee Str., nahe 
Rocth ve. 

ng nme nn nn 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer; Bourd wenn 
verlangt. 1004 Berry Etr., mabe Grace. 


Zu,vermietben: Bimmer für Zivei, mit oder ohne 
ward. N Mills Str., lat GC. e 
AUnftändiger Kerr, wenn aud mit grokem Rinde, 
findet: qutes’ Simmer umd Board. Adr.: D. T. 
Asendpoft. 
TER NEE Bi RER EERR Ara PET N 1. 
Unftändiger jpnoe Dann findet Koft und Logis. 
968 Gipbourn. Ape., 2. lat. i i 


— — — — — — — 
Zu vermiethen: Zwei moblirte Zimmer. 881 E. 
North Abde., L Blat. 


— mn nn 
J bermiethen: Möblirws Bettzimmer mit Bad. 


S. GCansl Str. 


ee 
iethen: de möblirte Bi 41 

— PETE 
2 


— —— 
Zu —8 in Bettzimmer, mit gquter Koſt 
bel Wittwe. Uace Str., 1. Flat. miſa 


a ———— 
Veriangt: Boarders. 5021 S. Loomis Str 
EN Gmi, Im&, 


gu wiiethen und Board gefuht. 
(üngeigen. unter Diefer Mubeit 2 Cents das Work) 


SET 
Bee 
— — — 


m 
Une, „Mr: OD. X. 397 Übendpol. 


Dunn, 


tele8. 


Bagger unter diefer Mubrif 2 Cents das Wert) 


' "geld ohne Römmiifion. 

Mir — BED auf Grundeigentfum und zum 
Kamen und nen leine Kommifion, wenn yute 
Sigerheit vorhanden. Binfen von 465%. Käufer 
und dotten el und vortheilbaft verfauft und vers 
en a er 

“+ Bde e 
ington Gtr — — 


— — — — — 
leihen. Plaß. 188 E. Ohio 
— Es ae ® jafomobimido 


————— — — — — 

berleipen: Brivatgeld, zu 5 Broy., In Sums 
5F 5338 bis . Eifer, 593 Sedawid Str. 
Kommt Abends. 


BEN 2 Senne hen 
Yu verkaufen: 83000 erite. Sppothek, 54 Prozent 

gie u j Flat: Bridhaus. Elier, 592 Eedgwid 
traße. 


—— —— —— — — 72 
Vrivatgelder zu verlelhen, Summen von 8500 bis 
>00, zu 5 und 6 Prozent Zinfen. Niholas Prufs 

ling, 145 Sa Salle Str.,, Zimmer 419. 


"Bu verfeihen: Obne Rommiffion billiges Privat 
aeld.  GErfte und ziveite Mortgage. Abr.: 3. 920, 
AÜbenbpoft. 


O7 —— ——— — 

In lethen eeſucht 2000 auf Late View Eigen⸗ 
thumt. inerth 5.  Grfte Stelle. Mäheres bei ” 
Echzedfer, 16% Wrigbtivood Ave. alo 
Geld "zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter Antelung. Privat. Keine Hppothel. Niedrige 
Haten. eihte Abzahlungen. Zimmer 16, S6 ® 
inyton Str. Tifen bis Abends 7 Uhr. Ma 
— — * 

Beſte erſte HOybotheten zu verkaufen auf Chicago 
behantes Grundeinentbum- ven 3200 aufwärts. Ris 
Korb. U. Koh & Go., 95 Wafbington Str. 18ap,tX* 
—  B ninien Zar 

Smweite Mortgage-Anleihen, irgend ein Betrag; 
monatliche Zahlungen. Anleihen. Steuern, Sinfen, 
Reparaturen uf. zu bezablen. U. 3. Liebman, 7 
S. Clark Strt. MDap,imo,tX 


a N a eine 

Keine Rommijfion, feine Delayr Darlehen auf 
EhHhiranoer und Vorftadt Grundeigentbum, bebaut und 
fer. Televhon Main 339. 9. D. Stone & Co., 2M 
Sa Ealle Str. : Mijan? 
— — — — — — 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Umgergen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu berabgejegten Roten. 

Chicago Finance Go. 
& Dearborn Straße, Zimmer 301. 
Telephone Central 1060. 

(Steigt am 3. Floor vom Wahritubl ab.) 
und Zweig: Dffice: 

1235 Miltwantee Avenue, Ede Rebey Str., 

Telephon: Weit 611. 

Geld um Eure Rechnungen zu bezahlen. 

Geld um andere Keib-Gefellfhaften zu 
beyablen. 

Bei) um Möbelgefhäfte und Piano-Ge— 
iäfte zu bezablen. Und weiteres Geld vors 
geichoiien, wenn gewinjcht. 

Geld verliehen anf Mövel, Pianos, Lager» 
ausieine, Pferde und Wagen, Fittures, 
Waaren, Waarın in YLagerbäufern,. Löhne 
und andere Eicherbeiten. 

Ronzentrirt Eure Schulden an einem 
Piaz,; Tiint Eure Schulden. Made einen 
neuen Anfang. 

Adjaehlungen arrangirt, daB jie Guren 
Unrfränden angepabt ind. — „Zeit verläns 
ert im alle von Krankheit, Xrbeitslojigs 
fer oder anderem Unglüd. Waaren bleiben 
ungebindert in Eurem Vejis. Ahr erhaltet 
das: Dariegen unvertürzt, Seine Umſtändlich— 
teiten. Kein Nachfragen bei Kuren Freunden. 
Spiecht bei uns dor und überzeugt Euch. 

Wir machen Euch einen Kontratt, den Ihr 
leicht einhalten könnt. 

Chicago Finance Go., 
& Dearborn Str, Zimmer 304. 19apX* 


"Geld zu verleihen 


an 

Ghbrilige Arbeitsleute 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Magen oder ie 
gendwelche Sicerbeit oder Werth, zu den allernı23» 
rigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen. nicht um Eure Saden zu erhaiten, 
datum läjien wir die Waoren in Eurem ‚Beige. 

Saticehen von KW bis $2W unjere 

Spezialität. 

Ge erden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Guren Rachbarı. Ihr Lönnt das Darlehen ın Euch 
daſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf ezumal 
duſarimen zu belieblger Zeit und aufhören. Zinſen 
ju dezahien. 

Wenn Jor eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich umd reell bedient fein wollt. jpredhi wur bei 

Uhren Sian*2 
95 Dearborn Strake, Zimmer 45. 


Id! Geld! GeLd! 
ao Mortgage Loan Compaupv. 
Dearborn Etr., Zimmer As und 2M. 

o Mortgage Loan Compdary 
mM, Mavijon Str., Zimmer 202, 
SudoftsGde- Haliten Straße. 


Mir teıden Guch Geld in großen nnd Meinen Be» 
teägen er) Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder ir» 
gend welche gute Sicherheit zu den vdilligſten Be⸗ 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeher Zeit gemadt 
werden. — Tbeilyablungen werten zu_ jeder Zeit 
angenommen, modurd bie KRoften der Anleihe der⸗ 
ringert werden. 
Chicago Mortgage Soan Compand. 
175 Deerborn Str., Zimmer 216 und 217. — 
ilap 


N ————— — — 
Darlehen auf Möbel und VBianos an gute Deuter 
e3) nur FI. 320; 8 aur 822.Keine 
$40 nur 81.75; 8 75 nur $2.50—anderen 
850 nur $2.00, 100 nur 83.00 Roften, 
Sanac etablirtes nnd derantwortliches Geidhan. — 
Allee privat: fo niel Zeit, wie Ahr minict. 
Otto &. Boelder, 70 La Salle Str., Sum nt 
9fe 


— — — — —— —— 
ö — —— 


Perſõuliches. 
(Ungeigen unter diefer Rudrit 2 Cents das Wort.) 


Erturfionen. 

Saltfornia und Pacific Northweit:—Judjon Alton 
perjönlich geführte Erturfionen geben ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der ‚„Scenie 
Route“ dur Golorado und das fyelfengebirge am 
Tage, bieten einen vollfiändigen TouriftensZugdienft 
nah Galifornien u. dem acific-Nördweften, wo⸗ 
duch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige Fahrkarten für bin» ober bin» und aus 
rüd nah California, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Late City und Colorado Orten. Schreibt ober 
ipredt dor bei Geo. Scnnarg, 349 Marquettes®es 
däude; Ebicago, wegen freiem ReileıGendtah. „ 


Aleranders Seheimpolizeis Agentur, 171 Waihings 
ton: Etraße, Zimmer %06, _unterjucht Diepftähle, 
Schwinzele.en, unglüdliche Familienverbältniife u. 
f..w. Ginzige deutiche Agentur. Rath frei. Sonns 
tags. bis 12. Telephon Main 1806. Imaik* 


Antichen- und WagenmadersUnion Nr. 4 — Spes 
iafverfjammlung Sonntag, den 10. Mai, 2 Uhr 
Naumittags, 5 NR. Giart Str. Jedes ... 
it, eriucht, pünktlich zu erfeinen. 9. I. News 


man, Seltetär. 


Beſte deutſche Hohlſchleiferei für Raſirmeſſer und 
Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milwaulee Ave. 

8maiæ, imo 
‚Bringt diefe Anzeige und $1.00; Yhr befommt 12 
unferer beiten Bhotographien und ein großes tolorir» 
te8 Bild; Sonntags offen. Jobnfon, 113 OR 
Adams Str. 14ag, hibofa* 
— — — — — — — 


Verſaumt nicht dieſe Gelegenheit! Für 89 Tage 
eine 10% Ermäßigung an allen Aufträgen, welche wir 
durch dieie Zeitung erhalten. Anglo⸗American Roof⸗ 
ing .Eo., nit inforporirt, 792 W. Chicago Une. 

5mi,imX 

— — — — — — — 
Srundeigeuthum und Häufer. 

Mngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 

TI —ñ 


@üdweftieite. 


17 Broy. 17 Prog. 17 Brog. 17 Proz. 
Pefter Bargain auf der MWeitfeite. 
4:20 faufen guten Store und fFlatgebäude, vers 
miethet für 8720 des dJabre. Geſicherte Leaſe. — 
Rabe. Canalport Avenue und Halfted Sir. Frans 
cd W. Bear & Go., 105 Wafbington Sir. 

225 pro Stüd für 9 Lots an Springfield Ane., 2 
Alods von %. Str. Car. Verlaufe aud einzeln. 
Srökter Bargain der Weltieite. Francis A. Bear 
& &o., 105 Wajbington Str. Tmai,im 


JZu verfiufen: Dreiftöd.ges moderned Bridhaus. 
48 Taylor Etr., Eigenthümer 1. Flat. midoſa 
"3a vertaufen: 100x 10 an Logan Ave., 

Geſtab U. Bodwig, 51. und Loomis Str. 
— — 


Zu verlaufen: Atbdiges Framehaus an Ada 
Suaͤ Zimmer Cottage und Stall an Ada 
Str, 1150. Aediges KHaus an Loomis Str., 
81350. Guftan U. Yodmwig, 51. umd Loomis —* 

aſo 

Zu "verkaufen: frame Haus, 5 Zimmer; jdhöner 
Gemütegerten; billie.e 005 5. Tafmıan Avenue, 
Douglas Part. 


— —— 
Zu vertauien: 2 Flat⸗Heus und Lot, mit gro⸗ 
bem Stall, alles faft nen, Gigenthümer 134 S. 
40. Gourt, zwiicen 13.:und 14. Str, 
Zu verlaufen: Zweitödiges Bridhaus, 12 Sims 
mier. : 3011 Varnell Ave. 


Berichiedenes. 


Au .verfaufen: 2:ftöd. Holzhaus, 2 — 4 Zimmer: 
Wohnungen. jährlihe Miethe $180, uahe Milman: 
fee und Talifornia Ane., 81,600 — 6) baar, Reit 
auf fange‘ Zeit zu 5 Vrogent. — 2:ftöd. Solıbaus, 
mit:4 Wohnungen, jähehihe Miethe 432. $1500 
Baar. Reft auf lange Zeit 3u 5 Bros., an einer 
der beftem Steaben der Sübjeite. — 2:ftöd. Holz⸗ 
haus, 2 Wohnungen, nebft 4 Zimmer Cottage bin: 
ten, nabe Fuflerton Ave. Station ®. W. Elevated. 
Yührfie Miethe 8384, 33600, 82000 Baar, Reit 
auf lange, Zeit zu 5 Proz., und nod vieles andere 

hautes und leeres Grundeigentbum in allen Thei: 
en —— jehr bilig.‘_S. Mayer, Zimmer 713, 
84 .8a e Str. 

ñ nn 

Zur verfaufen: 1-födiger BridsStore und 5 Sims 
mer neben grober Schule. 82400, auf leichte wo» 
—— bzai igen. Der „gehte* Bias für flei- 

* ee & Zander, 69 Dearborn Str. frfa 
— — 


———— np Ssıten mel ver» 


Be 
6. eh Rt 


Grundeigentihum und Sänfer. 
(Unzeigen unter diefer Rudrit 2 Cents Das Wort.) 


en. 


Die Mitglieder fowie auf amdere Ymtereifirten 
ind erfucht, eine Berfammlung der Workingman’s 
— Some üſſociation beigumohnen. 
Diele wird am Sonntag, den 10. Mai, um 2 
Uhr Nachmittag, 478 Kun —— ſtaitfinden. 


Sarry Goesfeld, Vraſ. Sohn D. Hocher, Setr. 


—5 Ure Blods für 31000. — 
Wundernolle 5 Ucre Blods auf Glen Ellyn Kügeln 
— reihe Gartenerbe, fein für Geflügelfarm od:r 
Treibhaus. Guter Torftabt-Dienft, 12 63. Fadı- 
geld. Preis $1000. Wobertjon, 88 Waihington Sir. 

18apr,jofomi, uno 


nenne union 

Zu dertaufhen: Kultivirte Wisconfinsgarmen, 
mit Gebäuden, Bieh, Ernte und Majäinen, für 
Chicago Grundeigentum, 119 SaSalle Etrase, 
Zimmer 3. my, didojajon* 


— — — — — — — — — 

Wegen Todes fall muß prachtvolle 4.Ader Hühner 
und Gänfe Farm innerhalb der Gtabigrenzen 
verkauft ‘werden. Werth $2500, Bwangsverfau far 
$1800. Zimmer 304, 39 State Str. maid, 1m 


eine 
Gute Ylinsis, Michigan, Wisconfinsfarmen zu 
dertaufden Fr Chicago Grundeigentbum oder zu 
verfaufen. . A. Koch K Co., 8 — * 
p.txe 


Zu verkaufen oder zu bestaufchen: Alters halber 
ift eine 140 Ader Farm in Indiana, mit Geväuden 
und ganzer Eintihtung, billig gu berfaufen oder 
gegen Stadteigenthum. gu vertauſchen; ebenfalls eine 
160 Ader Farm in Wisconfit, alles guter Boden. 
Bei B. Thomas, 61 MeLean Une. 


u verkaufen: Gine fhuldenfreie 80 gem 
1 Meile von New Lishon, Wisconfin, mit Vieh und 
Mafhinen, oder für Kaus und Lot zu bertaufhen. 
Eigenthümer 56% S. Uſhland Ave. 


Zu verkaufen — billig oder zu bertaufgen: 80 
Ader Land in Michigan. J. Kuromsli, 1027 N, 
Hodne Ave. 


Zu verkaufen; 83 Ader, mit ſchönem Haus, nebit 
Ställen, nahe Bart Ridge, für den. Preis der Ge: 
Ben GElier, 5923 Sedgmid Strabe,. Kommt 
ibends. 


—— 


Nordweſtſeite. 


Zu verlaufen; Sehet meine neuen, modernen 5⸗ 
und 6Zimmer-Häuſet, mit J. Fuß Brick⸗Baſement. 
2046 N40. Ave. $2400; 2156, 2158 und 2160 R. 
Sacramento Ünve., $2400; $200 baar, $15 monatlich. 
2172, 2178, 2146 N.- Humboldt Str., vom $1850 bis 
$2000; $100 baar, $12 monatlid. 2160, 2163 R. 
Francisco Str., 1500; $80 baar, $12 monatlid. — 
Gruft Melms, Gigenthümer, Ede Milwaule un) 
Fullerton Ade. 22ap,midojı*” 

Zu verkaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Häufer, Bajes 
ment und Attie, mit allen modernen Einrichtungen, 
Gert el era una de heißes Waſſer, das. 

trabe gepflaftert, gebaut vom beiten Material und 
unter meiner verfönlicen Aufitcht, auf leichte gr 
lungen. Otto Dobeoth, Gigenthümer, Gliton, Pelz 
mont und California pe. 22ap, Im, mifria 


Zu verfaufen: Gottages an Diverfey Boulevard 
nabde Gliton Ave. Erfter Flur hat 5 Bimmer fertig. 
Am zweiten Stod können 3 gemaht werden, Wlle 
modernen Ginrichtungen. Breiie $50 und aufs 
wärts. Kleine Anzahlung, Reit monatlid. Agent 
ft Sonntags von 3 bis 5 Uhr bei den Käufern. 

Koefter & Yander, 69 Dearborn Str. fria 

Su verfaufen: Befonders günftige Gelegenheit fir 
Hühnerzüchter, Grundftüd 50 bei 190 Fuß, mit 6 
Zimmer Wohnhaus, großer, geräumiger Stall, einen 
balben Bio von Milwaufee Une. und nur einen 
Blod von Jetferion R. R. Station für nur $1600, 
mit 80 Baer:Anzahlung. Jeder Taufhhandel aus: 
geſchloſſen. Auguk Peters, 428 Roscoe Boul. 

Zu verlaufen: Smweiftödiges Bridhaus, billig, am 
Irving Ave, nahe North Wpe. Zu erfragen: 783 
&. Halited Str., 2. Flat. — Agenten berbeten. 

Tmi,imX 
Gute ——6 Ein Grundeigenthum, 
melches monatlih $T7T Miethe bringt, ift bilig zu 
verfauien, nicht viel Geld nothwendig. Beim Gı: 
genthümer 119 W. Huron Str, ma9,16,23 


Zu verfaufen: $225 Stadt:Lotten, 50 Fuß, Eden 
8550; gute Gottage $1000. Leichte Abzahlungen. 
Difice offen Sonntag. Henry Beder, Milwantce 
Une, Ede Belmont. ; 


Zu verlaufen: Bargain—7 Zimmer Brid-Gottag‘, 
gepflafterte Straße, Gement Seiteniweg, $150. -- 
12 Zimmer Haus, gepflafterte Straße, KW. ©. 
SHenichel, 1484 W. North pe. 


Zu verfaufen, billig: Neue Gottage. Eigenthüs 
mer 1297 NR. Satvyer Uve., Logan Square, 

Zu verkaufen: $25 baar, $13 monatlih für cine 
don unferen ichönen Brid:Gottages mit allen Ver— 
beiferungen; jhöne Straße, nahe Humboldt Bart it. 
Dochbahn. Bohm, Hirich Str. und Koman ve. 


— esse 

Zu verfaufen: Gin Bargain, 1 Uere (9 Lots), 7 
Zimmer Haus, $3000, Kleine Baar:Angablung, Reit 
monatlid. 25 Kimball Uve., nahe Belmont und 
Elfton Ave. Car Barn, 


nung 

Muh verkaufen: Krankheitshalber, Geſchäfts⸗ 
Grundeigentfum an Milmwautee be., Store und 
5 . für 85000. Paul Säulte, BI S. Clart 
Straße. 


— here 
Zu verfanfen: Billig, ein Gef äftssGigenthum, 
oder gegen Land zu bertaufhen. 1 Grand Une, 


Norbfeite. . 

Zu verkaufen in der Nord Ghicano Schügenpart 
Eubdivifion! — Beror Ihr Eu ein Haus kauft, 
ebet uch meine Häufer an Weltern und Belmont 
de an, ale modernen Ginrihtungen, 7 Zub Brid 
Bafement, nahe den Belmont, Weftern, Giybourn 
und Notcoe Straßenbahnen. Rei te Bedingungen 
Dffice Hit Sonntags offen. Grnft Meims, Gde eits 
ern und Belmont Ave. lönov, frja* 


een ee 
Zu verkaufen: Gde Diverfey Boulevard und 
Scuthport Ave, 2 Lotten. Schöne Bauftelle, Gi» 
gentbümer muß verfaufen. Preis 4250. Hälfte baar. 
Koeſter &K Zander, 69 Dearborn Str. fria 


Bu verfaufen: Bivei Kotten an Clybourn Wpe., 
nabe Belmont, $1400 für beide. Sind das Doppelte 
mwertb. 

Koeciter & Zander, 69 Dearborn Str. fria 


Häufer ı.nd Lotten auf der Rordſeite, beſonders 
in Yale Nicw, billig zu verlaufen oder zu bertaus 
ihen. Gelb zu 5 Irozent zu berleihen. Geo. ). 
Schmidt & Son, 22 Lincoln Une. Ubends offen. 

Hapr,dojadi,ims 
a a a a a —— 

Zu verfaufen — auf monatlide Wbzablungen: 
Neues, modernes Haus, 6 Zimmer enthaltend, 716 
E. Ravenswood ®f., nahe Cupyler Statiom und der 
neuen Sohbahn, 2500. Bon 14 Häufern das eins 
zige unverfaufte. Genty Dirks, 1204 Diverjey Blod. 


u verlaufen: Schönes Edgrundftüd, at au 
etablirtes flottes Delitateffengeihäft, deutfhe Nah 
barſchaft; wegen vorgerüdten Alterz des Beſitzers. 
Na heres beim Eigenthümer, 550 School Str. Lake 
Vie w. Imat,1m,9 
nn nn — 

Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Bimmer, brei 
in. der Länge, hohes Bafement, alle Strabenverz 
befierungen, nahe Glybouen Une. Car. 8170. — 
8100 baar, $1I0 den Monat. %. Mesger, Clobeuru 
und Diverfey Blpd. 6mi,mija,bio 
einen ee ee 


u verlaufen: Cottage, fehe billig; Preis $1850. 
>00 baar, $10 monatlid. — 2efylat:Gebäube, gut 
vermietbet, 2700; 8500 baat, 15 monatlich. Rehıne 
Sotten in Zaufh; nabe Lincoln und Belmont Gar. 
Wm. Zelosty, 537 Oft Belmont Une. Bmz,jami* 
nungen 


Zu verfaufen: $700 fir Haus und Gd-Lot Ro. 
1018 Nord Pauline Str, Ede Urmitage Avenue. 
Xitel perfelt. C. Haußner, 409 Elybourn Une. fafo 


Zu kaufen gefucht: Preismwürdiges Orunbeigen» 
thum, gziwiihen Dipifion und Sedgwid Str. und 
Sr Ave. Eifer, 592 Sergwid Str. Kommt 

ends. 


——· —— — — 

Zu verlaufen: 8 modernes 2 Flat Haus, 
3 Bimmerlang, 83,%00. 2200 Anzahlung, Reſt 
per Monat; ferner {&öne Gottage, neues Sant, $1550. 
Diefes ift ein großer Bargatn. Wm. Dlegger, 1451 
N. Alhland Ave. 


& nee nee 
Zu vertaufen: 9 Zimmer Cottage. 120 North 
Ainstie Ave. Nehme Lot als Anzahlung. 
u berfaufen: Modernes 8 Zimmer a3, nabe 
Safe, Lot 50 bei 173, Rogers Bart, ipoitbillig für 
Paar. Adr.: 3. W. 161, Abendpoft. 


— 
Zu verlaufen: 4 und 6 Zum Cottages, zwei⸗ 
ftödige Wohnhäufer, 4, 5 und 6 Zimmer Flats, alle 
modernen Ginridptungen, leere Bauftellen in Lake 
View nahe Roscoe Vlnd., 8850, $500 und aufwärts. 
Auguft Peters, 48 Roscoe Blod. 

Zu — 22350, ſchones grohes neues Haus, 
g Bimmer. Bad, Gas, neuefte Verbeiferungen, nahe 
Northiveitern-Hohbahn, Nord Clark und Cvanftın 
Linie. se Wahrpreis, _$150 baaz, 910 monatlich. 
Kohn Keim, 461 R. Clark Gtr. 


Enigma 

Bu a CC 32750, Ihöne orobe, 6 Zimmer: 
Gottage, 21 bei 50, Bad, 8, neuefte Berbeilerum: 
gen, großer Stall, großes KHühnerhaus. Hebergengt 
Guh. Paar oder auf: Zeit. 710 Melrofe Strabe, 
nabe Lincoln Wve. 


Deines ee 
du verfaufen: GchöneB_yimeittädtges t, vier 
immer in jedem Sylat, Wellington, ma Stnesin 
ve. $300 baar, $10 monatlid. Yohn Keim, 1713 
N. Alhland Ave, 


Se en 
verfaufen: Bargain! 82000,  fchönes 
‚nein. 9 Zimmer-daus erteröeiemen, BR 
a en a 
th Evanſton i mone 

Sopn Hm, 4201 R. Glert Gir. 


Zu verfaufen: 83600, fhönes a — 
Priddous mit Bafement, 4 Familien; d 
Uve., nahe Rorthweiterns m; bringt Rente 
monatlih. $350 daar, $15 monatlid.. John Keim, 
1713 R. Aldlaud Brr. 


— — — —— r— — — — — 

Zu verkaufen: 83500, ihönes großes zmeiftädiges 
Flatgebäude, 6 Zimmer in jedem t, * 
beiferungen, Lot 374, Strahe gen ; Gehwoo» 
—8* * u . a B— — 

ehme feere Lot a 4. Sein: 
1713 R. -Ahland Ude. 


— — — — — — — — 
fo ‘ es * 
ENG 
Pincin und Irving Bart Cor, v8 
R. Abfand ve. Rn 


fa 

— Sauß, m 
für. ‚jedes häft,: 

; Rapenämood 

2a Sale Eır. . 
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Ingenlicht in drei Wochen wiederhergeſtellt 


Drau Chriſtenſen ging ſeit neun Monaten dem Erblinden entgegen, und andere 
Aerzte vermochten ihr nicht einmal zu helfen. — Sie ging su 
Dr. Madiſon, welcher ſie kurirte 


Mittelſt der Madiſon Abſorbirungs- 


Scott Wylie erzählt, wie feine Augen gerichtet wurden, 
fdhielte. Die einzige Behandlung ihrer Art, 


Methode. 


nadibem er 35 Jahre 
welde von ber mebizini- 


ihen Wilfenichaft autgeheiken wird. Berichte vom ganzen 
Lande fvredhen von ihrem Erfolg. Die Hansbehand- 
lung iſt ſo vervolllommnet, daß u. 


Ihr in Eurem eigenen Haufe Purirt werden Fönnt 


P. CHESTER MADISON, Mi: D., 
UAmerilad Meifter-Augenarst. 
(Copyright.) 


Wenn Ihr Frau Chriftenfon’s Brief gelefen_ habt, 
tönnt Ihr dann mod) zweifeln, dab ih im Stande 
bin, Eure Augen zu Auriren? Nachdem jie unerträg: 
ie Qualen erbilpet bette und befürdtete, zu ers 
biimden, rettete ih ihr Augenliät in drei ochen. 
Könnt Ibr Euch denlen, wie dankbar fie für ihre 
MWicderherftellung if? 

Kommt und lapt midy Eure YUugen furiren und 
dann wit Yhr,. was es heikt, Euer Augenliät | 
twiedechergefteit zu haben, wenn Ahr auh als un 
beilbar ausgegeben wurdet. 

Frau Chriftenjen’® Fall ift nur einer bon den 
hunderten, die id jogat von no jhlimmeren Aus 
gentrankpeiten heilte. Eie hatte fo viel Vertrauen 
3 mir, daß. fie ihre Tochter zu mir bradte, und 

4 beilte fie ven dronijchen garamulirten Lidern. 
Wartet nit, bis Tih Eure Augen verihlimmern. 
Kommt oder. jreibt jet und ierdet furiri. Kein 
Geld ift nöthie,. bis ih mit der Behandlung bes 
ginne, Meine Konfultation und Math ift frei. 

Chicago, RI 
Dr. B.:E. Mıdijon, 80° Dearborn Etr., Chicago. 

Werther Herr: Sch meik, dab id Ihnen mehr 
ſchulde, als ich je wieder zurüchzahlen kfannfür die 
Heilung meines Auges durch Ihre wunderbare Ab⸗ 
forbirungs-Methode 

Vor drei Wochen mar mein Auge in einem 
ihreflihen Zuftand und ih fürmtete, eS zu berlies 
ren. Ah hatte andere Behandlungen verſucht, er⸗ 
hielt cher feinen Nuken. As ih zu Ahnen ging 
erwartete ich, dab Sie mir basfelbe wie andere 
erzte jagen würden. Ich war daher hoherfreut, ala 
Eie mir fagteı, dab, bele H mein Auge in einem 
ſchrecklichen Zuande war, Sie es retten könnten. 

Es freut mich, daß ih mit Ahrer Vehandlung bes 
gann, denn in drei Wochen hHeilten Sie mein Auge. 
Ich hatte granulirte Lider und Pannus und jeit 
über neun Monagaten ſonderte es ab. 

Ich wünſche, daß Jeder, der an den Augen leidet, 
zu Ihnen geht, denn ich bin überzeugt, wenn Je— 
mand im Stande iſt,; Augenleiden zu kuriren, dad 


Sie es ſind. 
Frau Chas. C. Chriſtenſe 
602 Chriſtiana Abe. 


Die Medifon Abforbirungs- Methode 


it meine eigene Eutdeckung und mittelft 
derfelben heile ih Staar, Säutden, 
Schuppen Zeiden der Gehnerpen, 
granulirte Augenlider, Entzündungen 
des Auges und alle anderen Augenkrantheiten oder 
Urſachen von Blindheit ohne Schmerzen oder Mefier. 
Rh gerantire eine dauernde Heilung. 


Meine Hans-Behendlung 


tft befonders für. Diejenigen beftimmt, bie nit in 
bie Office -tfommen Tönnen.- Sie ift jo verpolllomms 
net, zaB fie ‚der ‚Patient in feinem eigenen Haufe 
erfolgreich aritvenden fann. Wenn Yhr nicht vorjpres 
hen könnt, jchreibt jofort wegen meiner Shausbes 
handlung. Fi 


| 


| 


| 


| 


MWpitehal, Mont., 14. Upril 1908. 

Werther Dottor adifon:— Mein -Tinfes Auge 
mit dem Staar wird beijer. Ih kann bejjer darauf 
feben wie früher, che ih mit der Behandlung be> 
Kin und ed fchmerzt nit mehr feit der erfien 

ode und heute Abend ift e8 bedeutend beiier als 
— Der Staart wird kleiner. Das Blaue des 

uges zeigt ſich rings herum und ſteht nicht ſo 
gg als früher, al$ ih mit der Pehbandlung am 
März begann. 

Shiden Sie mir fogleih die zweite Monats:Bas 
bendlung, denn ic beifere mich fein. Ihr dank⸗ 
barer GM. Romwland. 

Na ziweimonatliher Behandlung berichtet Io» 

va R. Piel, Delphi, Indiang, folgendes über 

ih jelbft und feine Gattin, die beide auf Staar 
und Gehnervenleiden behandelt merben: 

Mertder Dr. Madifon:— 36 mil Shnen - bes 
richten, wie meine Gattin und ih iind, Meine 
Gattin hat fi) fchnell gebeifert. Sie fagt, Tbre Au- 
gen find viel bie und jie ift fehr zufrieden mit 
den Refultate. eine Augen Haben, v6 wunberbur 
fopnell gebejfert. Am Ende der nähften Woche has 
ben wir feine Mepizin mehr, deshalb fhiden Sie 
uns bitte umgehend einen neuen Vorrat, Wir 
beide find jehr zufrieden mit der Behandlung. 


Meine Kur für Scielen 


ift immer ficher. Kein Meifer, Schmergen, Unans 
nehmlichteit oder Wifilo. Die biutlofe Bebandt fung 
tft meine eigene Entdedung. 

Ehimmgo, 10. April 1908. 
Dr. C. Madifon: 


Sie Pine ein Wunder und hre jchmerzlofe, biuts 
Ioje Behandlung ohne Meffer (wie Sie _e8 rennen) 
für Schielen ift no wunderbarer. Wie können 
Sie die Augen jo leicht Erg Ich ſchielte ſeit 
meiner Geburt und bin jetzt 3 Jahre alt, und 
mein Augenlicht wurde immer ſchwächer. a nahır 
immer an, daß. Schielen nur durh das Mejier AR 
richtet werden fannen und daß ich mid eine . 
oder länger im Dunfelzimmer aufhalten miüffe. Da 
ih Mre Anzeige von den vielen Heilungen, die Sie 
erzielten, la$, iprady ih bei Ihnen vor, um zu hös 
ren mas Sie ülber meine Augen fage n tirben, 
elaubte aber nicht, dab Sie mich furiren könnten. 
Außer dem Ecıielen fanden Gie, dab meine Seh: 
nerven erfrantt waren, mwa3 t& nicht mußte. 

%h begann mit Ahrer Behandlung und Hieh 
me:ne Augen rihten. ie verurjadten mir Terme 
Schmerzen und ih mar nicht von ber Arbeit abge 
halten. Seither ift mein Augenliht viel ftärker und 
berier. 

Ich merde Eie Allen empfehlen, die fielen und 
en einer Sehnerventranfheit leiden und eß mird 
mich freuen bon jemanden gu börem, der mehr über 
meinen Fall erfahren mödhte. 

SH hoffe, dab andere Leute au Ahnen gebeıt, 
denn ich weiß, daß Sie dieſe überzeugen können, 
indem Sie ſie heilen, wie Sie mich heilten. 


Scott Wolie, 1183 W. Van Buren Str. 


Meine Zeugniſſe 


ſind echt. Ich erhalte fie nicht, indem ’ich freie Bes 
handlung verabjolge. Sie iind von Patienten, bie 
geheilt wurden, und fie förieben, meil fie glaub« 
ten, e8 mir ſchuldig fein. Sie tönnen zu jeder 
Zeit beftätigt werben. L habe taufende von Bricfe, 
melche ıd, nicht veröffentlicht habe, aber ich werde 
Euch die Namen der Patienten zufchiden. 


Korreiponbenz. 


Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt oder außerhaib 
Chicagos wohnt, ſo ſchreibt mir Euren er auss 
führiih wie Ihr ihm verfteht, und ih iverde bereits 
twillteft alle Fragen, die Xhr in Bezug u meine 
Hausbebandlung ftellt, Heantivorten, und Euh etn 
Grenplar meines neueften QBuches in Farben, Tos 
ftenfrei, ichiden. 


Konfultation und Unterfuchung frei. 


Spredftunden: ZTäglih von 9 Uhr Borm. bis 5 
Uhr Rahm. GSonrtags von 9 Uhr Vorm. bis 12. 


P. 6. MADISON, M.D,, 


SUITE B, 
80 Dearborn Str., 


CHICAGO. ILL. 


Schwache leidende 
Männer Tnrirt 


* 


Innerbafb 
[d bis 30 
Canen. 


* 


* 


meiner NEUER 
elekite: 
chemiſchen 
Melhode. 


Dieſe Methode, welche nur mir bekannt iſt, und nur in meiner Offies an⸗ 


gewendet wird, iſt die einzige M 
ters Ehrgeiz, Kraft, Stärke und 
E3 iit eine vollitänd 
anderen, Di 
neskraft, 
tur etc. Sie tft von mir in taufende 


Diefe Be 
Es 
anderen 


ng zur Genüge. 


ibt feinen 


augenblidlich auf daS Gehirn und die 


all von den obengenannten — 
nordnung des Nerbenihftems, Fleine oder gejchrumpfte Or 


borrufend, tmelche meine Methode nicht gu — — Sie wirkt — 


ode in der Welt, welche Männern jeben Al⸗ 
anneskraft verleiht. 

ig neue Entbedung 
* jetzt angewendet werden für eine Heil 
emeiner Schwäche, ——— Berluſte, Barirocele, Strik - 
n von Fällen, die —* in den letzten 
behandelt habe, gründlich erprobt worden, und die M 
mir freiwillig zugeſchickt wurden und in meiner Office aufliegen, 


und grundverſchieden von allen 
von verlorener Man⸗ 


ven 
enge der Zeugnilte, die 
beiveifen 


——— 
und 


BE Dieine Methode heilt, nadhdem alle anderen Mittel und 
Herzte verfagen. Sie heilt End; jchnell umd dauernd. 


2» R Bi vie ein per 


ai 


ren —— 


verſtimmt Per 2 


verloren 
7 und 
entmuthigt find. Bög 


. beile Baricncele, 


Mann ein, der andere 
—— 


— * Methode 


— 


rgeſtellt 


Iben 
es Euch — hy 
3 br wieder deB Lebens 

m Vergnügen der Manne 


em be Bngheren unb franten Adern — 


d 
und natidem Sr ben boden 


ee 
skraft zu u rang 


feblt, en cben ziitern, de» 
Der Geha ten 


If * ——— it, die 


ohne Schneiden, 
ihmerstoß . .» » 


Sr ame me aeg 


— 


136 beite Befchwerden, 2: ** 


Deine eletien-chemifce 
an, Se Kae und 


N bie Gent Hin tie ber dee bar ber bor ber Sonne. ee ei un 


heile um geheilt zu bleiben: ————— Vonorrbees, Gleet 


—— — 


iten der Urin⸗Organe. 


sicherheit Der SHeilung ift was Ahr wollti — Ich gede 
Sud: eine wefeglihe Garantie, Cu * heilen, wenn 


ich Suren Fall aͤbernehme. 


ee —— 


a rm. via 8 uber don Ni a 


u 6:30 
tag bon sera 


NEW ERA MEDICAL LINSTITUTE 


26.246 "STATE STR, 3. Mi 3. Foo, 


‘in der Wrbeiter 


‚Uhr, in,der Vorwärts 


Zalalberiät, 
Bevsrfichende )e Bergnügung eu. 


Der Tuchoirein Boran Hält 
heute Übend in feiner Turnhalle, Ede 
MW. Divkfion Straße und California Anenue, 
ein großes Schauturnen mit darauf⸗ 
—— Ball ab. Außer den Aktiven wer⸗ 

den die Zöglinge und ſämmtliche andere 
Klaſſen des Vereins mitwirken. Für die Mu— 
ſilbegleitung zu den Turnübungen, wie auch 
für die Ballmuftk, wurde Ostar Spuths Dr: 
heiter geivonnen.. Der Turnrath fellt allen 
— einen vergnügten — in Aus⸗ 
icht 

Einen fehr erfolgteichen Verlauj wird vor⸗ 
ausſichtlich das erſte Maikränzchen nehmen, 
das der Rordweſt-Frauenverein 
heute Abend im Schönhofens großer 
Halle, Milwautee und «hland Avenue, 
veranftaltet. Das aus den Damen Farolina 
Krauſe, Präſidentin; Louiſe Buſchholz, Anna 
Rebenſtock, Louiſe Schmidt, Karolina Brei: 
hauer, Minna Trowbridge, Anna Mankows⸗ 
ti und Friederike Martin beſtehende Feſtko— 
mite ließ nichts unverſucht, um ſchon durch 
ſeine Vorbereitungen dem Maifeſte einen 
glänzenden Erfolg zu ſichern. Eine wunder—⸗ 
ſchöne, koſtbare Maikrone gelangt zur Ver— 
looſung. In zwei großen lebenden Bildern 
wird die Krönung der Mailönigin den Beſu— 
chern vor Augen geführt. Das zweite, in 
welchem die Königin umgeben von ihrem 
Hofſtaat, ſich vorſtellen wird, dürfte beſon—⸗ 
ders ſchön ausfallen. Auch ſonſt wird es nicht 
an frohen Anzeichen — daß „der Mai iſt 
gekommen.“ Eintrittskarten koſten an der 
Kafſe 50 Cents; Kinder unter zwölf Jahren 
ſind frei. 

Die Eintracht-Loge Nr. 15 der H. 
A. F. of Ill. hält Heute Abend in 
Müllers Halle, Ecke North Avenue und 
Sedgwick Straße, ein Maikränzchen ab. 
Eine prachtvolle Maikrone gelangt dabei 
zur Verlooſung. Von dem aus bewähr— 
ten SKräften. beſtehenden Arrangements- 
komite wurde auch nicht das Geringſte verab— 
ſäumt, um dem Feſte einen glänzenden Er— 
folg zu ſichern und den Beſuchern einen 
vergnügten Abend zu bereiten. 

Die Ferdinand-Loge Nr. 31 G. A. 
F. of Ill. hält am heutigen Abend ihr 
drittes großes Maifeſt in Heinens Halle, 
Nr. 519- Larrabee Str., ab. Rach den Vor— 
bereitungen zu jchließen, die das Tyeitfomite 
getroffen hat, dürfen die Bejuher mit Be 
ftimmtheit auf einen jehr vergnügten Abend 
rechnen. Cine Maitrone gelangt zur Ber: 
loojung und auch an fonftigen Freuden, Die 
man auf PVereinsfeften nur im Monat Mai 
erwarten fann, wird es nicht fehlen. 

Der Südfeite - Liederfranz gibt 
morgen in der Freiheit = Turnhalle, Nr. 
54173421: S. Halſted Straße, ein 
großes Konzert mit darauffolgendem Ball: 
feft. Gin umfangreiches, gediegenes PBro- 
gramm wurde vorbereitet, mit deſſen Durch— 
führung jchon um 3 Uhr Nachmittags begon: 
nen wird. Außer den Aktiven des Vereins, 
unter Leitung von Pıof. €. Barginde, wir: 
ten der Mozart: Männerhor und Leijtungs: 
tüchtige Soliften mit. Die zahlreichen 
Freunde des Vereins werden ji mit 
ihren WUngehörigen und freunden bor= 
ausfichtlih in voller Anzahl zu Dies 
fer Feſtlichkeit einfinden; wiſſen fie doch, 
daß fie Dort fehr vergnügte Stunden verlieben 
und dur ihren Befuch den Verein zu weite: 
rem, rüftigem Vormwärtsftreben auf dem Ges 
biete des beutjchen Männerhorgejanges er= 
muntern erben. 


Der Aurora Qurnderein ber: 
anftaltet morgen. in feiner Halle, Ede 
Divifion Strafe und Wfhland Wpenug, 
ein großes Maifeft, defjen Ertrag zum 
Beften der Aktiven des Vereins beftimmt if, 
die. fjih am Turnfeft in Mofine, J., betheis 
ligen. In dem Einladungsfchreiben Heikt e3 
unter Anderem: „Darum, Turner, wollt Shr 
einmal Eure Alltagsforgen verjheucdhen, ſo 
fommt zu unferem Maifeft, und bringt 
dur zwangloje Turnerfröhlichleit das Ge: 
ihwäß böfer Menfchen zum Schweigen, daß 
der Humor ber Furner im Abnehmen be: 
griffen fei. Laßt Geihäft und Arbeit fitr 
einen Tag in den Hintergrund treten, fommt 
und bringt allen Frohfinn und gute Laune 
mit, Die Ihr beſitzt, undIhr werdet damit die 
aftinen Kräfte Unferes Vereins zu neuen 
Thaten, zu neuen Lorbeeren anjpornen und 
begeiftern! Das Arrangementstomite befteht 
aus je drei Mitgliedern des „Frauen Turn- 
verein Aurora“, der „Aktiven und des 
„Pfeifer, Trommier= und Horniften-Korps.“ 

Der Frauenverein Victoria 
begeht morgen in Mondorfs Halle 
ſein achtes Stiftungsfeſt. Das aus den 
Damen Henriette Kiederlen, Präſidentin, 
Käthe Kreiſcher, Annie Seidel, Anna Huber, 
Minna Normann, Emma Schulz, Caecilia 
Stoeber, Friederile Keetz, Ida Weſche und 
Alma Freienſchner beſtehende Arrangements⸗ 
tomite hat ſeine Vorarbeiten für das Feſt 
bereits erledigt und kündigt folgendes Unter⸗ 
haltungsprogramm an, mit deſſen Durchfüh— 
rung um 5 UÜUhr Nachmittags begonnen wird; 
Selektion, King Dodo“, Lüders; Potpourri 


Ja. d. Operette „Der Feldprediger“, Millöcker; 


Potpourri „Songs of the Fatherland⸗ und 
Holy City“, geſungen von Frau D. Kleiſt; 
Kornetſolo, Harry Keil; Feſtrede, Herr Leo⸗ 
pold Saltiel; Zitherduel, Barbara und 
Emilie Müller; Tomijcher Gejangsportrag, 
Es Sulie Yanjen; Soprarfolo, Frl. 4. 
adjad; fomifcher Vortrag, von Edna Jad⸗ 
on. 


Die Sektion München Nr. 7 des 
Bairifh-Ameritanifchen Vereins hält mor: 
gen, Sonntäg, in: der Süpdjeite = Turn: 
halle, Nr. 3147 State Straße, ein gro: 
Bes Maifeft ab, . verbunden mit Sonzert 

und Ball. Aufer — — en So⸗ 
fiften wirken die — — yhymnia 
und Badenia mit. Mit der Durchführung 
des Programms wird um 3 Uhr Nachmits 
tags begennen. Das Arrangements-ſtomite 
bat weder Koſten noch Mühe geſcheut, um 
dieſes Feſt zu einem wirklich demuthlichen 
und genußreichen zu machen. 

Mit geſpannter Erwartung ſehen die zahl⸗ 
reichen eK NR Gönner de8 Doug: 
fa$ » Damendorsß dem morgen 
Halle, Ede 12. und 
Waller Str., ftattfindenden ——— 
des Vereins entgegen. St es doch im dieſen 
Kreifen befannt geworden, dab die fleikigen 
Sängerinnen mehrere der jchönften Lieder 
vom reichhaltigen Beftand der deutſchen 
en einffudirt haben und im 

eborfichenrden Konzert: zu Gehör bringen 
merden. Wuch für die fyreiınde des Humors 
wurden bei der Zujammenftellung des Pro- 
gramms geforgt; mahre „Schlager* wurden 
ausgefudht, die nicht verfehlen werden, mäd> 
tig anregendb auf die Bachmusteln ber Hörer 
* wirken. Der Unfang wurde auf 3 Uhr 

feſtgeſegt; nach dem Konzert 


Die Kreifinntige Gemeinde der 
Weftfette Hält morgen, Nahmittags 3 
wenhalle u W 
12. eine außerorde 
tiond-Berfammlung ab, für welche ein re 
kin ogramm aufgeftellt worden 


dene "bekannte Redner merden ans 
ben halten. Ber Eintritt ift 

eh —— zur — — 

geladen. 


der auftreten. Am nächften 


| Privat-Krankheiten._ 


fhwindende männliche Kraft, Gehirufhwäde, ſchlechtes Gedächtniß, ſchwache Augen, verdorbener Ma⸗ 
ſteifer Rücken, zerrüttete RNerven, Slutvergiftung, Varicocele, Beſchwerden, Rerveuſchwäche re. 


„Ich bin der einzige Spezialiſt in Chicago, 
welcher den Vatieuten Medizin frei liefert‘ 


Kommt zu mir 


Beine Heilung, keine Sezahlung 


Ehrliche Methoden, reelle Geſchäfte und dauern⸗ 
de He ilungen haben mich an die Spite der Mes 
dical Spezialiften in Chicago verſegt. Es wird 
eſaot, daß ich der gdrodartigſte Spezialiſt in 

kLänner- Kranlkheiten in der neuen it Bin, 
und ich. berle fogar Männer, nadibem andere 
Uerzte gänzlich fehliglugen. Uber dies ift kein 
Wunder! Er & gebraudhe eine neue Behandlung, 
die fein anderer Arzt in der Stadt feumt, und 
außerdem gebe ich jedem Manne, ber vorfprict, 
meine volle Aufmerffaneit, bis geheilt. I 
nchme nur Fälle, die ich furiren famı, und ih 
garanfire meine Arbeit als die befte. Bers 
zweifelt nicht, wenn andere Werste au fehl- 
ſchlugen. Kommt zu mit, vielleicht kann ich Cuch 
heilen mittelſt meiner neuen Behandlung. Es 
ioſtet Euch nichts, vorzuſprechen und auufta⸗ 
gen. Sprecht beute.vor. 


rüche 


in 2 bis 4 Wodjen geheilt. 


Die Wiener blutlofe Rebuktions:Behanblung 
heilt beftimmt Prud. Sie heilt in 2? bi8 4 Wor 
ben ohne Schmerzen oder Schneiden oder Wbs 
haltun a Geihäft. Spreht vor und Übers 
engt elbft von den unterfchriebenen Aus: 
agen u euten, die bier in Chicago Hurirt 
turben. Unterjuhung frei. Sprecdht vor. 


Blutvergiftung 


Blutvergiftung im erften, zweiten oder dritten 
Stadium furirt, ohne Ducdfilber oder Pottafde, 
Ale Symptome bejeitigt "in 3 bis 15 Tagen, 
oder ih derlange feine Beyads 


lung. 

Wenn Ihr Kunden im Munde habt, dasSaar 
ausfällt, Pidel, gleden, Eczeme, Tetter, nos 
chenſchmerzen, werhe Fleden in der Kehle habt, 
wun Ihr müde und ſchwach fühlt, ſo hütet Eu 
vor biefen Symptomen! Kommt au mir, laßt 

Euch von nmrir dauernd Bheilen! 


Befchwerden 


Dauernd geheilt mitielft meiner jchmerzlofen 
tonfervativen Behandlung. Kein Schneiben, 
Swingen oder andere — Methode. anges 
mandt. Und der Harnkanal tft offen und rein. 
Heilung garantirt. 


[ epremt 
Lor oder 
ſchreibt. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 DEARBORN STR. 
Zebenzehrende 


Baricocele 


dermindert und furiet in 3 biß 5 Tagen ohne 
Meier dur die Wiener fchmerzlof: Tonjertas 
tive BEE sm geringen Unkoſten. Heilung ga⸗ 
raunuirt. 


Verſorene Manneskrafl. 
— TEE 


Nervenſchwäche. Schwäche. 


Seid Ihr nicht mehr ſo kräflig, wie früher 
Sabt Ihr nit den Ehrgeiz, den ein Mann 
haben follte? Echmierzen ım Kreug, Gepätts 
nißihwäde, * au tur, verabiheut Abe 
Gejckigtert, umerfärkihe Frurdt, Zeigheit, ab» 
jüwerfende Bedanten; Schwädhe Habt At! 
Nenn Abe an etlichen oder allen diefen Synps 
tonten leidet, fo jolltes Ahr willen, dab Kötper: 
und Geiftesiwähe wrößeres häusliches Leiden 
hervottuft — mehr Eheſcheidnnas⸗ und Selbſt⸗ 
mordfälle — al$ alle anderen Krankheiten zujam- 
mengenoınmen. Kommt zu mir um tobt mid 
Euh zu einem Mamne maden. Bu geringen 
Unkoſten lann ich Euch dauernd heiken. 


Sprecht gleich vor, 
wenn Jhr leidet. 
Männer, 3 


bon Harnleiden erdulden, wenn Ihr eine garans 
tirte Deilung in ein paar Tagen erhalten tönnt. 
Kteine Beſchwerden folgen unſeter vorzügli⸗ 
Gen Behandlung und mir garantiren Die —* 
lung in 48 Stunden, mern Ingleit var, Der 
opnnen. AG babe die jchnclifte Kur ia der Welt, 


Nüänner in mittleren Jahren 


tele merten, dab us männliche Kraft jchwins 
det, fünnen fich jest an daB. große Vienne Mes 
dical Inſtitut ar wo ſie gerade die redite 
Silje erlangen, unt das Leben neu zu beginnen. 
Ihr könnt jet beinahe koftenfret furirt werden 


Männer, die heiralfen wolen 


Sollten ne erft har bie de lafien, um au ers 

“fahren, ob fie die Ehe tauglich iind. 8 
maz eine —— in Gurem&örper fein, melde 
Euer, Glüd und das Eurer Gattin für immer 
trüpt. Wenn Ihr Eud etliher .biefer GSchimä: 
Ken bemwuht feid, u duch Augendijünden bets 
dorgerufen murben, fe verfucht nicht, diejelbem 
u terdeden, indem br heirathet: Wenn Thr 
in Ddiefem Juftande heiratbet, jo iert ji Die 

- Krankheit nur noch tiefer in Eurem Körper feft. 
ruiniet Qure Gejundheit, und Eure Rinder wer» 
den ſchwach und kranklich. Wenn Iht heirathen 
wollt, ſo ſeid zuerſt ein Mann. t nach dem 
großen. Vienna Medical Ynititute ** last Eu 
unterfuchen und erfahret, ob Ahr für Die be 
taugl:cd; fein. Unterfuchung frei, 


Sunge Männer 
mit Shwädhen 

Eur: Dame find fatt 2 gain dunkle R 
unter Euren Augen, Schlaf erauidt © 
nicht, Ahr firkt etimilder eur Ihr habt Katarch, 
üdetriehenden Athen, Bersllopfen, Sitten, ums 
extlaxliche und unlomteollicdare Yurcht, kalte 

üße, Feidheit, ver ſchwommene — 

windel und viele andere unertcägliche Symp⸗ 
teme. Junger Mann, dies muß fort aufs 
rer. Martet nit einen Tag länger. Romınt zw 
mir und ich farin und Werbe Euh beilen. Ron 
fultatien frei. 


Blafenleiden 


Ale Yale von jchinershaftem Uriniren fofert 
Itmdert. Enftitis, Vodeniat im Ur 

chmerzen, katarr hali ſche Abſonderungen. Proſta⸗ 
titis gebeilt ohne Oderation und ſchnell luriet. 


== VIENNA MEDIGALINSTITUTE = 


No. 130 Dearborn Sir. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Dffice-Stunden: 8:30 Borm. Bid 6:30 Abendd. Urbeitd - Leute finden immer Zeit, um Dienftag, Donneritag oder Samitag Abend vorzuſpre · 
chen, wo bie Difice Bid um 9 ligr ofien if. Genntags Stunden von 9 hr Borm. Bid 1 Ust Nam. 


u. (Eingefandt.) 


„An die Redaktion der „Abendpoft-: Ee 
ftatten Sie einem alten „Bierfahrer-Helfer-, 
dem Uxrheber der von Ahnen fürglich veröf- 
fentlichten Zufchrift binjichtlih der Löhne, 
der fid.- * Alter Bierfahrer“ zeichnete, be⸗ 
richtigend zu antworten. Es iſt zwar rich⸗ 
tig, daß der Bierfahrer früher einen Mo— 
natslohn von $80 bis 8100 erhielt und 8 
Cents Kommiſſion für jedes zurückgebrachte 
leere Faß, aber et mußie davon ſowohl ſei⸗ 
ren Helfer entlohnen, wie auch für die Ins 
foften auffommen,: die er bei der Bierablies 
ferung hatte, ett. befommt der Bierfahrer 
80 Meonatslohn, er braucht aber weder feis 
nen Helfer zu bezahlen, noch wird bon ihm 
erwartet, daß er bei feinen Kunden etwas 
jpringen läßt. Allerdings mögen fi mande 
Bierfahrer, die ich Die Arbeit früher auf 
Koften des Helfers jehr bequem machten, jept 
etwa8 mehr anftrengen müjjen, da der Helfer 
hinfichtlih feines Lohnes nicht mehr vom 
Bierfahrer abhängig ift. 

Ein alter Helfer.“ 


(Anmertung der WRedglition: 
Nachdem nun. au der anderen Seite da$ 
Wort in diefer Frage eingeräumt morden ift, 
gilt fie für uns al3 abgejchlojfen.) 

— ——— 


Ihr körperlicher Zuſtaud 


verlangt in dieſer Zeit beſondere Aufmerk— 
ſamleit. Wenn Sie müde, ſchwach und ner: 
vös ſind, iſt es klar, daß Ihr Blut unrein 
iſt, und ohne Zweifel haben Sie Ihr Gehirn 
und Ihren Körper zu ſehr überarbeitet oder 
angeſtrengt. Die Behandlungsweiſe eines 
ſolchen Zuſtandes iſt klar und einfach. Das 
Blut muß zuerſt gereinigt werden, ſo daß 
das Nerven-Syſtem und alle Organe mit 
geſundem Blute verſorgt werden. Verſtän⸗— 
dige zahlloſe Leute haben bezeugt, daß die 
beſte blutreinigende, nervenſtärkende und 
Kraft verleihende Medizin Ho0d8 Sarfa: 
parilla if. Merpofität, Schlaflofigleit und 
allgemeine Schwäche nerihiwinden, iuenn 
Hood’3 Sarjaparillga beharrlih genommen 
wird; mit einem Morte, Gejundheit und 
Glüd folgen dem Gebrauche von Hood's 
Sarjaparilla. 


Fifdher’s Volksgarten. 


Für die heute und morgen ftattfindenden 
Ertrasfonzerte hat Herr ry Fifcher ein 
tüchtiges- Perjonal engagirt und ein amiüs 
fantes Programm zujammengeftellt._ Zum 
Ehluß jeder Vorftellung mird die ziverdhe 
fellerjchütternde Pantomime „Der Borf- 
barbier« mit vollftändigem Perfonal ges 
geben. Am Montag mird der neus 
engagirte Gefangshumorift Herr Aaques 
Rriift, welchen. Herr Bijhe bat direft aus 
Deutihland Tomitten laffen, zum erften 
Male auftreten. Herr Priift ift nicht nur 
ein bedeutender Komiter und Humorift, fons 
dern er verfügt aud, über ein ausgezeichnetes 
Stimmmaterial, und wird ſich gewiß die 
Gunft der Befucher des Volfsgariens im 
Sturm erobern. 


4 Zivoli-Palmgarten. 


finden‘ im Tivoft 
—— Freilonzerte ſtatt, 
m3los bemißete —— 


Uhr Abends, findet * tohes —— 
J verbunden mit nit Bad, zum Benefiz 

aa Geſangs kom 

Im Here Gottfchel. 
m —* 


ute und morgen 
ingarten bie 
deiten aus 


iR gemadt, Daß, im ein -bolles 


‚ternehinen. Ga darf jeder au glauben, was: won 


ugo a 
hat 2 beim ten 


Ein Bruchband, 
das auch den ⸗ 
geößfen Bench) | 
gut und ficher 
fehließt, {fl un- 

fer Katalag Rt. 
109. 


Abbildung zeigt unier Sand Rr. Fu einfeitig mit Rabifal « Kur « Kiffen. fotmie &irherheltge 


Dieje — 
Riffen für gefunde Seite. — Dieies Band i 


Beite, bauerhaftefte, beguemfte und ficherfie Band 


ohne die Uſtigen Unter⸗ 


riemen fiher und bequem hält und auch mit ber 


8 jemals fabrizirt wurde. Gin Band, das aud A zu abet 


gr verfaufen diefes Band unter unferer 
3 gibt fein ebemjo gutes oder ähnliches 
von dem biejes 
.. mit Leder über zogene Stahlban 


erſonli 
nd. für Den zehufachen Wreis und wer ſind des ei 
Band zu unferem befannten biltigem frabriforeid hejogen erden far 2 
det, von Ge aufmärts für einfeitige und bon 


—— 


1.26 08 


wäztSs für dopbeite Bänder. Weber 70 beriiehene Sorten; ein gut pafiendes Band für Yeben. 
— Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Gerabehalter, Krüden etc. 
in größter Auswahl zum niebrigften Gabrikpreife ſtets vorräthig 
Elaftifge Strümpfe find nie auf Lager, fondern werden genau nah DViak gemacht. 


h. 5— nur die erfahrenſten Harren⸗ 


und Damen⸗Bandag iſten; Audaſfen und Unterfuchen 


"HOTTINGER DRUG & & TRUSS Cco,, 


(Nachfolger vor Henry Schrocher 


465-467 Milwaukee Ave. 


Wir haben eine Thurmuhr 


Haamorrhoiden, 


Fiſteln, Chroniiche Verſtopfung, 
alle After-Rrankheiten 


ohne Schmerzen oder Meffer Furirt, 
Richt ein Dollar we R Beast au werben 


Aiter- und — benöthigen die 
ndlung eines Een Spestaliften. Ic 

e ” zw dem- Studium und der Beband- 
lung diefer Krankheiten ge» 

ridmet. & bebandle nur 

. biefe Arankbeiten.. ile 


und alle anderen 
FOR er und Cingemeide-Lei» 
5 den. bauernd, fhmeralos rn 
Ss ode Mefler. — Ronfultas 
tion u. lnterfi t. 
Spredit bor oder reiht 

. — * uch. 


After ngeweides 
— ‚ze a ade 


J. M. AULB, M. D. 


Syeziafit in Uter- und Gingemeibefrankeiten. 
80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
3.914 19,23, Yınt 


Glaube iſt nothwendig. 


An allen Unternehmungen des Menſchen in 
Glaube ein Prinzip zum Vorwärtsdringen, ja ohne 
Glaube aud Hoffaung würde kein Menſch etwas um⸗ 


De. Lemte's Kräuter-Thee geſagt wird, denn 
Tauſende lonnen es bezeugen, daß dieſer Thee ze: 
holien hat. Diefer Thee ſcheidet al⸗ unteinen Ma⸗ 


— — — — — ——— pin nn —— 


Ede Chicago Abe. 6. Floor. Nehmt Slepator. 


auf unferem Gebäude. (U Ratıkog 
Wufteirt, wird mad aubieärts Fniht in Cool &o.] frei, —— 0— ae 


berichidt.) 


Siechen Eure 
Kinder dahin? 


Die Symptome von 
Schmerzen in ben Eingemweiben, 
Raientiseln, 

Schleim im Stuhlgang, 

edler Athem, 

Wechielnder Appetit, 

Gelbe Geſichtsfarbe, 

Jähes Erröthen der Wangen, 

Dunkle Augenringe, 

Fieber und ruhelos während der Nacht, 
ſind die Augeichen, datj ein Kind 
Würmer hat. 


Hartwigs Wurm-Pulver 


in allen Apothefen zu haben. 
Breis 25 Gents, Aab didoſaẽ 


'DR. J. YOUNG, 
Dentiher Eipesial- Ast 


. Obren- m fen» m. 
65 —* gr 

lich und ſchnell igen en, 
jhmergos nad unübeetre 


Kader ©, ei 
tarıh und Swen 

wo and. Uersie © — — 

J — 5 

m. bis 8 


—— — 
uchu u E 
Lin IE Wide, Stu 


Gegen Nieren: Leiden und 


| der Behandlung ararngirt. — 


—* 
Ein —— Gürtel frei 


Weriiz 520 Es heilt Manner. 
Schidt einfach Curen Ramen und Adrefſe. 
WMiseoonsin ge eg o 

ee Gebau 


leetro· cal” ı 
bon —— 8 a 
Ren 


5 — 
Sea una. nenmatide Sehen ind wie 


u dieſen Beweis“. 
eltriſcher Gürtel heilte —28 bom 


ur 
Teilen nen 23 ea de 1 meine Metel beit 


—— Ich war entträftet u 
— mund u. 1, — Bin Ente 
er ann u. ſtart. D 


el Bein 


mr: —— Medical —— 
Ayambıa Gebäude, Milwantee, Wis. 
a. 


Dr. J. P. Bennet. 


Nur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spegiakifl 


| fie Die. Behandlung von Nervenichimäcde, 
| Barieocele, 
| &eanel, Gyyema und alle hroniihen Krank 

heiten der Männer. 


Bruh und Nierensfrankheiten, 


Seine Heilungen find 
fohnell und dauernd, Sein Rath und feine 
Unjiht find frei. Seine Verfprehungen inet» 


; den Durch einen gejeklichen Kontraft unters 


fügt. Ihe tragt nicht dad geringfte Rifike, 
Kite folche Leute, die feine Office nicht beſu⸗ 
hen kümnen, hat er ein- Syfiem von hausli⸗ 
Schreibt nad 
Symptom-Formular. 


Medizin in #1. 00. 


48 Ost Yan Buren Strasse, 


Reben — & 6. 


© uben: 9 Borm. bi? 8 Abenbö. 
a* Senntag: I Borm. bis 13 Mittag, 


Ahenmalismus 


und diedamit verwandten Mreantheiten: find 
Störungen des Blutes, in dem meiften Säl- 
fen hervorgerufen duch Erkältungen umd 
Unfamminngen von barnfauren Salyen. Die 
einzig tereflich zuderläflige Medizin zur fo- 
fortioen Peieitigung aller rbeumatiichen 
Rruntheiten ift die berühmte deutihe Medizin 


81.00 ver Flaſcae. Jeder — dalt 
die Medizin oder kann biefelbe jchmell bom, 
WholeiclesSHanie bejorgen, Mamas 


2 
meinen neneften Cppoxaten i eilt. 
—* berichledene 


Led, zw — 
eute * Sagen Su 2 


abern, Gerade L 
ne n.j.m. — Bru 
b 50 Gents und 
Defonderd3 em 
& je 16 mis * et» 
.Breu 
elches sein 2 a ) 
in der. Deutfl * 
— daft Ihe —* 
er — e 
obne — * ———— und de F 


32* RNobert Vol 
.. nabe Ranbolp 1 


———— 
rwers. na Sontiods otten NG 12 Dh: * 
—— — Dagıe bedjeui. 7 


J sum Anpalleꝝ. 


ette 
u ange 


wenn ber 
3500 Be 
Gürtel nit, ber Befle im Der Welt if. Gr heilt alle 
Reider der Rierem, 
Leber, ungen unb 
ber, ferner Rhems 
Kervens 


hiwpifungen, 
— Nannbar⸗ 
‚tet, alle fFrauenieis 

f. w. Dens 


— — ii 


* 
— iR 85, 


Electric Institute, ). 4. BREY. Supf, 
so eis Une, hg Randolph Str, Chicago, 
Und Soantags - sis 2 Uhr. 130 ‚iedipa® 


— 


Spari Som erjen und Geld. 


— 20 





B Waits 1. Kinder, 
need 
Baiits für 


‚. alle Grö- 


den, d5c Dual... 


Snaben-Anzlge, 


Sailor = Anzüge, 
gem. aus blauem 
mol. Cheviot — 
—— mit Sou⸗ 
214 bis 
Sabre, 
Em zu 


$1.00 


‚Knaben-Anzüge, 


blaue Serge, 3 6, 
10 Sabre, mit 
Weite und ertra 
Shield — Hojen 
— gefüt⸗ 
tert — 85 Anzug 
zu 


52.98 


* Männer-Weften, 


gg wei⸗ 


nie u. Eraf 
ten, wenig bes 
— früherer 

rei3 $1.50 und 
82 — zu 


75e 


Taſchentücher, 
Farbig geränderte 
Taſchentücher für 
Damen — regul. 
5c Sorte, zu 


sc 


Damenkragen, 
beſtickte Umlege⸗ 
kragen f. Damen, 
immer: . für 
verlauft — ſo⸗ 
lange der Vorrath 
reicht, 


10c 


Spitzen, 


baumwollen· Tor⸗ 


chonſpitzenfu. Ein⸗ 
ſätze — werth bis 
zu 8c, — zu 


% 


Stiderei, 
Stickerei⸗ Einfaſ⸗ 
fung, alle neuen 
u. hübſchen Mu— 
ſter, werth von 5c 
bi3 Sc, die Yard 


% 


N 


gebleicht, 2 Yards 
breit — tegulär er 
Preis 20c, Yard 


1460 


— Grhihaften ww 
BE Bollmachıten "BE 


25c 


Shirt Waifts, 
eorded Lan un. 


ham, $1.00 Werth — 


46 


IT 


4 er — 


zu 


Waſchſtoffe-Abtheilung. 


Unſer Departement iſt das vollſtändigſte in dieſer Partie und 
Bargains wie dieſe werden ohne Zweifel eine große Anzie⸗ 


Unterröcke, 


gemacht aus mercerized 
Sateen — ſchwarz und 
farbig — Flounce 434 t 
mit 2 Ruffles und Cord, 


980 


Ging⸗ 


rer populärſten 


— 


Fir Montag 


offeriren wir ertra fpezielle Offerten in une 


ziehungskraft ausüben auf fparfame Käufer. 


Bon. 8.30 5i3 10.30 offeriren wir 2,000 58. fchwarzen Henrietta Finish 


Sateen — 30 Boll breit — kai) —* Stoffe — 


die Yard zu 


Seide * hams, Mouſſeline de Soie, 
ru ffels 

ften Muftern, 50c werth, au.. 
Madms Ehirting, 36 Zoll breite Res 
—— biS zu 18; 
Yard.. 


Point de 


fter, wert 
au, bie 


Rleiderfioffe zu herabgefehten Preifen. 


Schwarze Stoffe, 
wollene Grenadines,Etamines, 


jeideappretirte 


u. f. m.—befte $1.25 


Werthe — 
für... 


Großer 5c Derkauf von guten Strümpfen. 


Je 


Samen, Knollen, etc. 

Extra fpezielle Bajement-Dfferten. 
Garten und Plumenfamen, per Dußend 
oder per Bad 
Belter Grasjamen, per Pfund, 
Schöne Tubrojfen YBulb8, per Dutßend 
Stedzwiebeln, per Quart 
Große American Beauty Rojeniträucher, 


Damen 


Montag Zlusmee 


Nie sudpor waren foldhe 
Grocery- Bargaains. 
9%& €. — — — 11 * 4960 


für. 


WiihrEoda, 


Allen B. Wrisleys Toilctteſeife, 
6 Stüde für — 


Gerollter Hafer, 5 Pfund für —110 
Farina, 5 Pfund für... — —. 120 
Waldorf Catſup, Pintflaſche. 70 
Schöne Santa Clara Zwetſchen, per Pfd..320 
Frucht Jelly, 15 Pfund Topf 

Unſer Combination Kaffee, per Pfund.... 
Geröftete Berfte, 4 Pfund für.. 
Enalifh Breaffaft oder — 


Thee, das Pf 


Oeltuch, 
für Shelf, 16 Zoll dreit, 


ſpegiell, per 


460 


“se K. W.Kempf, 


se 84 LaSalle Str. 
Erkurfionen‘“ 


.....————— nem 


ſchwarze baum⸗ 
wol, nahtlofe Strümpfe, 
regulärer 120 Werth, für 


MWicholdt’E Eee XXXX Patent: Mehl, 

per 244: Pfund Sad 

Bee beutfche Family Eeife, 
ieboldts Uncle Jerry Seife, 

10 Pfund für.e.noscssensen..BC 


und 


25c 
Ic 


in den allerneucs 


....m 


werth 20c. 


wie feine J Farbige Stoffe — 463öllige, 
ganzwollene Cheviots; ganzwol— 
lene Granite Eloths — feine Hen⸗ 
riettea ·große Aus wahl 

Per Varben— 75er Wer: 48e |: 


e — fütr 


Brillientines 


786 


Männer ſchwarze od, braune 
und blau gemiſchte Soden— 
nahtlos — regulärer 8Se— 
VWerth — 


10e; 


..n...... 


4%c 
Feine LIE 


Das Stüd 


10c 


.———— 


zwecke, 


15c 


‚19c 


239€ 


—6* 


Muslin, 


gebleicht, ſoft Finiſh, ſpe— 
ziell, per Yard, 


3e 


Yard, 


12⸗ zinkiger ſchmiede⸗ 
eiſerner Rechen zu— 


4⸗zöll. weißes Victoria Lawn, extra 
gdute Qualität, ſonſt zu löc verfauft, 
au 


Baron, Dimities etz, „ in den allers 
neucften Muftern und — 
zu — ⸗ 


80 Stücke von mollenen Chal: 
lies — einfache jeidengeftreifte 
und fancy Mufter — fpeziell 
für Montag — 


Kinderhüte, 
Garnirte Latonhüte für 
Kinder — merth $1.00, 
zu 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 9 ‚Mai 1903. 


Bilt Du Leidend? 


Haft Du unreines Yluf oder Pr. Befhneen! 


Dr. Puihel bietet Dir Heilung dvurd) 7 


PUSHKURO.'. 


Kurirt alle Haut: und Blutleiden, Ga: 7 
tarıh, Rheumatismus, Magen:, Leber: 
und Nieren: Beihwerden, Shwädje und 
alle Rervenleiden, Sclaflojigfeit, Ma: 
laria, Kopfweh n. f. w. u. f. ww. 


Kinderbüte. - 
Leghorn Hüte für 
Kinder — speziell 
für Montag zu 


15€ 


Damen-Leibchen, 
gerippt, niedriger 
Hal3 u. ärmellos, 
oder hoher Hals 
und furze YVermel 
— 25c Werth, 


15€ 


Damen-Hojen, 
Umbrella = Facon 
— ſpitzenbeſetzt — 
in ecru oder meiß, 
offen od. geſchloſ⸗ 
ſen — zu 


25e 


Unterzeug für 
Knaben, 
ſchwer gerippt, — 
nett beſetzt und 

finiſhed, zu 


—X 


Unterzeug für 
Männer, 
halb Wolle u. halb 
Baumwolle, Na⸗ 
tural u. Camels 

Hair, 75c Wth., 


58e 


Damen-Oxrfords, 
zum Schnüren — 
Dongola Kid 
alle Größen 
98c Werth, zu 


59e 


‚ge 


. . 


Kinder-Strümpfe—ihiwarz 
und braun — nahtlos — 


Odds 


l5c Werthe ‚für 


Große blühende Pflanzen, 
81.00; oder per Stüd 
Friſch deſchn ttene Blumen fommen täglih an. 


Hardware-Dept. 
Full Size Nagelhammer, für Haushalts 


Spiten-Gardinen, 

einzeln, volle Länge — 
wenig bejchäbdigt, 
der Borrath reicht, St., 


allen Jeimalh 


Kafüte und Zwiichended. 


Billige Sahrpreile nad) und-von Europa. 


Speialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 


eingezogen. 
gewũuſcht. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


Borſchuß ertheilt, wenn 
Boraus baar ausbezahlt. 


Du Militärfahen "ME Pat ins Ausitand, 


a Sonfultationeg frei. Lifte verfhollener Erben. —— 


‚Deutihes Notariats- und Rehtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen” von 9 bis 12 Uhr. 


Iriee Bank bietet Euch eine Anlage für Eure Erfjpar- 
nifje, die 


ift, und wir bezahlen Euch fo hohe Zinfen, wie fich mit 


abſolut ſicher 


forgfamer, vorfichtiger Gefchäftsführung vereinbaren läßt. 


Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerfann- 


tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit, 
Ihr önnt mit einem Dollar beginnen, 
5 Prozent Hinfen, halbjährlich gutgejchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Avenue. 
Offen Samftag bis 7:30 Abends. 


 Etablirt 1890. 


Tmat,bofabt, imo 


> dap, jamsmf 


Wir verteiien GELD 


auf Chicagoer Grundeigenthum 


zu den denkbar günftigften 


Bedingungen. 
exfte in Geld bezahlbare 


Sypotheten jtet3 an Han. 


A. Holinger 


&tCo., 


Ta Weabinaten ‚Str. — 


—— 


und Ends— 10c und 


Damenfchuhe, 
3. nöpfen, Dons 
pola Kid — Grö- 
Ben 3 bi8 4% — 
$1.50 Werth — 


59e 


Damen-Schuhe, 
Dongaola, Patent⸗ 
Tips, leichte oder 
Extenſion Sohlen, 
81.50 Werth — 


98c 


Baby-Schuhe, 
zum Schnüren — 
Dongola Kid — 
Größe 2 bis 6 — 
merth 39c, zu 


18c 


8:3öllige_plattirte Scheeren, zu 
Mesco Dry Batteries, fpeziell zu 


folange 


15€ 


Segr. 1894. Früher 185 S. Clark Str, 


J. $. Lowitz, 


‚151 E. Van Buren Str. 


nahe Clart Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Rod I3land u. Late Shore Depots, 
Hodhbahn:Station. 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nach Deutſchlend, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremburg etc. 


—IIII — Eröfhaften— 
Kollektionen, Jeldfendungen, 
Eijenbahn-Billette 


nad allen Stationen. 


J. S. Lowitz, 
151 E. Van Buren Strasse. 


Imai,famodibo* 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 buch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchnfien, Vollmadien, 


Böehrel, Yoftzaßlungen, Zilitär w. Yen- 
fionsfaden, Notariats- und Rechts bureau. 
OHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 br Ubenbs. @onntag bis 12 Up 
Ono,mijaje 


Finanzielles, 


Wu. G. HEINEMANN &.00, 


\ypothefen! 


Erhe Sicherheiten —borzäglige Auswahl. 
Geld zu verleihen 


Raten. Genaue Yustunft gerne ertbellt. 


RR KEINEN, TE F IE 


BERLINER \' 
WURST Ziele 


Meinen wertgen Kunden zur Angeige 


J | 


ern ne 


(Eigene Kortefpondenz der „Abenbpoft“) 
New Horter BPlaudereien, 


Die Welt im Zahre Charles 
Blid in die Zukunft, ubland das mädhtigfte 
Rei, dann folet Amerila, dans Deutihland.— 
Was aus dem Deutjh:Amertlaner und der Mon- 
roe-Doftein wird, 


NemYort, 6. Mai 1903. 


Der Bid in die Zukunft hat ftet3 
etwas Reizendes. Alles Lnbelannte 
regt unfere Phantafie an und befchäf- 
tigt unfere Neugier. Daher ift ber 
Drang nad) dem Nordpol und nad) 
unerforfchten Gegenden, menn man 
bi auf feine Wurzel zurüdtgehen will, 
eigentlich genau der gleiche Trieb, ber 
uns al3 Kinder die Arche Noah oder 


das Zaubenhäuschen zerbrechen Tiep, | 


teil wir fehen wollten, was jonjt nod) | 


brin war. Auch dem Volitifer und po= | 


litifchen Schriftiteller laßt die Zufunft 
auß ähnlichen „Bemweggründen feine 
Aube, eben meil fie fo dunfel und ge- 
beimnßooll ift. 
bon Zeit zu Zeit in Magazinen oder 


Tageblättern Xemand fich den Kopf | 


darüber zerbricht, wie wohl die Welt 


hundert Jahre von heute ausfehen | 


würde. Einen Artikel diefer Art fand 
ich neulich in „Harper’3 Meelly”. 


Charles Yohnfton, eines Amerifanerz, 
der ehemal3 in indien als Civil = Be- 
amter in Dienjten der Engländer ge- 
ftanden hatte. Johnſtons Artikel be— 
ſchäftigt ſich lediglich mit der politi— 
ſchen Zukunft. Er nimmt die einzel— 
nen Nationen von heute vor und er— 
wägt ihre Entwickelung bis zum Jahre 
2003. Johnſton beginnt mit den Chi— 
neſen. Ihre Zukunft erſcheint ihm in 
trübem Lichte. 
einem gewaltigen Sandhaufen, ohne 
bindende Kraft, ohne gemeinſamen 
Willen. Daher beſitzen ſie keinerlei po— 
litiſches Gefühl. Leider verſchweigt 
Johnſton, was aus China im Jahre 
2003 geworden ſein wird, ob es zum 
Beiſpiel eine ruſſiſche Provinz gewor— 
den iſt oder ſich unter ruſſiſcher Ober— 
hoheit mit dem Schein politiſcher 
Selbſtſtändigkeit begnligen muß. Nach 
China kommt England und die engli— 
ſche Raſſe an die Reihe. Auch ihr ge— 
genüber iſt der Verfaſſer ſehr peſſimi— 
ſtiſch. Die größte Gefahr droht Eng— 
land in der Abnahme der Volfäper- 
mehrung, die fich nicht nur in England 
felber beobachten läßt, fondern aud) in 
Kanada, Auftralien und Süd-Afrifa. 
Johnſton hat feinen Stead und befon- 
ber3 deſſen lette phantaftifhe Schöp- 
fung „Ihe Americanization of the 
Morld” mit Hingebung und Erfolg 
gelefjen. Denn er hält es ebenfo wie 
Stead für durhaus möglih, daß in 
gar nicht fo ferner Zukunft England 
bon den Ber. Staaten verfchludt mer- 
den wird. Hierauf wandte er fi) Ruß: 
land zu. Diefes Land hat nad) feiner 
Anficht die glänzendften Ausfichten von 
allen, noch glänzender al3' Amerika. 
Nicht Amerika gehört die Zukunft, 
fondern » Rußland, dem fünftigen 
MWeltriefen, dem Beherricher von ganz 
Alten und fammtlichen Slawen in Eu— 
ropa. US Amerifaner muß Herrn 
Johnſton dieſes Bekenntniß recht ſauer 
geworden fein. Aber er will völlig uns 
parteiifh und gerecht fein bis zur 
Gelbftverleugnung. Rußland hat die 
böcfte Geburts-Rate: ungefähr 50 
bom Taufend, gegen 23 in Frankreich 
und 33 in England. Zmar ift au 
feine Todes-Rate eine ungewöhnlich 
hohe, aber troßbem wird man bereit3 
in 80 Jahren 400 Millidnen  Ruffen 
haben, und nach 100 Jahren ungefähr 
eine halbe Billion. Und nun zu Ame- 
rifa! Wie wird Amerika jo um 2003 
ausjehen? Angelfähfifeh unter feinen 
Umftänden. Auch in Amerika ift der 
Angelfahfe im Ausfterben. Ebenſo 
wenig aber wird Amerika fich germanis 
firen oder teutonifiren, mie Johnſton 
e3 ausbrüdt.. Das teutonifche Ele- 
ment, jagt er, mit feiner Neigung zum 
Vergemaltigen („with it3 bullying pro= 
clipities”) mird um 2003 herum 
fo ziemlich verfchwunden fein. Da- 
gegen hält er eine Stärkung be3 
teltifchen Elementes, alfo der Jrländer 
im Amerifa, für mahrjcheinlic. Hierin 
ftimmt er alfo nicht mit dem englischen 
Publiziften Stead überein, der in fei- 
nem bereit3: erwähnten Buche „The 
Americanization of the World“, die 
Möglichkeit ausfpridt, daß der 
Deutich = Amerikaner dereinit den 
Anglo = Amerilaner auffreffen und 
da3 tonangebende Element in den Ber. 
Staaten werben wird. Auch ich Tchliehe 
mid Stead an, unter der Vorausfe- 
tung, daß der Hauptitrom der deut- 
Then Auswanderung innerhalb ber 
nädjten hundert Jahre noch nicht au3= 
fhlieglich nah Süd-Amerifa oder nad) 
Afrika abfließt. Johnfton jcheint aber 
gerade Das ala ficher anzunehmen. 
Und zwar fchaltet er Afrita dabei völ⸗ 
lig aus. Yhm gilt Süd-Amerita als 
das fünftige deutfche Befiedelung3-Ge- 
biet, vor Allem Süd - Brafilien und 
bon da abwärts der ganze Süden von 
Süb-Amerifa bi3 herunter zum Kap 
Horn. Um darüber feinerlei Zmeifel 
auffommen zu laffen, hat er feinem 
Artikel eine Weltkarte beigegeben, mel- 


| RHEUMATISMUS\ | 
Neuralgie, Er Erkältungen, e ett. 
"SANKER? 
PAIN EXPELLER. 
en 


Johnſtons 


So erklärt es ſich, daß 


Er | 
jtammte aus der eber eines gewilfen | 


Er vergleicht fie mit: 


Lorenz Brofofäfy von Benturia, S 


©. D., jhreibt wie Puihed’3 Mittel immer mit dem beften Erfolge im feiner 
angewandt wird, und berichtet dann aud) über einige Nahbarnn wie folgt: „Peter Schnabel litt an Nieren:, Leber und 


amilie 
agen: 


Krankheiten und batte viel Geld verboftert, da jagte ihm fein Arzt, er habe eine Krankheit woran jein Vater und feine Mutter 
en fei und wäre für ihn noch fein Mittel erfunden worden, und er müffe fterben; und Fünne er nur noch eine Woche leben, 

ch bewog ihn dann Pujched’3 Arznei zu nehmen, und ift er jekt wieder ganz hergeftelit und verrichtet feine Arbeit. — Frau B. 
Gird hatte ſechs anne lang jo an Leber und Nieren gelitten, da die Doktoren fie auch aufgaben; ber eıne fagte, er wolle fein 


- „Butcher“ fein un 


nachgehen fannı.— Mit Gruß an ale Leſer, 


Familie Brokofsky. 


che die Welt im Jahre 1903 und im 
Jahre 2003 zeigt. Süd-Amerika im 
Jahre 2003 zeigt die drei ſüdlichen 
Provinzen Braſiliens, den heutigen 
Sitz deutſcher Anſiedler, alſo Parana, 
Santa Catharina und Rio Grande do 
Sul als deutſche Siedelung, ebenſo 
Uruguay, Argentinien, Chile und Pa— 
tagonien. Freilich werden Das nach 
Johnſton nicht deutſche Kolonien ſein, 
ſondern ein unabhängiger deutſcher 
Staaten-Bund, in dem Deutſch ge— 
ſprochen wird und der in Freundſchaft 
und Frieden mit den übrigen portugie— 
ſiſchen und ſpaniſchenStaaten in Süd— 
Amerika lebt. Von mehr träumt auch 
der kühnſte Alldeutſche nicht und die 
deutſche Regierung erſt recht nicht. 
Johnſton nimmt nicht einmal an, daß 
die Ver. Staaten den nördlichen Theil 
von Süd-Amerika wirklich annektiren 


werden, ſondern ſpricht lediglich von 


einer großen „American Federation“ 
der nördlichen und ſüdlichen amerika— 
niſchen Republiken. Jedenfalls iſt es 
hochintereſſant, daß ein Amerikaner 
eine Germaniſirung des ganzen füblt- 
chen Süd⸗Amerikas durch deutſcheEin— 
wanderung, ohne jedwede Eroberung 
von Seiten der deutſchen Regierung, 
als etwas völlig Selbſtverſtändliches 
betrachtet. Derſelbe Gedanke, der ſo 
vielen Jingos hyſteriſche Krampf-An—⸗ 
fälle verurſacht, hat für Johnſton 
nichts Aufregendes. Seine Ueberzeu— 
gung iſt, daß auf eine derartige Ger— 
maniſirung des ſüdlichen Süd-Ameri— 
kas ohne deutſche Reichs-Einmiſchung 
die Monroe-Doktrin keinerlei An— 
wendung findet. Das iſt zweifellos 
eine bewundernswerth vernünftige An⸗ 
ſchauung für einen Amerikaner. Jeder 
Deutſche und Deutſch-Amerikaner, 
dem die Zukunft ſeiner Raſſe am Her— 
zen liegt, kann nur wünſchen, daß die⸗ 
fes freie Neu-Deutſchland im Süden 
von Süd-Amerika, wo Deutſch geſpro— 
chen wird und der Deutſche nicht als 
bloßer Völkerdünger dient, zur Wirk— 
lichkeit werde. NRach Johnſtons Muth⸗ 
maßung wird Deutſchland im Jahre 
2003 die drittſtärkſte Nation ſein. 
Außer dem Neu-Deutjchland in Süd- 
Amerika wird ein größeresDeutfchland 
in Europa entjtehen, da3 alle deutfchen 
Raffen an fich fettet, vielleicht auf völ- 
lig friebliche Weife. Es entſteht ein 
neuer beutfcher Bund, in den die Klei- 
nen hinein müffen, ob fie wollen oder 
nicht, lediglich weil e8 ihr mirthichaft- 
liches und politifches Intereſſe gebietet 
und unter dem untmiberftehlichen 
Drang nad) dem Zufammenfchluß -der 
einzelnen Rafle = Mitglieber zu einem 
Raffe » Ganzen, mie er dem neuen 
Sahrhundert Kharakteriftifh zu fein 
Scheint. Diefes größere Deutichland 
würde vom Gfager NRaf reichen bis 
fübmärts nad Trieft und dem Adrias 
tifchen Meer und nach JohnſtonsSchä⸗ 
ung zufammen mit den Deutjchen im 
füdsamerifanifhen Neu » Deutihland 
an 160 Millionen Deutfche zählen. 
Sonberbar — maß der deutjche Spieß- 
bürger und Ofenhoder mit der nativ» 
nalen Angftmeierei und bem verfrüp- 
pelten National = Bemwußtfein ala alls 
deutfche Phantafterei zu belächeln 
pflegt, das erfcheint dem nüchternen 
Yankee als etwas völlig Naturgemä- 
Bes und ein mwahrjcheinliches Ergebniß 
durchaus folgerichtiger Entmwidelung. 
Aber darf man fich darüber wundern, 
wen ‚man bebentt, baß ber, Vertreter 
der Devife „Mein Vaterland muß grö» 
Ber fein“ in Amerika als der wahre 
Patriot und in Deutſchland vielfach 
als ein Uebergeſchnappter betrachtet 


mwirb? Warum übrigens Johniton an 
‘ein Neu = Deutfhland gerade in Süd 
"Amerila glaubt, und nicht in Arrika, 


erhellt no au etwas Anderem. Auf 
feiner Weltlarte 2003 ift eine Afrilan- 
der = operation verzeichnet, zu ber 


* Rınfa3 Gıty, 


ganz Sübaftifa gehört einfchließlich |" 


der beutfchen, portugiefifchen und eng» 
liſchen Beſitzungen. Auch Johnſton 
erbaut ſeine Welt vom Jahre 2003 aus 
lauter „vielleicht”. t man mirb 
zugeben, daß er Höchft konſervativ iſt 
und Früchte vorausfieht, zu benen bie 


‚Keime heute bereit3 vorhanden find. 


8. F. Urban. 


831.50 Rundfahrt nah Denver, 
——— und —“ 


Ehrliche Behandlung. 


Die Spegzialiſten in der weltberühmten „State 
Medical Dispenſary“ kuriren alle Männerlrante 
beiten fhneller al& alle anderen Spezialiften im 
Nordmweiten. Die Behandlung ſchwaͤcher Männer 
ift eine Spezialität, und diefe Dispenfarh Dust 
mehr Geräthichaften und Apparate zur Behand» 
lung bon Männerfrantbeiten al alle modernen 
Spesialiften im Nordweſten 
men. 

Die günftigften Bedingungen. 

Männer mit fhwadhen fchmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geichlechte 
lihe Shmwäde, fhmerzbaftes Uriniren, nädts 
liche Verluſte, je, unentwidelte Kör⸗ 


aufammengenoms 


pertbeile, Sedähtnikihmädhe, Nerpöfität, Schmer» 
zen in ber Bruit, 9 Keeniaiben, Blaſenkatarrh, 

Sag im Urin, teten vor den Augen, Bedril« 
gung Melandelie und andere Shmbtome, mel» 

ntartung, Wahnfinn und Tod vorhergeben, 
A eheitt. 

Geheime Krankheiten, unnatürlide Abflü fie. 
Blutvergtftung, Varicocele, für immer gebe 
Schnellſte Het ung für ſchwache Männer. 

unge Manner, durch Jugendſünden, Ueberar⸗ 
be tung und —* fdwah geworden, in wen 
oen ochen geheil 
reibt für ie Sragebogen. Sie lönnen * 

h e ee ppbelt werben ohne rn vom 
*. finden bon 10 bis 4 Uber und os 
—— a und alle Feiertage nur von 

—— 


Konſultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENNARY 


$.-W.-Ecke State und Van Buren Str., 
@ingang 66 E. Van PBuren Str. 
Chicago, Il. 


Nidel Plate. — Die New Do, Chicago und 
et. Louis:@ifenbahn. 

Brand Gentral Raffagier-Station, Fifthb Ave. und 
Sorriion Straße. Ale Züge täglid. 
Abfahrt —9R unft 

New York und Bolton Erprek...... 10.355 B 915 N 
New Vork Erprek 2 3 N 5.3 N 
New York und Bofton Eıpreh...... II5N 7.408 
Etatt:Zidet- Office I11 Adams Sir. und Audis 


torium:Anner. Telephone Gentrol 87. 


ChicAGO GREAT WESTERN Rt. 


“The —* Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, Ave. und Harrifon Str. 
Eity Difice 115 Adams 4 Telephon 3508 Gentral. 
* Täglid; ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 
Abfahrt. 

St. Baul, Dubuque *8.45 Q. 
et. Yoievb, *6.30 N. 
Des Moined, Marihalltoion *11.00 N. 
Speamore und Byron 3. 10 R. *10.35 B 
Si. Charles, Sycamore und *1.200 R. *9.55 B. 
ib ER 7458 


Ankunft. 
9.30 N. 
—XD 
LAN. 


Minneap., 


Mono Route— Dearborn Station. 


TidsteChfices: 232 Clark Str. und 1. Klajje Hotels. 
Telephon Harr. 1245. Abfahrt. —— 
lorida Lid. durchgeh. Sleeber 9.90 R 
ndi anapoli8 und Gincinnati.. * 2.45 8 

Rafayetie und Colısoile 8% 7 
Andianapolis und Gineinnati..** eg 3 a 
ndianapolis und Kineinnati.. *12.00M 
—8 und Bloomington.. 7. AM 
Rafapette Arcomodation 28. R 

Lofayette und Lonispille 29. 
Indianapolis und Cincinnati.. * J 
Lick u. W. Baden Springs “"R50 
5 Eid u. W. Vaden Springs * 9.0 
* Föglich. ** Ausgenommen Sountags. 
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Weit Shen ırabunım, 

Bier Bimited Schnellgüge tägiih zieif u. 
und Gr, Louis nah Rem Dort und Boflen, 

Wabaib Gifenbahn und NRidel Plate Bahn, mit ci 

— — Nase Buffet » Schlafwegen buch, abm 


ge ge = "ab von Ghicage wie folgt: 
BiaWaba & 

“bfahrt 12.02 Mittass, —F in —— 
kunft in "a 5.50 
Übfehrt 11.00 Abends, Pe in Rew York 7 7.50 
Antunft ” Son. .10.20 

ta RNidel BI 

lorm., Untunft in Ren Dort .n 
An 4.5 
75 


ıB 


u“ 10,85 9 
abet tunft in Bofton.. 


Ubfchrt 10.15 Abends, Ankunft in Rem Dort 
Untunft in zen. .10.90 
Züge geben ab Pe &t. Ey iwie folgt 


1b. 
Ubends, Urfunft in Reto OR 
— —— 503 
—XRX 8.40 Abends, . 


n 

egen tweiterer Finzelbeiten, Raten, Shla 

eis “ fe w. iprecht vor ober f&reibt an 

re 
5 Banderbilt Ape., New 
Gen. Weltern-Baffa iers 
© 8. Elarl Str,, Chicago, ZU 
—* 2 © 6 
o 


03388 zum 


ioent, 
“lu, 


Zuinois Gentral:Gifenbahn., 


ße dyrchgehenden Zuge fahren dom 
Kabapef, 12. Str. und Bark How, Die 
den Güden können (mit —— me des 
aueh] ı au * 2. Str.⸗ 
tr.⸗Station FR werden. Gtabis 
au © Slfee: „9 Udams Str, und YAubitoriums 


Ankun 
—E —— en —— 3* ů 108 
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| Pulcheck‘ s Erkällungs-Aur 


— Aſthma, Fieber und alle Erkältungsleiden. 


J DRB. cC. PUSCHECK, 
1619 DIVERSEY. Ä 


hicte jte fort, auch die wurde durch Pujched’3 Mittel wieder joweit —“ daß ſie wieder er Arbeit 


Lorenz Brokofsky. 


heilt Erfältun: 
gen, Suiten, 
Brondhitis, 


Preis 50 Gents 
portofrei. 


Rath | 


CHICAGO. | Ttei! 


Eifenbayan- Fahrpläne. 


Chicago & NRorthiveiteru:@ifenbahn. 
Titet:Offices, 212 Clarf Etr, (Tel, Eentral 721), 
Dafley ve. und Wells Str. Etation, 
Unlunft, 


Abfahrt. 

The Overland Limited“, J 
nur für erte Slajle »EMR *90%8 

Sglafwagen⸗ Bafjagiere. } 
Des Moines, Omaba, Salt .7158 
Late, Sın Francısco, } * 9,55 R 

+.) 

-LON 
*7.15 8 


208 Angeles 
Denver, 

.8.5%8 

8.458 

..5%8 

a NR 

085% 

eo 1.30 R 

7.152 

7.0 8 


*10.00 ® 
·iu.go 
6.80 R 
eiungo R 
6.80 N 
uu go 
6.00 R 
Ju30 R 
* 6. o0 R 
“12.0 
1.0R 
*10.0R 


“9.008 
6.30 R 
«EWR 


“308 
l 90 RB 
—X 


Vortland. 
Sitoux 
Ce⸗ 


Smgha, 
Des Moines, 


p 
Moines, Siour Eıty, \ 
RR sand } 
Des Moines, Siour Eity, 
laion Gi ee 
Parfersburg, Traer 
Nord: owa und Dalotas.. 
Diron, Glinton, —— 


Blad ˖ Hius 
St. Raul, Minneapolig, ı 

Dulutd, Wadifon...... f 
St. Taut, Minncapolis, t 


Deadwood 


Far Glai rc, Hudſon. 
Madiſon, Janesville. 
Winona, Sarroife, Eparta, 


Winora, Xacrojfe, Manta: 
to und weft. Minnejota 
und Dafotas 

dond du Lac, ihtoſh, 
Neenah —Menaſha, Ap⸗—⸗ 
pleton, Green 

Dihtoſh, Appleton Junct. 
Meneminee, Iron Mouns | 

) 


“11.308 
“50R 
“9,0% 


+30 R 
} *+x3.00 8 
e5.00 R 


* Bay & Menominee 
Aſbland Hurley, Beſſemer, 
Itonwood,“ Rhinelander, 
Cibfofb. Orsen Bay, Mes x308 
nonımee, Marquette u. 8 
Mani: eig] ’ 
anti —— ault A 
f 10.30 R 


ree Florence, 
Eroſtal Fail⸗ x: BREI } 10.0 R 
Rodford und wer —F 15, B., * B.. 
— — 
— ss. 3.0 3 *4.00 —8 B., 
**6. 


*2. 2 N. 
Beloit, ie een Et, “3.00 8., %4.00 

B. 9.00 %., ER, .01 RR, xx6.30 M., 

2.0 M. 


Milwautee—Abf. **3.00 B., #4.00 B., 7.00 8., 
9,00 8., **11.30 B., 72.00 N., 3.00 N., 5.0N. 
80 NR., 10.0 N. 

* Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonns 
tanz. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samftags. x Täylih biE Menominee und Wpines 
lander. + XZäglich bis Breen Bar. 


Burlingtons2inie. 


EHicage, Burlineton & Outncy Eifenbabn. Tel. 
Eentral 3117. Shiafmagen und TidetS in 211 
Clart Str. = Union Bahnhof, Canal u, Adams. 

Bü Abfahrt, Ankunft. 

Ottawa, Etreeker & Sale RO B "610R 

Rocelle, Rokford, Forrefton. #820 RB 2.15% 

Nendota, Galesburg 83208 2.158 

Baleshurg, Burlington, Coun⸗ 
eilt Buffet, Omaha, Lin 
coln i 

Keadimood, Hot Springs, S.D 


Seattle, Zacoma, Portland... 


Hinei® und Nomwa Xocal.. 
alesburg, Quinen, Hannibal, 

Red Falle, Sterling, Redford’ ** 13 R 

> ern Ottawa, Etreator. ** 
enver, Utah, Eulifornia.. 

gr Madifon u. Keokuf.. 
C. Bluffs, Omaha, Di neoin. 

Ranfas City, St. Joieph, At 
bifon und Leavenworth... 

St. Tenl, Minneapoliß..... 

Dubugue, LaCroſſe, Winona 

Ranjas Eity, BR. DER 

Quincy und Hannibal.. 

Denver, Utah, Cali fornia... 

€. Wuffs, Omaha, dincoin. "10. 

Deadwood, HotSpring!, S.D *10.3 

Reotut und frort Madifon "10. 

Et. Paul, Minneapolis. 68 

Dubuaue, LaGroife, Winona***10.50 R 
* Tüylih. ** Täolih, ausgenommen 

“ ausgenommen Gauiftaos. 

— — — — — — 

Chicago & Alton. 

Union Paffagier Station, Sanal und Adams Etr, 
Stadt:Tidets:Dffice: 101 Adams Straße, Phone 
Eertral 1767. i 

Abfahtt der Züge. 

8.45 DB PBeoria. und Bloomington; 
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„The only Way’. 
nur Gonnt. 
“MM Bloom’ton, Peoria, Springfield, St. Louis 
“025% Zoliet Accomodatien. 
11,58 Alton Limited für Sp’field u. St.Louis, 
—* v Jag ſonville und Noodhouſe. 
N Bloomington und Springfield. 
Joliet und Dwiaht. 
Deoria Expreß. 
22 Accomodation. 
anjas City und Peoria Limited, 
Bioomington, —— u. 6t. Louis, 
k zei Ucomodation 
rn idnight Special, Springfield, Et. 
Zonis, Yadfonpille, Kanjas Citv, —— 
*11. a5 Jou Diwight, Streator mw. Beoria. 
Düge treffen ein bon Ranies “ir ——— 
Ploowingten, BS5B, "IR; t. Louis, 
Spr' —— —— na %3.108, *5.04 
58; ERS dionbile Bloom: 
Streator, 
Dwigdt, 
4.0 
db Bloomington ' Sunday 


..# : 8 “r 
Fsomengugenor 
GSSHSSE 
BEB3R32 


———— 10.40 
* Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. 


Atchiſon, Topeta & Santa Fe:Eifenbahn. 

Büge verlaffen Dearbsrn- Station, Polf und Dears 
Born De — 100 Adams Str. — 
5— * Abfahrt. Ankunft. 


Streaor, Galeshurg, Ft.Mad. * J 5382 

—— A — ee WR 
treater, Yoliet, mon 

Ran. Gitv, Eolo. tab u. Se 26.00 * 

Raufas City, Galif’a u. —* 0.0 R 

City, ee u Ro. 


Eat, VRR 
Der Galiforria "Fümited, M 
5 Ean Francisco..... 80o 24158* 
Tão lich. *Traolich. ausgenommen Sonntags. 


* 


Chicago 4 Erie⸗Eiſenbahu. 
Tidet⸗Offices: 22 S. Clatt Stxe. 
* rag Satien 
vo Abfahet, 


Noche ſter 
—— 4— ET 
* Boſton u. —— 
a — 

—328 tal 

ort und Bofon. 
Klum us und 5 Rortolt, Ba... 
* Täolid. lich. 


— 

Grand Gentrel PBafjagier Tidets 

heis: 34a Clart Ele. ums & Beine 
egtra WFahrpreije SE u Limited 
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